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„ Offene Worte " aus San Sebastian :

Es mutz alles zerstört werden !
Die role Saak gehl auf — Giral unter Kontrolle — Neue Blulrausch-Orgien - Deulscher Prolest gegen Lügen-Propaganda

Italiens afrikanische
Kanptstadl

HZ H e u d a y e , 22. Aug . (Sitten bezeichnenden Einblick in
tie Einstellung der spanische « Marxisten und eine Erkläruug
ihrer Bluttaten gibt ein Aussatz der iu Sa « Sebastian er-
scheinende« Zeitung „Ferentx Popolar ". I « diesem Aufsatz
jeißt es u. a. :

Wir besiuden u «s mitten im Kriege . Alle «nsere Au-
Anstrengnngeu kenne« « urmehr ein Ziel : den Kampf bis zur
endgültige« Vernichtung des Feindes . Wen» alle monnmen -
tale« Steine des Landes , das sich in de« Hä«de« der Auf-
ständische » befindet, zerstört werden müsse « , da«« wird zer-
stört. Wenn der ganze Heimatbode « dem Erdboden
gleichgemacht werden muß uud die Uebrigbleibeudeu wie
die einfachste » Iberer leben müssen , so wird er dem Erdboden
gleichgemacht werde ».

Wer regier ! in Madrid ?
Lissabon, 22. Aug . Von einem hier eingetroffenen , un -

bedingt zuverlässigen Gewährsmann , wird über die Zustände
in Madrid berichtet : Die Regierung Giral existiere
nur noch dem Namen nach . Offenbar läßt man sie noch
bestehen , weil das Vorhandensein eines Kabinetts , in dem
linksbürgerliche Elemente vertreten sind, dem Ausland gegen -
über als Tarnung des Bolschewismus erwünscht ist . In
Wirklichkeit hat die Regierung schon von Anbeginn an unter
öer zunehmenden Kontrolle der bolschewistischen und anar -
Mischen Elemente gestanden . Jetzt sind in verschiedenen
Ministerien bereits ganz offen revolutionäre Kon -
trollausschüsse gebildet worden , die die Arbeit der
Regierung genau überwachen . Die Regierung hat ihr Selbst -
bestimmungsrecht damit eingebüßt .

Die Mordserie in Madrid
Das zeigt sich auch darin , daß trotz ihrer papierenen Er -

lasse in Madrid noch immer jede Nacht zahlreiche rechtsstehende
Personen , meistens von anarchistischen Milizsoldaten , aus den
Wohnungen geholt und an Ort und Stelle oder an einem
entlegenen Platz erschossen werden . Die Anordnung der
Regierung , daß Haussuchungen und Verhaftungen nur von
Beamten der ordentlichen Polizei vorgenommen werden dür -
fen , wirb von den revolutionären Umstürzlern , wenn alle
anderen Mittel versagen , durch Verkleidung ihrer Leute
als Polizeibeamte umgangen . Auf diese Weise wird
öer Anschein erweckt, als handle es sich bei den Uebergrissen
um eine gesetzlich zulässige Handlung . In der Nähe des
Madrider Südbahnhofes sind über 200 aus Andalusien ein¬

getroffene dort gefangen genommene Nationalisten erschossen
worden . Diese wehrlosen Opfer eines fanatischen , von außen
in die spanische Arbeiterschaft hineingetragenen Hasses sollen
mit Hochrufen auf das neue Spanien als Helden in den Tod
gegangen sein.

General de Llano teilte mit , daß nach ihm zugegangenen
vertraulichen Informationen in Madrid allein 7 0 0 0 P e r -
sonen erschossen worden seien.

Der Kampf an der Somosierra

Interessant ist es auch gegenüber den prahlerisch in die
Welt gefunkten Siegesmeldungen des roten Senders , sich ein -
mal von Angehörigen öer Miliz selbst schildern zu lassen, wie
es im Kampfgebiet an der Somosierra aussieht . So erklärte
ein aus dem Kampfgebiet zurückgekehrter Milizfoldat in einem
Gespräch , baß er 17 Tage lang gegen seinen Willen an der
Front gewesen sei. Nachts herrsche in den Bergen eine emp-
findliche Kälte , gegen die nicht für den nötigen Schutz gesorgt
sei . Die den Truppen zur Verfügung gestellten Decken reichten
nicht aus, ' jeder versuche , seinen Kameraden die Decke zu
entwenden , so daß viele Volksfrontsoldaten mit der um die
Schulter gewundenen Decke in den Kampf gingen , um nicht
allnächtlich öer feuchten Kälte ausgesetzt zu sein.

Ueber die Kampfweise äußerte sich der Gefragte , daß er
meistens nicht gewußt habe , wohin er schießen solle , da die
Gegner sich so gut verschanzt hätten , daß ihre Stellungen nur
schwer zu erkennen seien . Wenn die Miliz ihre Deckung ver -
ließen , um zum Angriff vorzugehen , so gerieten sie meistens
in ein mörderisches Feuer , dem nur wenige zu entrinnen
vermögen .

Auffallend sei dagegen , daß die — meistens nicht freiwillig
— auf der Seite öer Regierung kämpfenden Polizeibeamten
beim Verlassen ihrer Stellungen von den Gegnern weitgehend
in Ruhe gelassen und vom Feuer verschont weröen . Allein in
öer aus roter Miliz , Heeeresangehörigen und Polizisten be -
stehenden Kampfgruppe der Milizsoldaten seien in den letzten
Tagen mehr als 200 Beamte der Guardia öe Asalto und 5er
Guaröia civile zu den Nationalisten übergelaufen . Die
von den Nationalisten besetzten Höhen von Somosierra seien
mit den den Regierungstruppen zur Verfügung stehenden
Kampfmitteln unmöglich einzunehmen , im besten Falle viel -
leicht nach einem Jahr , wenn dem Gegner bis dahin die
Lebensmittel ausgegangen seien. Er selbst habe jetzt zwei
Tage Urlaub zum Besuch seiner Familie bekommen und müsse
nach Ablauf dieser Zeit wieder an die Front .

Role Seerüslungen an der Ostsee
Wie Sowjelrichland seine Marine verslSckt - Die zweile Masse der Wellrevo lulian

Königsberg , 22 . Aug . Die fieberhaften Angrisfsrüstungen
der sowjetrussischen Machthaber erstrecken sich nicht nur auf
das Heer und die Luftflotte , sondern auch auf die Verstärkung
öer Roten Marine , besonders in der Ostsee. Darüber gibt
iie „Preußische Zeitung " in Königsberg folgende Darstel -
lung:

Die soivjetrussischen Werften sind in höchster Tätigkeit.
Die rote Ostseeflotte hat in diesem Jahr besonders umfang-
reiche Uebungen gemacht , um die Besatzungen der zahlreichen
neuen Schiffe auszubilden . An öer Spitze öer Ostseeflotte
ist ein Fachmann aus öer Zarenzeit berufen worden, der
Aottenflaggoffizier <Admiral ) Haller , der während des
Krieges Erster Offizier auf dem bekannten russischen Linien-
^ iff „Slawa " gewesen ist. An den roten Flottenmanövern
waren außer zwei Großkampfschiffen aus öer Zarenzeit zahl -
^ iche Zerstörer und U - Boote , Minenfahrzeuge und Flieger -
Geschwader beteiligt.

Die Hauptwerften und Stützpunkte öer Sowjetmarine
Leningrad und Kronstadt . Aber neuerdings

werden kleinere Kriegsschiffe ackch in den Häfen am nörd-
' ichen Eismeer und selbst auf einer Werft am Onega-See
«ebaut, von wo sie auf dem neuen, von Zwangsarbeitern er-
bauten Stalin -Kanal in die Ostsee kommen . Nadj der
Lederherstellung der noch modernen Schisse der Zarenflotte

zunächst zahlreiche Unterseeboote fertiggestellt worden ,
baß jetzt mehr als

40 rote U -Boote i« der Ostsee
vorhanden sind. Es handelt sich um U - Boote von starker"

ugriffskraft . Sie sind 900 Tonnen groß , haben 8 Torpedo¬
rohre und zwei Geschütze und sind auch mit Minen ausge-
Mattet. Der Fahrbereich der neuen Sowjet -U - Boote der
®IafTe „Dekabrist" beträgt 7000 Seemeilen, d. i. zehnmal die
Entfernung von Kronstadt bis Kopenhagen .

Neb«« Ne neuen Unterseeboote sind schon in öe» letzte»

Jahren die Flottillen neuer Torpedoboote ge -
treten . Es handelt sich um die „Taisun " -Klasse von je 470
Tonnen . Diese Fahrzeuge sind in Wirklichkeit schnelle
Minenleger , die je 40 Minen an Bord nehmen können .
Neuerdings hat die englische Presse berichtet , daß in den
sowjetrussischen Fabriken mächtige Schiffsturbinen gebaut
weröen , wie sie bisher in der Sowjetunion nicht bekannt
waren . Die englische Presse vermutete , daß es sich dabei
um den Bau von Kreuzern und Flottillenführern handelt ,
und derartige Kriegsschiffe werden von den Sowjetrussen
von jeher besonders als große Minenleger ausgebaut .

Der Bau zahlreicher U - Boote ««d Minenleger
unterstreicht de« Angrisfscharakter der rote» Flotte . Er wird
durch die zu «ehme«de Verstärkung der rote« Kriegshäse «
ergänzt .

Die polnische Presse hat vor kurzem,berichtet , daß im Fort
Gorki , das Kronstadt vorgelagert ist, riesige unterirdische
Flugzeughallen entstanden sind und daß auf der Insel Kotlin
ein mächtiger U -Boothafen erbaut worden ist. Bezeichnend
ist ferner die Anlegung großer Lager für Oel und Benzin .

Man hat Kronstadt das „rote Malta " genannt . Hier be -
reitet sich die Flotte des Weltbolschewismus auf den Tag vor ,
an dem sie nach dem Willen Stalins und der Komintern im
Dienste der Weltrevolution auslaufen soll . Schließlich heißt
es nicht umsonst in dem von S . I . G u s j e w verfaßten
Lehrbuch der roten Armee :

„Schließlich ist auch der Fall « icht aasgeschlossen, daß wir
gezwungen sei« werde «, eine « revolutionäre « Krieg mit dem
Ziel der schnellste « Entfesselung der Revokation
im Weste « z« beginne « , «nd in diesem Fall wird «nsere
Strategie eine « streng angrisfsmäßige » Charakter trage»
müsse « " .

In Spanien sehen wir , wie der Weltbolschewismus am
Werke ist, feine Angriffsplä »e zu Lande und zu Wasser durch-
»uMre ».

Von unserem römischen Mitarbeiter
Dr . Gastav Eberlein

In einem Jahr kann sich vieles ändern . Im vorige «
Sommer um diese Zeit war Abessinien noch das geheimnis -
volle Reich öer Königin Saba unö ein Stück dunkelste »
Afrikas , in der Hauptstadt Addis Abeba strömten wilde Krie -
gerscharen zusammen , schworen dem König der Könige Sieg
und Treue , die Regenzeit hielt die Gemüter der ganzen Welt
in Spannung und wenn Italien , so lasen wir , so hörten
wir 's aus dem Munde britischer Staatsmänner , wirklich die-
ses Abenteuer herausfordern werde , so könne es zwar Europa
in Brand stecken , werde sich aber selber tief drinnen in dem
weg - unö steglosen Abessinien verbluten . Auch galt es viel -

Deukschland proleslierl
gegen Rnndfunkhehe in Moskau nnd Madrid
Berlin , 2t . Aug . Der deutsche Botschafter i» Moskau

« nd der de« tsche Geschäftsträger i« Madrid haben bei de»
diesbezügliche » Regiernnge « wegen der verhetzende « n«d ver-
lenmderische« Propaganda der Rundfunksender gegen Deutsche
aufs Schärfste protestiert .

fach für ausgemacht , daß Mussolini unö sein Faschismus die
zweite Regenzeit nicht überleben würden .

Jetzt sind wir so weit , mitten in öer täglichen Sintflut ,
und öurch Addis Abeba laufen römische Omnibusse und
Mietsdroschken wie zu Hause .

Ein krasserer Gegensatz zwischen Voraussage und Wirk -
lichkeit läßt sich kaum denken , die Kolonialgeschichte weiß je-
denfalls von keinem Gegenstück zu berichten und selbst die in
den Romanen über Nacht aus öem Boden schießenden ameri -
kanifchen Goldgräbersiedelungen müssen den Angriff auf den
italienischen Verwandlungsrekord scheuen .

Mit Ausnahme von Deutschland , öas sich auf sehr geschickte
Weise aus einem diplomatischen Dilemma zog , indem es
seine Gesandtschaft in Addis Abeba in ein Konsulat umwan -
delte , worin die Italiener praktisch eine Anerkennung der
römischen Souveränität erblicken , tun die Großmächte zwar
noch so, als ob der Titel eines Kaisers über Abessinien oder
Aethiopien , wie man in Rom lieber sagt, noch umstritten und
eine Rechtsfrage sei, aber am Tiber weiß man von solchen
Schwierigkeiten nichts unö in öer römischen Filiale „dort
drunten " haben die Stadtväter auch andere Sorgen . Sie ar -
beiten an einem Piano regolatore , einem Bau - und Sied -
l u n g s p l a n , öer in seinen Grunözügen bereits von öer
Zentralregierung , öas heißt : von Cäsar Mussolini , angenom -
men und damit Wirklichkeit wurde .

Nach diesem Plan soll Addis Abeba als die riesige Gar -
tenstadt , die sie heute ist, erhalten bleiben . Bei 60 Kilol
meter Umfang könnte man öas Rom von 1870 in sie gut hin -
einstellen (öas heutige Rom mißt S7 Kilom . im Umkreis und
143 , wenn man den weit hinausgeschobenen Zollgürtel zu-
gründe legt ) . Wie aus den letzten Meldungen bekannt , ha-
ben sich die Verschwörer unter öem Schutz der ausgedehnten
Eukalyptuswälöer an den Stadtkern heranschleichen können ,
dennoch wird die Stadtverwaltung , so sicher fühlt sie sich , die-
ses Immergrün , dem Fieberheilwirkung zugeschrieben wird ,
nach Möglichkeit schonen. Uebrigens darf hier eingeschaltet
werden , daß nach den neuesten Malariaforschungen der Euka -
lyptusschutz eine höchst fragwürdige Angelegenheit ist,' abge¬
sehen davon , daß von einer Heilwirkung bei ausgebrochener
Krankheit keine Rede mehr sein kann , hat man die fieber -
verschleppeirde Anopheles -Stechmücke häufig in Gemütsruhe
auf dem ihr angeblich so verhaßten , ölhaltigen Laub sitzen
sehen.

Das neue Addis Abeba wird aus drei Hauptquartieren
bestehen : der Europäer st adt , der Eingeborenen -
sta d t , der Industriestadt . Die erste erstreckt sich über
die Abhänge weit über die alte Königsresiöenz hinaus , die
zweite gruppiert sich um den Markt , für die dritte , nach ganzmodernen Grundsätzen zu errichten , ist die große Ebene beim
Bahnhof vorgesehen .

Zwischen der Europäer - und öer Eingeborenenstadt bildet
sich bereits die Ha n ö e l 's st a d t heraus . Scharen von Ar -
beitern und Handwerkern errichten Geschäftshäuser , Ver -
kaussläden , Gaststätten an der großen Straße zwischen dem
St . Georgsplatz und dem Bahnhof .

Die Regierung hat gut daran getan , von vornherein den
Gründeransturm in geordnete Bahnen zu leiten unö Bau -
Vorschriften zu erlassen , denn wenn man täglich sieht, wer
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« nd was alles „hinunter will "
, mehr mit gutem Willen und

Phantastischen Vorstellungen , als mit Geld und Erfahrungen
ausgerüstet , darunter nifijt wenige Ausländer , dann kann
man sich ungefähr ausmalen , was dort im Herzen Afrikas
entstanden wäre .

Die Auswanderer wie die Arbeiter werden einer scharfen
Auslese unterworfen , unter den ernsthaften Sieblern ha --
ben die Frontkämpfer den unbedingten Vorrang . Jede un -
gesunde Spekulation soll unterbunden werden , um besonders
auch Rückschläge psychologischer Natur zu vermeiden . Wie
bei der Anbahnung des Feldzuges und bei der Eroberung
des Landes , so zeigt sich nun auch bei der friedlichen Durch -
dringung der Segen eines Regime , das nach reiflicher Ueber -
legung ungestört entscheiden kann , ohne jeden parlamentari »
schen Kuhhandel . Abessinien ist auch in dieser Hinsicht ein
Schulbeispiel geworden .

Ueber die B l u t o p s e r . die der Krieg , und die Toten , die
Krankheiten und Unfälle forderten , liegen nun genaue Zah -
len vor . Im Kamps gefallen sind vom 3. Oktober 1935 , dem
Beginn der Feindseligkeiten , bis zum 81 . Juli dieses Jahres
1209 Mann , wozu noch 75 Vermißte und 135 an Verwundun¬
gen Gestorbene kommen . Unfälle und Krankheiten stehen
mit 1367 Mann zu Buch. In den ersten 7 Monaten des
Jahres starben 512 Arbeiter , (55 fielen bei einem nächtlichen
Ueberfall . Es liegt auf der Hand , dah auch jeder weitere
Tag noch auf lange Zeit -hinaus seinen Tribut an Menschen »
leben fordern wird , bedenkt man aber , daß allein in Deutsch-
land jährlich durchschnittlich 15 000 Menschenleben dem Ver¬
kehr zum Opfer fallen und monatlich gegen 5000 Verletzte zu
beklagen sind , um von den erschreckenden amerikanischen Zis -
fern zru schweigen, so ist die Verlustliste dieses Krieges er -
staunlich gering und die Krankenziffer geradezu ein Idyll ,
gemessen an den Hekatomben , die den Italienern geweissagt
wurden . Nicht nur die moderne Technik hat eben an Kriegs -
waffen und Straßenbaumaschinen einen glänzenden Sieg da-
vongetragen , sondern auch die ärztliche Wissenschaft. Sie ist
der gefährlichsten Seuchen Herr geworden , bevor sie der
Armee in den Rücken fallen konnten .

„Seit Italien das Land besetzt hat , werden die Schelme be -
straft und die ehrlichen Menschen geschützt , die Kranken ge -
pflegt , die Armen unterstützt , die Arbeiter bezahlt und die
Kinder gegen in die Schule ." So hat Ras Sejum kurz und
bündig sein Urteil zusammengefaßt , als er sich dieser Tage
feierlich unterwarf . Auf seinem Würdenträgermantel , der
ihn als aus königlichem Geblüt stammend auszeichnet , glänzte
« in hoher Orden der italienischen Krone .

Unter großen , auf die Eingeborenen Eindruck machenden
Zeremonien finden alle diese Unterwerfungen statt , die ein -
ander fast so regelmäßig folgen wie die Regentage , und jeder
Häuptling unterschreibt eine Urkunde , mit der er sich ver -
pflichtet , keine andere Autorität als die des Königs und
Kaisers Viktor Emanuel anzuerkennen .

Dabei regiert Graziani mit unerbittlicher Strenge .
„Ihr habt in den letzten Tagen gesehen , daß wir Gewalt ange -
wandt haben , doch waren wir nicht die Angreifer . Ange -
griffen , ziehen wir das Schwert , aber Zweck und Ziel unserer
Aufgabe ist es , der Bevölkerung Friede und Ruhe , Arbeit
und Gerechtigkeit zu verschaffen ."

Professor Afework , der frühere Gesandte des NeguS in
Rom , verglich im Rahmen der letzten Feier das Heute mit
dem Gestern auf recht drastische Weise , indem er am Schlüsse
-erklärte , der eigentliche Feind Abessiniens sei immer der
Abefsinier selber gewesen.

In Rom wie in Addis Abeba ist man sich darüber einig ,
daß die Säuberungs - und Befriedungsaktion noch geraume
Zeit in Anspruch nehmen wird , aber schon heute geht es in
diesem Stück des dunklen Erdteils geordneter zu als , sagen
wir einmal — w Spanten .

Unter Moskaus Füchtel
Frankreichs Kommunisten müssen parieren / Thorez zeigt offen öie letzten Ziele auf

RG . Paris , 22. August . lEigeuer Drahtbericht .) Der
„Matin " meldet , daß öie Komintern öie Statuten der Kom -
munistischen Partei in Frankreich erneut abgeändert habe.
Die letzten Reste von Unabhängigkeit seien der Partei jetzt
genommen worden . Die kommunistischen Zellen hätten nun
nicht mehr das Recht , die von dem Zentral -Komitee oder
von dem politischen Büro der Partei gegebenen Befehle zu
diskutieren . Ordentliche Kongresse würden vorläufig bis zur
Festsetzung eines Datums durch öie Komintern nicht mehr
einberufen werden, ' ohne vorherige Erlaubnis der Komin -
tern könne auch kein außerordentlicher Kongreß mehr statt -
finden . Die Komintern ratifizieren als letzte Instanz die
Ernennung der Mitglieder des Zentralkomitees der Kom -
munistischen Partei in Frankreich und könne im Streitfall
ein vorläufiges Büro ernnenen . Alle von der Partei egtrof -
fenen Entscheidungen könnten von der Komintern annulliert
werden . Die Komintern könne weiter über den Kopf der
Partei und über den Kopf des Zentralkomitees hinweg Be -
fehle geben.

Die Kommunistische Partei veranstaltete am Donnerstag
abend im Pariser Vorort St . Denis eine Maffenversamm -
lung , aus der der Generalsekretär der Partei , Thorez ,
sprach. Wohin der Kurs gehen soll, das verrät Thorez sehr
deutlich , wenn er erklärte , „die Provokationen der saschisti -
schen Presse müßten ein Ende nehmen und die faschistischen
Führer in Gefängnisse gesperrt werben ." Er gab also die
Parole aus , die in Spanien mit der Ermordung Sotelos be-
folgt worden ist . Die französischen Arbeiter ständen auf Sei -
ten der spanischen Republikaner . Hitler wolle Frankreich
einkreisen . Frankreich sei , ganz gleich unter welcher Regie -
rnng , stets der Todfeind Deutschlands . Zum Schluß seiner
Ausführungen forderte Thorez vollkommene Freiheit des
Handels mit Spanien . Die spanische Republik brauche Flug -
zeuge , Kanonen und Munition , und denjenigen , die für Frxi -
heit und Frieden kämpften , müsse wirksame Hilfe zuteil
werden . Anschließend wurde eine Entschließung angenommen ,
die von der Regierung Blum die sofortige Aufhebung der
Handelssperre gegen das republikanische Spanien fordert .

Moskaus Sand in Spanien
□ Paris , 22. August . Dem Berichterstatter der Agence

Havas in Burgos hat General Mola ein bei einem gefangen
genommenen Offizier der Regierungstruppe gefundenes
Schreiben der Milizinspektion von Madrid gezeigt . Es trägt
— wie der Berichterstatter meldet — das Datum des 28 . Juli
und neben der Unterschrift einen roten Stempel , der einen
großen Sowjetstern darstellt . General Mola habe dazu
bemerkt : „Kann noch jemand daran zweifeln , daß es sich hier
von Anfang an schon um einen Kampf zwischen Nationalisten
und Kommunisten handelt ?" General Cabanellas erklärte dem
Berichterstatter der „Libertö " in Burgos , die spanischen natio -
nalistischen Truppen hätten auf den meisten Schlachtfeldern die
Leichen von Sowjetrussen gefunden . Die « beweise
wohl zur Genüge die Betätigung Stalins in Spanien .

P Hendaye , 22 . August . An dem von den Sowjetrussen
aufgebautes sogenannten „Kurzwellensender der antifaschisti¬
schen Miliz " in Barcelona ist nunmehr außer der sowjetrussi -
schen Sprecherin für Meldungen in deutscher Sprache auch noch
je ein Redakteur und Sprecher für Meldungen in englischer ,
französischer und portugiesischer Sprache aus Moskau ein -
getroffen . Damit hat sich « ine vollständige Schriftleitung aus

Italiens Antwort an Frankreich
HZ Rom , 22. Aug . Nach einer soeben ausgegebenen Mit -

teilung hat der italieniische Außenminister Ciano um 19 Uhr
dem französischen Botschafter eine Note überreicht , in der in
gesuchter Form , nämlich unter Aufrechterhaltung des italie -
ntschen Standpunktes über die „indirekte Einmischung"

, d .
h. über öffentliche Gelösammlungen und Freiwilligen - An -
Werbungen, erklärt wird , daß die italienische Regierung sich
verpflichtet , ,/öie direkte oder indirekte Ausfuhr , die Wieder -
ausfuhr oder den Transit von nach Spanien , nach den spani -
schen Besitzungen oder der spanischen Marokkozone bestimm-
ten Waffen , Munition und Kriegsmaterial wie auch von mon -
tierten oder auseinander genommenen Flugzeugen und
Kriegsschiffen zu verbieten " und „dieses Verbot auf alle

in Ausführung begriffenen Verträge anzuwenden ."

„Diese Erklärung wird "
, so heißt es in der Note weiter ,

„für die italienische Regierung in Wirksamkeit treten ,
sobald die Regierungen Frankreichs , Englands , Portugals ,
Deutschlands und Sowjetrußlanbs ebenfalls beigetreten sein
werden ." Außerdem erscheint es der italienischen Regierung
wesentlich , daß diese Nichteinmischungsverpflichtung auch von
anderen nichteuropäischen Staaten mit Kriegsindustrie über -
» ommen wird .

Was ist Aeukralilöl ?
26 französische Flugzeuge in Madrid gelandet
L i s s a b o » , 21. Aug . Auf dem Madrider Flugplatz Bara -

jas landeten am Donnerstag ei« dreimotoriges französisches
Bregnet - Wibauld - Verkehrsslngzeng , das sofort mit de« fpaai -
schen Farbe » bemalt wnrde , sowie 25 Kampfflugzeuge mit
fra «zöstfcher Besatzung and augeblich je 6 Maschinengewehren .

Die „Action sraneaise " bringt eine Mitteilung über die
Waffentransporte für die spanischen Marxisten , die vor den
Augen der Mobilen Garde ununterbrochen im Gange seien.

Wie „ Echo de Paris " und „Figaro " melden , haben öie kom-
munistischen Arbeiter der Flugzeugwerke Bloch mit Ge-
nchmigung des Luftfahrtministers den spanischen Marxisten
zwei Flugzeuge zur Verfügung gestellt .

Ein früherer mexikanischer Offizier namens Manuel Zer -
nimo , ein Agent der Madrider Regierung , hat vor einigen
Tagen im Hafen von Marseille den alten Dampfer „Verbere "
gekauft , die „Berbers " sei inzwischen auf den mexikanischen
Transportdampfer „Jalisco " umgetauft worden . Am Kai D
Ses Hafens seien bann 120 Kisten Gewehrpatronen und 20
Kisten mit Maschinengewehren in den Luken der „Jalisco "
verschwunden . Das Connossement laute auf Veracruz in

Mexiko , aber man spreche im Hafen von Marseille davon , daß
alles bereits für eine Havarie vorbereitet sei , damit der
Dampfer in Barcelona anlegen könne . Immerhin sei es be -
merkenswert , öaß die „Jalisco "

, öie doch nun ein mexikani -
fches Schiff geworden sei , weiterhin öie sranösische Flagge
führe .

Wie das „ Echo öe Paris " aus Barcelona meldet , sollen dort
100 französische Freiwillige zur Unterstützung öe: Marxisten
eingetroffen sein.

dem Personal des Moskauer Bolschewistensenders in Vary,
lona versammelt .

Polnischer Generalkonsul erschossen
L Warschau , 22. Aug . sDrahtmeldnng «« fe« s Bert«,

ters .) Großes Anffehen erregt hier die Meldung aus guT
rid . daß der polnische Generalkonsul im Hase«
Valencia erschösse « wurde . Ma « erwartet , daß die
« ische Regierung eine energische Protestnote «ach
absenden wird .

Künstler als Opfer des Vlutrausches
IH London , 22. Aug . Nach einer Meldung aus Sevilla

General de Llano durch den Rundfunk bekannt gegeben, fo
in Madrid drei hervorragende spanische Bühnenschriftstellx
Jacinto Benavente . die beiden Brüder Seraphim Alv »,
rez Quintero und Joaquin Alvarez Quinteros »
wie der Maler Jgnacio Culoaga ermordet worden feien.

Rußlands Reservearmee
Die Militarisierung der Zivilbevölkerung

Moskau , 22. Aug . Im Zuge der gegenwärtig im G -,g,
befindlichen gewaltigen Aufrüstungen der Roten Armee r
ein Faktor von besonderem Interesse , der geflissentlich r»,
der Sowjetregierung übersehen wird , der indessen bei d«
Militarisierung der Sowjetbevölkerung eine außerordemljj
wichtige Rolle spielt . In einem Aufsatz der parteiamtlich«
„Prawda " wirb dargelegt , daß der Ossoaviachim , die „Geich
schast zum Studium der Luft - und der chemischen Kriegs
rüstung " der beste Helfer , ja der Bruder der Roten Am «
sei . Diese Gesellschaft ist die Hauptträgerin der gesamt«
bolschewistischen Wehrpropaganda und vor allem in
militärischen Ausbildung außerhalb der Roten Armee . 8,
der Spitze des Ossoaviachim steht der frühere Leiter ia
Kriegsakademie , der den Rang eines Armeekommandant »
bekleidet . Jede Republik innerhalb der Union , jeder BezA
und jede Stadt hat einen eigenen Rat der Ossoaviachim, ig
dem öie einzelnen Vereine des Gebietes zusammengeschloss «
sind. Zu seiner Aufgabe gehören die durch das Wehrgesq
vorgeschriebene Ausbildung vor der Einberufung zum -I-
tiven Dienst , die Fortbildung des Beurlaubten ,
stand e S, die Ausbildung der Ueberzähligen , die Pro»--
ganda einer starken Landesverteidigung , die Organisation
von Lust - und Gaswehrgesellschaften , die Ausbildung »oa
Fliegern , Segelfliegern , Fallschirmspringern , Fahrern . Sa-
valleristen , Artilleristen usw.

Aus Mitgliederbeiträgen und Spenden hat die Gesell-
schast in den letzten drei Jahren über ISO Millionen Rubi!
vereinnahmt , die ausschließlich für die Verstärkung der V«>
teidigungsmittel der Roten Armee verwendet wurden . Hun -
derte von Kampfwagen und Flugzeugen und Tausende von
anderen Waffen hat der Ossoaviachim bereits der ^ Armee »«
Verfüoüng gestellt . Das AuSSildungSpersonal besteht turch -
weg aus ehemaligen Offizieren der Armee .

Die Mitgliederzahl des Ossoaviachim beträgt
heute 13 Millionen ( !) . Seine Kavallerieklubs , Ii -
tillerievereine , Fliegerverbände usw . zählen Hunderttausend
von Mitgliedern . In seinen Schulen werden die sogenann -
ten Woroschilow -Schützen , die Woroschilow -Kavalleriste»,
Flieger , Fallschirmspringer usw. ausgebildet werden . D«
zweite Fünfjahresplan sieht vor , daß die Zahl seiner Mit-
glieder bis 1937 auf rund 17 Millionen erhöht wird !

Von besonderem Interesse ist, daß in den rund 140 Flie-
gerklubs des Landes heute auch in sehr weitem Umfange die
russische Frau in der Flieger -, Gasabwehr - und Bomben -
wurf -Tätigkeit ausgebildet wird . Der Ossoaviachim ist dil
stärkste Waffe in der Hand 'der Regierung , um neben d«
offiziellen Roten Armee eine zweite inoffizielle Armee , ein !
gewaltige Reservearmee , zu schaffen.

Sowjetrufsifche Generäle bei fra «zSsische« Manöver «. In
Paris ist am Donnerstagnachmittag das Mitglied des Obersten
sowjetrusstschen Kriegsrates , General Nakir , und der Brigade-
general Ratchinsky , eingetroffen . Die beiden sowjetrussische »
Generäle werden verschiedenen französischen Manövern b«i<
wohnen .

Slarl der Deutschen im Kimalaja
Dr. Paul Bauers Expedilion beginn » »en Ausstieg ans Si»»im

m . Set litt , 22. August . sDrahtmelbuug »userer Ber »
liner Schriftleituug .» I « Sikkim im östlichen Gebiet des
Himalaja -Komplexes ist jetzt die deatsche Himalaja » Expedi¬
tion eiagctroffeu , die aus de« vier deutsche« Bergsteiger »
Paul Baue r -Landshut »ad be» M »»ch« eru Dr . Karl
Wie « , Dr . Günther Hepp «ud Adolf Göttner besteht .
Die Expedition erreicht jetzt be« Zema - Gletscher u»d damit
de« Start »« ihrer eigentliche » Expedition . Bo « hier aus
solleu die Bergbesteigungen ihre » Ausgang nehmen . Di «
Expeditio « steht n« ter der Leitung vo« Dr . Paul Bauer , der
auch iu den Jahren 1829 nnd 1981 die ersten deutsche» Expe -
ditioaeu i» de« Himalaja geführt hat .

Die Politik im Donauraum
Horthy «ach Tirol » eitergreist

5 Wie », 22. August . Reichsverweser Nikolaus von
Horthy , der öie Nacht als Gast auf der ungarischen Gesandt -
schast verbracht hat , empfing gestern den Besuch des Bundes -
kanzlers Dr . Schuschnigg . Sogleich nach der halbstündi -
gen Aussprache begab sich der Reichsverweser mit seinem
Kraftwagen , dem ein zweiter Kraftwagen mit der Beglei -
tung folgte , zu einem Ferien - und Jagdaufenthalt nach T i-
rol . Wie verlautet , wird der Reichsverweser zunächst in
der Ortschaft Hintirriß Aufenthalt nehmen . Die gesamte
Wiener Pressebegrüßt mit herzlichen Worten den Ausent -
halt des Reichsverwesers in Oesterreich und unterstreicht
die Tatsache , daß dies seine erste Reise nach Oesterreich nach
seiner Wahl zum Reichsverweser vor 1ö Jahren ist. In po-

litischen Kreisen nimmt man an , daß Horthys Besuch der
Ausagngspunkt äußerst wichtiger politischer Abmachunzen
sein wirb . Im Zusammenhang mit dem Besuch HorW
fällt ber Artikel in ber Festnummer der ,,Pesti Naplo " be¬
sonders auf , in welchem der frühere Ministerpräsident ®*f
» tephan Bethlen über die politische Lage Ungarns und ö',(
nächsten Aussichten der österreichisch-ungarisch - itwlienisch- deut -
schen Zusammenarbeit spricht und erklärt , daß in der polit>'
schen Lage Europas eine Wendung von allergrößter Beie « '
tung eintreten werde ? Ungarn könne sich über diese Wen-
öung nur aufrichtig freuen , da es sich vollständig im Reine»
darüber ist. daß eine kluge , gerechte und praktische Rege-
mng der Frage des Donaubeckens nur von der auf diesesGebiete zu entfaltenden italienisch -deutschen Zusammenarbeit
KU erwarten ist.

— *
Hauptschriftleiter: Theodor Ernst Eisen . Stelldertr . : Johann Jakob Btt»
Bretzgefetzlich verantwortlich : Für Politik und Schlutzdienst : I . 3 . ? »» '
wr Volkswirtschaft: Th . E. Eisen : für Kultur , Unterhaltung . Film , 5Wn*'
Hubert Doerrschuck : für den Stadtteil : Alolis Richard «: für Kommunal»
Briefkasten , Gerichts , und Vereinsnachrichten : Karl Binder : für Badil»«
Chronik mit Unterausgaben u . Sport : Edmund Bischoff! für Theater . KuNIl,
Musik : Dr . Carl Hefsemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter ^
für den Anzeigenteil : Ernst Doll : alle in Karlsruhe . Berliner - SchriflleiwnHDr. Kurt Metger . Druck und Verlag : Badische Presse, Grenzmark-Drucke:?'
und Verlag ® .m .b .$ . ; Karlsruhe am Rhein , Berlagslettung : Arthur S ' " ®-
Auflage ab 15. August : über 30 000 ; davon : Bezirksausgabe Neuer Rb «>̂

und Kinzigbote über 2700 Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger über 1400.
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Hochwasser birgt Tod und verderben
Ueberall fliehende Menschen , die paar Habseligkeiten

schnell zusammengerafft , und über allen schwebt der
Zchreckensrnf :

„Das Hochwasser kommt V

Schon einige hundert Meter weiter sahen wir die zu
beiden Seiten der Straße überschwemmten Felder . Von un -

serem Tempel aus hatten wir die Gefahr nicht sehen können ,
weil ein kleiner Hügel uns die Sicht in dieses Tal ver -

sperrte. Unser Weg führte zu einem reißenden Strom . Ich
kannte den kleinen BäH mit seiner primitiven Holzbrücke
nicht wieder . Ueber Nacht war aus ihm das breite Wasser
geworden . Wir mußten über diese Brücke . Das Wasser schoß
jirekt unter öem Brückensteg hindurch . Noch eine Stunde ,
und es hätte die Brücke überschwemmt . Die dicken Holz -

xseiler standen schräg , von der Wucht der anstürmenden
Waffermengen schon etwas nach vorn gedrängt . Der Fah¬
rer des Autos , ein Chinese , erklärte mir , daß wir unbedingt
über diese Brücke hinüber müßten . Der Umweg über öie
überschwemmten Felder sei schon nicht mehr möglich . Ich
bekam zum zweiten Mal die Möglichkeit , die tollkühne Fahr -

kiwst in China zu bewundern . Der Chinese machte ein Bra -

vourstück, ähnlich wie vorher der russische Fahrer in der
Mongolei . Er fuhr zurück , brachte den schweren Wagen auf
hohe Fahrt und raste in tollkühnem Tempo über dne Brücke .
Unter den Rädern krachte und zischte es . Mein Diener beugte

sich weit aus öem Fenster hinaus und schrie . Ich schloß die

Augen , ergeben in mein Schicksal . Dann , plötzlich ließ das
donnernde und krachende Getöse unter uns nach , und Wasser -

sontänen spritzten gegen die Scheiben . Wir waren am ande -

ren Ufer . Wir blicken uns um — nichts mehr von der
Brücke war zu sehen . Sie war eingestürzt , Bruchteile von
Sekunden später , nachdem die Räder unseres schweren Wa -

genS über sie hinweggesanst waren .
Unser Wagen raste weiter . Bis zu den Trittbretter stand

tas Wasser , das wie Bugwellen am Schiff zur Seite spritzte .

Als wir das Stadttor von Taiyüansu erreichten , war es

schon fest verfchloffen . Wir riefen dem Torwächter zu , daß

hinter uns das Hochwasser kommt . Er hatte Einsicht und

öffnete nochmals das schwere Tor . Kaum waren wir durch ,
als die dicken , hölzernen Torflügel mit Sandsäcken verbarri -

kadiert wurden . Todmüde erreichten wir mein Quartier ,
j fiel aufs Bett und versank in einen bleiernen Schlaf .
Am frühen Morgen weckte mich der Schreckensruf des

Dieners :

„Das Wasser steht am Rande der Stadtmauer !" Wir klet -

fetten mit den andern Bewohner der Stadt auf die 13 Meter

hohe, dicke Steinmauer . Das Wasser stand eine Handbreit
unter unseren Füßen . Wir sahen auf ein Bild des Schreckens
und des Todes herab . Die ganze Vorstadt war überschwemmt .
Tausende von Menschen waren in den schnell steigen -

den Fluten ertrunken . Auf den drei Hügeln , die vor
der Staöt aus dem Wasser ragten , kauerten die Menschen
dicht gedrängt aneinander . Aber auch hier stieg das Wasser

beständig höher . Der Gouverneur ließ die beiden großen

deutschen Pumpen in Betrieb setzen .
Langsam zogen sie das Wasser aus der Vorstadt .
Es waren sechs unruhige Tage . Am siebenten Tag fiel

das Wasser schnell . Enölich konnten die Tore wieder geöffnet
werben . Wir gingen in die Vorstadt . Es war die Stadl
des Grauens ! In fürchterlichem Zustand saßen die Ge -

retteten auf einem Hügel . Da saß eine Frau , ihre beiden

ertrunkenen Kinder starr in den Armen haltend . Eine an -

dere Frau , deren Mann und Kinder ertrunken waren , trieb

ihre letzte Habe , einen Ese ! und fünf Ferkelchen , vor sich her
in die verwüstete Straße hinein . Die angeschwemmten Lei -

chen hatte man mit Strohmatten zugedeckt . Davor brannten

Weihrauchstäbchen . Zu ihren Füßen lagen Brote als Weg -

zehrung ins Jenseits . Nach chinesischer Sitte hatte derjenige ,
vor dessen Haus ein Mensch stirbt , für seine Beerdigung zu
sorgen . Daher ist die schrecklichste Drohung chinesischer Bett -

ler der Ausruf : „Wenn du nichts gibst , sterbe ich vor deiner
Tür !" Viele Ueberlebende bettelten mich um Arznei an . Ich
verteilte meinen ganzen Vorrat an Aspirintabletten . All die -

ses Elend erschütterte mich . Die Lage dieser armen Menschen
war hoffnungslos . Ausnahmsweise kamen aus der Stadt
einige Wagen mit Lebensmitteln . Das ist eine Seltenheit .
Meistens küminert sich niemand um das Schicksal derer , die
in den ärmlichen Vorstädten wohnen . Die Reichen in der
durch Mauern und Tore geschützten Stadt sorgen dafür , daß
die Soldaten niemand dieser Armen in die Stadt hineinlassen .
Sie fürchten sich vor den Plünderungen dieser um alles be -
raubten Menschen . Großes Lob ist hier den amerikanischen
Missionaren zu zollen . Sie sind die einzigen Menschen , die
sich tatkräftig dieser Armen annehmen .

An den Straßen vor den zerstörten Hänsern standen die
Ueberlebenden und warteten auf die Lebensmittelwagen der
Amerikaner . Ein Bild des Grauens und des Elends , das ich
nie vergessen werde .

Der Mord in der Tempelhöhse
Das Wetter klarte immer wieder auf . Ich zog mit mei -

nem Diener und dem chinesischen Begleiter wieder aus , um
meine Reise durch das unbekannte Shansi fortzusetzen . Wir
erreichten am späten Abenö einen Tempel , in dem wir über -
nachten wollten . Es ist in ganz China üblich , als Reifender
in den Tempeln um Unterkunft zu bitten . Jeder Tempel
hat ein Gastzimmer , das die Tempelbrüder an Fremde ver -
mieten . Nach langem Warten und mehrmaligem Klopfen
öffnete sich die Tempeltür . Während ich mit dem Tempel -
bruöer verhandelte , umstreiften meine Begleiter öas Gc -
bäuöe . Da kam mein Diener aufgeregt genannt . „In der
Höhle da drüben ist viel Blut !" flüsterte er mir
zu . Ich erklärte dem Tempelbruder , daß ich vor dem Schla -
fengehen mir noch die Gegend ansehen wollte , und folgte
dem Diener zur Höhle . Da stand ein offener Sarg . In
ihm lag eine blutbedeckte Leiche . Es war zu spät , und wir
waren zu müde , um weiterzuwandern . So blieben wir
diese Nacht in dem Gastzimmer . Draußen klopften dicke Re -
gentropfen an die Scheiben . Es war höchst ungemütlich . Mit -
ten in der Nacht erhob sich Tumult vor dem Tor . Gewehr¬

kolben dröhnten gegen die Türe . Wir hörten , wie das Tor
geöffnet wurde . Neugierig liefen wir auf den Hof . Da
standen Soldaten . In ihrer Mitte führten sie den Tempel ,
bruder und einen alten Priester gefesselt ab . Der Offizier
rief uns zu , sofort den Tempel zu verlassen . Die Türen
würden geschlossen und versiegelt . Wir könnten mit ihm und

seinen Soldaten bis zum nächsten Dorf marschieren .
Im strömenden Regen zogen wir mit den Soldaten und

den beiden Gefangenen durch die Nacht zum anderen Dorf .
Unterwegs erzählte uns öer Offizier , daß die beiden Priester
ihren Abt ermordet und sein « Leiche in der Höhle
versteckt hatten .

Im nächsten Dorf verabschiedeten wir uns von dem Offi -

zier . Die Bewohner zeigten eine feindselige Haltung gegen
mich . „Europäer ziehen Räuber an !" , behaupteten
sie . Um keinen Preis wollten sie mir ein Nachtquartier
geben . Todmüde , durchnäßt und in schlechtester Stimmung

zogen wir in dem unaufhörlich niederprasselnden Regen wei -

ter . Im nächsten Tempel fanden wir eine Unterkunft . Wider -

willig hatten die aus dem Schlaf geweckten Priester uns für
einige Stunden das Gastzimmer eingeräumt Sie übten diese
Gastfreundschaft wegen der „Räubergefahr " nur ungern aus .

Ich warf mich aufs Bett , durchnäßt , wie ich war , und schlief
sofort ein . sFortfetzuna folgt .)

Schieberunwesen in Moskau
Selbst die sowjetrussischen Zeitungen geben zu , daß daS

Schieberunwesen in Rußland ins Unerträgliche gestie -

gen ist . Die Regierung plant eine große Aktion , um den

„Schiebersyndikaten "
, die sich gebildet haben , das Handwerk

zu legen . Besonders auf dem Jaroslawski - Markt , dem größ -

ten der Moskauer Märkte , sind die Geschäftemacher am
Werk . Sie verkaufen hier Waren , die sie an staatlichen Ver -

kaussstellen erworben haben , zu bedeutend höheren Preisen
an bemittelte Leute weiter , die nicht gerne Schlange stehen .
An der Spitze dieser Gesellschaft die auf die beschriebene
Weise mit den „noblen Genossen " Geschäfte macht , soll nach
dem Polizeibericht eine Frau stehen , die man bereits drei -

zehnmal wegen Schiebereien zur Verantwortung gezogen
hat . Ein anderer Mann namens Karilowski hat mit Anwei¬

sungen , die zur Aufnahme in ein Staatssanatorium berech -

tigen , Geschäfte gemacht und durch feinen Zwischenhandel in

kurzer Zeit nicht weniger als 150 000 Rubel verdient . Die

Anweisungen verschaffte er sich billig von einem Freund , der
im Staatskrankenhaus tätig war , und verkaufte sie dann
weiter .

Kalorien-Speisekarle im Mittelalter
Der schwedische Professor Eli Heckscher hat die Beköstigung

der Dienerschaft des Schlosses Gripsholm bei Stockholm im
Jahre 1555 mit dem für die heutige schwedische Armee auf -

gestellten Speisezettel verglichen und ist zu dem überraschen -
den Schluß gelangt , daß , abgesehen von den Veränderungen
in der Art der Nahrung , der Kalorienwert beinahe der
gleiche geblieben ist . Der heutige Kalorienwert beläuft sich
auf 4326 , der vor 400 Jahren betrug 4275. Die Nahrung be-

stand zu jener Zeit hauptsächlich aus Brot , Fleisch , Speck ,
Fisch und Butter . Das einzige Getränk war Bier . Dagegen
fehlten völlig Zucker , Gemüse , Milch , Käse , Eier und Kar -

tosfeln . Die tägliche Fischration betrug im IS . Jahrhundert
das Vierfache der heutigen . Der Bierkonsum , nach Kalorien
bemessen , war etwa 50mal so groß wie heutzutage , dennoch
klagten die Soldaten über ungenügende Bierzuweisung .
Freilich brauchte man große Biermengen , um die meist ein »
gesalzene Nahrung herunterzuspülen .

• er kostet weniger als viele Vier*
Zylinder , und darüber hinaus bietet
er Ihnen Vorzüge wie :
• OPEL Synchron - Federung , die alle Unebenheiten
der Straße auffängt und damit die Fahrt, selbst
auf schlechtesten Straßen, zu einem sanften Qahuy
gleiten macht.
• Die zugfreien Frischluftfenster der 4 tur. Urifii
und des 4 fenstr. Cabr., die ständige Entlüftung
sichern, ohne daß es jemals

' zieht .
• Diesen starken 6 Zyl . Motor mit dem leisen Lauft
seiner einsatzbereiten Kraftreserve , die ihn übst
legen macht
• Den OPEL - Schnellstarl- Fallstrom - Vergaser will
Beschleunigerpumpe - wirtschaftlichste Ausnutzung ,
des Betriebsstoffes bei allen Geschwindigkeiten •
überraschende Beschleunigung .
• Die formschöne Karosserie , ausgestattet für den
verwöhntesten Geschmack . - Reichlicher Raum unH
bequeme Sesselsitze, in denen man sich wirklich)
ausruhen kann. Den großzügig bemessenen KofferS
räum, der allen Ansprüchen genügt.

Die Probefahrt ist sein stärkstes Afc.
gument.
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Von Lilienthal bis Dornier :

Holzkrümmer erzählen Heldengeschichlen
Im neueröffneten Luftfahrt -Mufeum — Die Lodenjacke des Ballonführers

Es sind jetzt genau 30 Jahre , Satz an der Wiege der deut-
schen Luftfahrt , am Flugplatz Johannisthal bei Berlin ,
ein Gasthof eröffnet wnrbe . Ein jmnger Mann stand am
Schanktisch , um all die „Unbesonnenen ", die sich um jeden
Preis mit ihren selbsterbauten, kuriosen Vehikeln in die
Lüfte schwingen wollten , mit Speise und Trank zu laben.
Da saßen die Männer , deren Namen heute mit goldenen Let -
tern in der Geschichte unserer Luftfahrt stehen , oft mit hau -
genden Köpfen an den Tischen, wenn sie, verspottet und ver-
lacht , im Gastlokal Zuflucht suchten . Da fiel manch boffnungs -
frohes , übermütiges Wort, wenn es einem gelungen war , mit
seinem „Aeroplau " einige Minuten in der Luft zu bleiben ,
oder sie kamen zerschlagen und zerschunden durch die Türe
gewankt, mit Propellersplittern und Leinwandsetzen in den
blutigen Händen . . .

Sie warfen die Bruchstücke ihrer zerschellten Maschinen
achtlos in eine Ecke , in der verbogene Auspuffrohre , zer -
beulte Tanks , Propellertrümmer , zersplitterte Steuerräder ,
gerissene Verfpannungen , Teile eines Flügels oder Motors
schon hohe Hansen bildeten , bis sie eines Tages der junge
Flugplatzwirt , Franz T o l i n s k i , sorgsam aufbewahrte.
Nicht immer steuerten Deutschlands erste Piloten selbst zu
dieser eigenartigen Sammlung bei ? oft genug mußte Tolinski
selbst ans den Flugplatz eilen , wenn vor seinen Augen eine
Maschinen brennend niederstürzte und man den Flieger tot
aus den Trümmern barg. Dann nahm der Gastwirt , der wie
kein zweiter die Leiden und Freuden der jungen deutschen
Fliegerei aus nächster Nähe miterlebte , die Erinnerungsstücke
mit nach Hause und legte sie, mit genauen Angaben versehen,
zu den übrigen Stücken. So entstand im Laufe der Jahre eine
umfangreiche Sammlung , die besser als Bücher, Schriften
und Aufzeichnungen ein erschütterndes Zeugnis davon gibt,
mit welch schweren Wunden sich Deutschland die Beherrschung
der Luft erlaufen mußte.
Das erste Schwlngenflugzeug

Heute nimmt Sie „Historische Johannisthaler Tolinski -
Sammlung " « inen breiten Raum im Deutschen Luftfahrt-
museum ein , daS kürzlich in Berlin der Oeffentlichkeit über-
geben wurde . Hier werden die Kindheitstage der deutschen
Fliegerei wieder lebendig . Von den phantastischen Skizzen
eines G . Fontane , der sich schon um 1420 mit dem Traum
eines Raketenflugzeugs beschäftigte, von dem miß-
glückten Flugversuch des Ulmer Schneiders bis zum Gigau -
ten eines Do X und der seherischen Konstruktion eines Pro -
pellerautos ist in diesem Museum alles zusammengetragen ,
was ber ewigen Sehnsucht des Menschen nach den Wolken
»ur Erfüllung verhalf . Oft sind es ergreifende Reliquien , die
»« uns sprechen , so ein buntes Gewirr von Aluminiumteilen
ünd Leinwandsetzen, ein Auspuffrohr , ein Ballonhüllenstoff ,
ein Tragring — die Ueberreste von der furchtbaren Expl »^
sionskatastrophe des ZePpelinluftschiffes LL . II am 17. Ok-
tober 1913 in Johannisthal , bei der 28 Menschen den Tod
gesunden haben. Hier hängt in einer Glasvitrine eine z e r -
fetzte Lodenjacke . Deutschlands kühner Ballonmeister
Robbers trug sie, als er im Oktober 1913 die Hereinbringung
des Parseval -Lustschiffes in die Halle leitete . Plötzlich riß
sich der Luftriese von den Haltemannschaften los , nahm Rob-
Vers ins Schlepptau und schleifte ihn über die Dächer Ber -
lins . Als Toter wurde er, als später das Luftschiff glücklich
zu Boden kam, vom Seil gelöst.

Durch die riesigen Museumshallen weht ein leichter Luft-
zug . Er genügt , um plötzlich Leben unter die stolzen Zeugen
«wer ruhmreichen Vergangenheit zu bringen . Es ist , als ob
daS erste Schwingenflugzeug , das Gustav Lilienthal
konstruierte und das nun , da es seiner und selbst unserer Zeit
noch vorauseilte , im Museum « inen Platz gefunden hat , zum
Vogelflug ansetzen würde ? die Propeller künstvoll gebauter

Modelle beginnen zu kreisen und aus einer Ecke klingt ein
leiser Glockenschlag . Er stammt von der Signalglocke jenes
Zeppelins , der im Jahre 1908 bei ber Katastrophe von Echter -
dingen zu Grunde ging . Nun hängt dieses klingende Erin -
nerungsstück an einem Pfosten neben der Gondel eines der
Marine -Luftschisse , die während des Krieges im nächtlichen
Dunkel über London erschienen .

„Anersetzlich für das deutsche Volt ! -
Unser Rundgang führt uns an den Trümmern von fünf

Zeppelinen vorbei , zu einem roten Albatros -Jagdeinsitzer ,
an dem ein Schild mit der Aufschrift hängt : „Dieses Flugzeug
hat für das deutsche Volk einen unersetzlichen Wert .
Wir bitten daher, die Maschine nirgends zu berühren !" So
stehen die jungen Flieger von heute und von morgen in ehr -
fürchtiger Entfernung vor dem Kampfflugzeug Richt -
Hofens , das unter den anderen ausgestellten Kriegs -
Maschinen den Ehrenplatz einnimmt . Ein paar Schritte - wet-
ter : das erste deutsche Motorflugzeug , mit dem
der Stadtinspektor Karl I a t h o aus Hannover am 18. Au-
gust 1903 in der Vaarenwalder Heide « inen 3 Meter hohen
und 18 Meter langen Flug vollführte und damit ber deut-
schen Fliegerei den Startschuß zu ihrem Aufstieg gab . Wie
eine Stubenfliege wirkt diese „vorsintflutliche" Flugmaschine
mit ihren 12 PS . gegen den Riesenleib des Do X, der mit
seinen ungeheuren Ausmaßen wie ein Ungetüm von einer
anderen Welt anmutet .

Immer wieder löst dieser Gigant der deutschen Flugtech-
nik Staunen und Bewunderung aus und die Frage , warum
nun Do X so rasch im Museum endet, scheint nicht unberech-
tigt zu sein. Wir hatten Gelegenheit , uns mit einem berufenen
Vertreter der Dornier -Werke über das Schicksal dieses größ-
ten Verkehrsflugzeuges , das Deutschland je hervorbrachte, zu
unterhalten : „Die in den Jahren nach der Erbauung ber
Do X einsetzende politische und wirtschaftliche Krise gestattete
es nicht , das Flugschiff auf einer seinen Leistungen ent-
sprechenden Luftverkehrslinie einzusetzen"

, wurde uns gesagt.
Heute jedoch kann die deutche Luftfahrt dank der Maßnahmen
des Führers sich wieder größeren Projekten zuwenden . Wenn
in kurzer Zeit erstmals deutsche Flugzeuge Passagiere über
die Ozeane befördern werden, so war die Do X ihr großer
Wegbereiter ." Damit hat dieser Gigant das Recht erworben ,
einen Ehrenplatz in diesem Museum einzunehmen , das eine
unvergleichliche Entwicklungsschau der deutschen Luftfahrt ist.

Blick ins Bücherfenster :
Drei Romane

Kim von Rudyard Kipling . Paul List Versal
Leipzig . Die Landschaft Indiens mit ihrer Größe u«ihren Wundern ist hier mit einer Liebe hingestellt «
sie nur einer aufbringen konnte, dem dies Land '

^
Heimat war . Hier spricht trotz aller Abenteuer *2
Spionagegeschichten der Dichter Kipling . Kim ist j?
großen Abenteurerromanen der Weltliteratur zuzure ?
nen . In diesen Irrfahrten , die den frühreifen und
waisten Sprößling einer anglo - indischen Mischehe an j«Seite eines weisheitsvollen , aber lebenstüchtigen La^
priesters durch ganz Indien führen, hat das Probl^
des indischen Weltreichs , die Rassenfrage , eine einbrin ?
liche dichterische Darstellung gefunden, die aber ^
Autor höchst kunstreich in die verwirrende VieW
abenteuerlicher Geschehnisse eingefangen ist.

*
Im ewigen Rom von Hans Heyck . Breitkopf

Härtel in Leipzig. Broschiert 1,80 RM . Die Sonne d,z
ewigen Rom leuchtet über dieser entzückenden SBo6
kriegsgeschichte . Die Stadt mit ihren Palästen und 8«,!
chen, die Campagna und die Albanerberge bilden 5*
großartigen Hintergrund für ein Liebesleben , desi«,
durchglutete, in das Hochgefühl der großen Umgebu»,
gesteigerte Stimmung sich bezwingend auf den Les«
überträgt . Ein junger Deutscher, aller Schönheit nw
ausgeschlossen , läßt die Eindrücke heranfluten , die R«y
verschwenderisch ausbreitet , ohne sie ordnend zu tun,
meln . Dies unbeschwerte Aufgeschlossensein macht jh,
empfänglich für ein einzigartiges Erlebnis , das ihn na,
mancherlei früheren Erfahrungen und vermeintlich«,
Erkenntnissen zum entscheidenden Höhepunkt seines biz.
herigen Lebens emporführt.

*
Schambok von Henrik Hers «. Friedr . Biewez ,

Sohn , Braunschweig . Schambok ist die Nilpferdpeitŝ
mit der Sklaven gezüchtigt wurden . In diesem £
aber ist er die furchtbare Peitsche des Gewissens,
den deutschblütigen Buren und Trecker Christian Wij,
tow beim Ausbruch des Weltkrieges zu den Deutsche,
in Süd -West treibt - Der innere Kampf dieses alten
Buren gestaltet sich zu tragischer Größe , als ihn d°Z
Schicksal vor die zwingende Frage stellt : für oder gega
sein eigenes Blut . Er verläßt sein Haus und sein Sani,
das er auf eine stille und harte Art liebt und greift noc
einmal zum Gewehr ,

"um der inneren Freiheit willen,
die man ihm nehmen will . Die leuchtendste Figur iü
aber Rut , die Tochter des Buren . In einer wunder,
bar zarten Sprache und doch herben Art erzählt Henri!
Herse von ihrer Liebe zu Danie , dem jungen Offizin
die nicht Erfüllung werden kann , da die furchtbare Ge>
Wissenspeitsche ihn weder zu den Buren noch zu de»
Deutschen finden läßt . Der Tod beider ist die Ersiil-
lung eines tapferen Lebens.

Kunst , Welt und Wissen

Ehrung eines Münchener Erfinders .
Die Deutsche Gesellschaft für Stereoskopte

hat , wie uns aus Berlin berichtet wird, den Erfinder der
Aero-Karte Dr . Max Gasser einstimmig zum Ehrenmit -
glied ernannt . Dr . Gasser stammt aus München und wird
demnächst , nachdem er lange Jahre in Berlin lebte, auch wie -
der nach München übersiedeln . Seine Erfindung , die Her-
stellung von genauen topographischen Karten aus Luftbil -
dern hat dem ganzen Bermefsungswefen eine vollkommen
neue Grundlage gegeben. Wenn diesem „Pionier der
stereoskopischen Luftbildmessung"

, wie er in der Ehren-
Urkunde genannt wird , jetzt endlich die verdiente Anerken-
nung zuteil wird , so erfüllt das neue Deutschland damit eine
Pflicht , die vergangene Jahrzehnte versäumt haben. Dr .
Gasser , der schon vor dem Kriege die wirtschaftliche und kul-
turell« Bedeutung der Landesvermessung vom Luftfahrzeug
aus klar erkannt hatte und bereits 1915 die grundlegenden

Ein Blinder sieht mit den Augen einer Toten
Kornhautiiberpslanzung , etn Triumph örzllicher Kunst — Eine ungewöhnliche Operalion

beseiligt erbliche Blindheit

Patente für das heute in aller Welt eingeführte Verfahre«
erhielt , mußte lange Jahre hart um seine Anerkennung im
gen und wurde oft nur durch die Hilfe treuer Helfer vor Lew
Verhungern geschützt.

Das Programm des Internationalen Opern »
studios Salzburg .

Das Internationale Opernstudio Salzburg , das die Werk-
seines Spielplans jeweils in der Originalsprache zur AuffÄ -
rung bringt , hat für die kommende Spielzeit folgende Werk
in Aussicht genommen : „Die vier Grobiane " („I Ouatm
Rusteghi "

) von Wolf -Ferrart in italienischer Sprache, HayM
„Welt auf dem Monde " in deutscher Sprache und „L 'Jncoro -
nazione di Poppaea "

(„Die Krönung der Poppaea ") vo«
Claudio Monteverde , in der Neubearbeitung »on Ernß
Kerenk, in italienischer Sprache. Gegenwärtig wird an ö«
Einstudierung der textlich und musikalisch neu bearbeitete »
unvollendeten „L'Oca del Cairo " von Mozart gearbeitet, die
unter Leitung von Maestro Alberto Erede zusammen mit der
Oper „Le Pauvre Maletot " von Milhaus am 22. August ia
Salzburger Stadttheater zur Aufführung gelangt .

In der „Schweizerischen medizinischen Wochen -
schrist" berichtet Professor Francefchetti , der
Leiter der Genfer Universitätsaugenklinik , über eine
außerordentliche Operation , durch die man einen
Blinden durch Ueberpflanzung der einer
Toten entnommenen Hornhaut sehend
ma ch t e.

Ein Blinder sieht mit den Augen einer Totenl Anders
kann man dieses neueste Wunder , das uns die medizinische
Wissenschaft beschert , gar nicht allgemeinverständlich ausdrük-
ken . Es ist weder schwarze Magie noch Hexerei , es geht bei
diesem jüngsten Triumph der ärztlichen Kunst durchaus mit
rechten Dingen zu. Ein Mensch , der an erblicher Blindheit
litt und scheinbar unerbittlich zu ewiger Finsternis verurteilt
war , wurde sehend , indem man ihm eine „neue" Hornhaut
überpflanzte .

Professor Francefchetti , der Leiter der Universitäts -Augeu -
klinik in Genf, hat selbst mit seinem Mitarbeiter Dr . Kiewe
diese Aufsehen erregende Operation vorgenommen und berich -
tet darüber in der neuesten Nummer der „Schweizer medizi-
nischen Wochenschrift " . Der Patient , an dem der Eingriff
vorgenommen wurde, war seit seinem 18 Lebensjahr völlig
erblindet . Er litt an einer erblichen Entartung der Hornhaut,
ein Leiden, von dem bereits auch sein Vater befallen war .
Dabei waren die übrigen Teile des Augapfels und auch der
Sehnerv selbst völlig gesund. Das änderte nichts an der
Tatsache, daß die entartete Hornhaut gleich einem dicken
Schleier das Sehvermögen des Kranken nicht zur Geltung
kommen ließ und daß auch die stärksten Brillengläser diesem
Uebel nicht abhelfen konnten, da ja die Lichtstrahlen durch die
degenerierte Hornhaut nicht auf die Netzhaut gelangten . Pro -

fessor Francefchetti entschloß sich, eine außerordentliche Ope-
ratiön vorzunehmen . Er versuchte , die entartete Hornhaut
durch eine gesunde zu ersetzen .

Aber welcher Mensch wäre bereit, seine eigenen Augen zu
opfern , damit ein anderer sehend werde? Man konnte die
Ueberpflanzung nur von einem Toten vornehmen . Zufällig
war , als der Erkrankte in die Klinik kam, am selben Tage ge-
rade ein 19jähriges Mädchen an einer Hirngeschwulst gestor-
ben. Man operierte die Leiche, indem man dem toten Auge
ein Stück der Hornhaut entnahm , die man sofort auf das
Auge des Blinden überpflanzte . Und siehe da , der kühne Ein -
griff gelang ! Die Hornhaut des toten Mädchens heilte auf
dem Auge des Blinden an. Der Patient war nach dem ersten
Erfolg bereit , nach einigen Wochen auch an seinem zweiten
Auge eine derartige Ueberpflanzung vornehmen zu lassen.
Abermals glückte die Operation . Man entnahm diesmal die
gesunde Hornhaut dem Auge einer 29jährigen Frau , die am
selben Tage einer Bauchfellentzündung erlegen war . So fand
ein Blinder durch ärztliche Kunst sein Augenlicht und seine
Arbeitsfähigkeit wieder . Der Patient fühlt sich nach dieser zwei-
fachen Ueberpflanzung sehr wohl , und es ist nicht anzuneh-
men, daß das gewonnene Sehvermögen wieder nachläßt. Be -
sonders interessant ist der Hinweis Professor Franceschettis ,
daß nach seinen Erfahrungen eine Hornhaut bei einem Manne
Vesser anheile , wenn sie von einer Frau stamme . Umgekehrt
seien die Erfolgsaussichten für eine Frau besser, wenn die
Hornhaut einer männlichen Leiche entnommen wird . Desglei -
chen soll die Hornhaut eines linken Auges jeweils auf ein
rechtes Auge überpflanzt werden und umgekehrt. Daß man
jedoch mit einer derartigen Ueberpflanzung auch ein typische ?
Erbleiden heilen kann , hat sich nunmehr zum ersten Male
herausgestellt .
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Der König
der Schwarzfahrer
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SEPPL POPFINGER
schrieb unsere neue Artikelserie

In wenigen Tagen beginnen wir !
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D-Jug -MerKwürdigKeile«
gjeqen bildet , so sagt man . Manchmal aber wird es auch

,« einer unerschöpflichen Fundgrube , wie folgende Merk -

Würdigkeiten beweisen , die sich in und um Karlsruhe
gespielt haben .

Der Nichtraucher.

In ei» Nichtraucherabteil eines Karlsruher ZugeS stieg ein

gutsituierter Herr , warf einen kalten Blick auf drei ältliche
Tamen und einen ebenso asthmatischen Dicken und zündete sich
seelenruhig eine schwere , dicke Zigarre an .

„Unerhört !" , riefen einstimmig die Abteilinsassen .
xer Herr raucht gemütlich weiter .
Tie drei Damen erheben sich empört von ihren Plätzen ,

eilen zum Schaffner und teilen ihm das Verbrechen mit . Auch
jer Schaffner ist darüber dienstlich entrüstet . Sofort öffnet er
üc Abteiltüre und donnert den unverbesserlichen Zigarren -
raucker an :

„Sie , wenn Se hier rauche wolle , misse Se end-
wedder raus gehe oder d' Zigarr ' ausmache !"

Die Auskunft .
Im Karlsruher Hauptbahnhof rennt eines Abends ein auf-

geregter Mann auf den Beamten zu.
„Sagen Sie mir bitte , wenn geht der letzte Zug nach

verlin ?"

„Mei liewer Herr " antwortet ihm bedächtig der Beamte
nach e inem tiefgründigen Blick von oben bis unten , ,/b e § et »
lerne mir alle zwoi nimmer ."

Seeleuruhe .
Zwei Karlsruher saßen sich im Zug gegenüber . Der eine

Bütte für sein Leben gern einen kleinen Schwatz begonnen .
Aber der andere machte ein gänzlich unzugängliches Gesicht .
Nach langer Zeit bemerkte der eine , daß dem andern ein Ge-
xäckstück auf den Kopf zu fallen drohte . Erfreut , eine Ge-
legenheit zur Anknüpfung zu haben , machte er ihn darauf
aufmerksam. Aber der andere rührte sich noch immer nicht.
Das Gepäckstück nimmt eine immer drohendere Haltung ein .

Gewe Se acht", ruft der Biedere angsterfüllt , „Ihr Ge-
piick fällt Ihne uff de Kopf !"

Der andere warf ihm nur einen langen , verächtlichen Blick
zu : „Seit ere halwe Stund ' scho t ro -plk frJj n e Ihr Ru ck-
f ack uff de Kittel un i Hab ' Se deswege auch n c t g ' st ö r t . . ."

v -Zug-Lateiu.
Ein Engländer , « in Franzose und ein Karlsruher stritten

sich auf einer Fahrt im „Rheingold " darüber , wo die Züge
am schnellsten fahren . Der Engländer behauptete , daß der
Zug von London nach Glasgow schneller fahre als man Zeit
habe, eine Pfeife auszurauchen .

„Das ist noch gar nichts, " wußte der Franzose aufzu -
trumpfen . „Ich bin einmal in Toulon in den Zug ein -
gestiegen nach Paris . Mir gegenüber sitzt eine reizende De -
moifelle . Ich beuge mich vor , ihr einen Kuß zu geben . Um
Himmelswillen , ruft sie mittendrin , mein Mann ! Wir waren
nämlich schon am Pariser Bahnhof angekommen ."

„Das ist alles nicht der Rede wert, " sagte in gutem Hoch-
deutsch der Karlsruher , „ ich ärgerte mich einmal in Frankfurt
über einen Flegel und beugte mich aus dem Coupefenster , um
ihm eine Ohrfeige zu geben . Wer , glauben Sie , hat sie be-
kommen ? Ein Gepäckträger auf dem Karlsruher Bahn -
iof."

Sprach 's und ließ die verdutzten Reisegefährten allein .
—ari —

Schwerer Zusammenfloß am Moninger
Gestern abend gegen K6 ereignete sich Ecke Kaiser - und

«arlstraße beim „Moninger " ein schwerer Zusammenstoß
wischen einem Opelwagen und einem Motorradfahrer . Das
«uto , das vom Karlstor nach der Stefanienstraße fuhr , ließ
^em aus Richtung Adolf -Hitlerplatz kommenden Motorrad -
sahrer das Vorfahrtsrecht nicht , so daß beide auf»
«manöerprallten . Durch den Zusammenstoß wurde der Mo -
torraöfahrer am linken Fuß schwer verletzt , so daß das Bein
« »gebunden werden mußte und sofortige Ueberführung ins
«rankenhaus notwendig wurde . Beide Fahrzeuge wurden
?ark beschädigt . Der Unfall hatte an der zu dieser Stunde
lehr belebten Ecke eine große Menschenansammlung zur
Folge . Die Polizei nahm die nötigen Erhebungen zur Fest -
kellung der Schuldfrage vor .

Auffindung eines Verletzten
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag wurde in der

Kaiserallee ein erheblich verletzter junger Mann
Aufgefunden und ins Krankenhaus eingeliefert . Soweit bis

festgestellt werden konnte , dürfte der Mann durch einen
Verkehrsunfall zu Schaden gekommen sein.

Sleuervorauszahlung bei Vergrößerung
der Familie

. Bei einer Aenderung des Familienstandes besteht nach
wem Erlaß des Reichsfinanzministers kein Anspruch auf

Ermäßigung der Steuervorauszahlungen .
Änderungen im Familienstand , z . B . die Verheiratung oder

le Geburt eines Kindes vor dem 1. September des Kalen -
« eriahres können aber nach diesem Erlaß des Ministers durch
Endung eines Teiles der Vorauszahlungen berücksichtigt
^ rd«n , und zwar soll in der Regel von den Vorauszahlun -
??n der Teil gestundet werden , von dem voraussichtlich

* Steuer bei
'

der Veranlagung niedriger festzusetzen sein
«vlro .

Stichprobe für den Ernstfall :

Lustschutzalarm aus dem Stegreif
Sine imprvvifierle Uebung und ihre Lehren

SS ist FreitagnachmUtag . 1 Uhr.
Eine dicke Schwüle braut über der Stadt . Und die Wol-

ken rollen wie auf Kugellagern am Horizont entlang .
Im Kolpinghaus , in der „L u f t f ch u tz h o ch f ch u l e ,

geht der Betrieb trotzdem weiter . Ausgerichtet sitzen in den
Bänken die Amtsträger aus dem ganzen Land , der Regie -

rungsrat neben dem Arbeiter , der Beamte neben dem Mann
der freien Berufe . Statt der grauen Theorie soll heute ein-

mal praktisch Luftschutz geprobt werden . Aber niemand
weiß noch , wohin es heute geht. Ebensowenig sind die Häuser
bekannt , denen die Uebung gilt .

Der Zweck dieses neuartigen , in Baden zum ersten
Male veranstalteten Alarms ist ein zweifacher :
einmal sollen die Teilnehmer des Kurses in derartigen im-

provisterten , mit natürlichen Schwierigkeiten verbundenen
Uebungen geschult werden , zum zweiten geben diese Stich -

proben einen Einblick , wie das Haus luftschutztechnisch auf -

geklärt und ausgestattet ist und wie die Bevölkerung rea -

giert . Keine gestellte Schauübung , also sondern eine Probe -

Uebung , wie sie ein etwaiger Ernstfall einmal notwendig
machen könnte .

*

Die Teilnehmer de» Kurses sind inzwischen in ihrem
Schutzanzug im Hofe angetreten . Dann geht es in Dreier »
reihen zur Karlstraße hinaus . Irgendwo , vor einem Häuser -
block in der Straße — die Nummer tut nichts zur Sache —

erschallt ein Kommando . Rasch werden die Teilnehmer in
Arbeitsgruppen zu je sechs Mann eingeteilt , die auseinander -
spritzen und die einzelnen Häuser systematisch nachsehen.

Klingeln mit Fortisfimo öffnet alle Türen . Während der
Truppführer den Meldebogen durchflögt und feststellt, ob
das Haus entrümpelt , der Schutzraum ausgebaut , der Brand -
dienst organisiert , und die Hausbewohner aufgeklärt sind ,
ob ferner ein Luftschutzhauswart vorhanden ist, wieviel Men -
fchen das Haus bewohnen und in welcher Zeit das Haus
luftschutzfertig gemacht werde » kann , flitzen andere die Trep -
pen hinauf , um die Dachböden zu kontrollieren . Wieder
andere besichtigen die Keller , ob sie geeignet für Luftschutz -
räume sind und ob sie ausreichen für die Bewohner .

Wie ein Ameisenhaufen ist das Haus aufgestört . Jeder
wird , wie er geht und steht, zur Belehrung in den Hof ge-
beten . Meistens find es Frauen , wie überhaupt die gestri -
gen Uebungen bewiesen haben , daß in allererster
Linie der Luftschutz von den Frauen getragen
werden muß , da im Ernstfall die Männer doch nicht zur
Verfügung stehen . Mit Humor und Vereitwilligkeit geht
man über die manchmal etwas komischen Szenen hinweg ,
dienstbereit gibt man den Luftschutzleuten alle gewünschten
Auskünfte . Luftschutzführer Hoefft , der den Kurs und die
Uebungen leitet , überzeugt sich selbst überall von dem Stand
der Dinge . Manches muß bemängelt werden , so die Tat -
fache , daß in einem Hause überhaupt noch kein Luftschutzwart
vorhanden ist. In einem andern paffen die überreichten
Speicherschlüssel nicht zum Daboden . Wieder wo anders
fehlte es an der notwendigen Schulung der Leute.

*
Letzteres wird von dem jeweiligen Truppführer im Hof

nachgeholt , wo den Bewohnern einfach und klar expliziert
wird , was sie im Falle einer Gefahr zu tun haben , daß sie

zunächst einmal nicht kopflos werden sollen, sondern ruhig
die Fenster schließen und verdunkeln , den Gashahn abdrehen ,
einen Eimer vor die Tür stellen, die Wohnungstüren offen
lassen, bann Lebensmittel und warme Ueberkleider für
etwaige längere Dauer in den Keller mitnehmen usw. Die
Leute bewiesen , und das mutz überall lobend herausgestellt
werden , für diese ganz primitivste Form der Luftfchutzausbil -

düng regstes Interesse . Und man nahm selbst kleine
Unannehmlichkeiten dabei gerne mit in Kauf . Erfreulich ist
auch die Tatsache , datz schon in verhältnismäßig kurzer Zeit
die ersten Meldungen erstattet werden konnten , ein
Beweis , daß die Kursteilnehmer sich sehr fix und geschickt
ihrer nicht einfachen Aufgabe entledigten .

*

Ein « Ecke weiter , in der Jollystraße , wurde dann wieder
Halt gemacht . Während es vorher mehr Neubauten waren ,
die auf Herz und Nieren geprüft wurden , so galt die jetzige
Uebung Häusern älteren Datums . Auch hier war
zu prüfen , ob die Bewohner und die Häuser „luftschutzreif"

waren . Zur Abwechslung verwandte man diesmal eine kleine
Handsirene , deren langgezogenes , weithin hörbares Ge-
heul für prompte Befolgung der ausgegebenen Anweisungen
sorgte .

Eifer und Schnelligkeit sind zwar lobenswerte Dinge .
Aber Eifer ohne Vernunft ist unbrauchbar . Als nämlich eine
Frau gefragt wurde , was sie denn im Ernstfall als wichtig-
stes mit in den Keller nähme , erklärte sie offen : „ Gar
nichts , dazu bin ich viel zu aufgeregt ". Es ist
grundverkehrt , sich durch Uebereile zu Kopflosigkeiten hinrei -
ßen zu lassen . Ruhe ist auch beim Luftschutz des Bürgers
erste Pflicht .

Die examinierten Häuser zeigten das gleiche Bild wie die
vorherigen : zuvorkommende Leute , die gern bereit waren ,
den „Spaß ", der doch einmal bitteren Ernst bedeuten könnte ,
mitzumachen . Die Fensterläden klappten wie auf Kom -
mando herunter fnur einige Blumenkästen und Kakteen bil -
beten „natürliche " Hindernisse ) , die Fenster wurden geschlos -
sen , Wassereimer gefüllt vor die Glastüre gestellt, und in
Ruhe die Keller aufgesucht .

Wie der Augenschein ergab , waren die Kellerräume durch-
weg gut geeignet , für die Zwcke des Luftschutzes ausgebaut
und eingerichtet zu werden . Als kleinen „Vorgeschmack"

wurde hier auch ein leichtes Nebeltränengas verwen -
bei, das die Bewohner darauf aufmerksam machte, daß man
im Notfalle mit feuchtem Taschentuch, vor Mund und Nase
gehalten , ruhig und ohne Hast den Keller verlassen kann .
Allerdings ist bei Verwendung stärkerer Gase die Schutz -
maske unerläßlich .

♦
Noch viele Häuser wurden an diesem Nachmittag durch-

gekämmt . Für alle Bewohner kam diese Uebung überraschend .
Aber sie bot wertvollere Abschlüsse, als wenn sie , schon tage -
lang vorher angekündigt , lediglich als reine Schau -Uebung
veranstaltet worden wäre . Straße um Straß « wurde ins
Examen genommen . Unermüdlich waren die Teilnehmer
des Luftschutzkurses bei ihrer beschwerlichen Arbeit . Aber
Freude und Begeisterung leuchtete aus ihrem Gesicht . Und
tausend Augenpaare folgten ihnen , wenn sie eine Straßen -
zeile weiter zogen . . .

—ari —

Marscheinheil in Baden marschbereit
Etwa 300 Kilometer find in 16 Tage « zurückzulegen

Wie wir bereits berichteten, verabschieden am Sonntag ,
23. August , abends 20.80 Uhr , aus dem Schloßplatz in Karls -
ruhe der stellvertretende Gauleiter Pg . Hermann Röhn und
Gebietsführer Friedhelm Kemper in Anwesenheit der Ver -
treter der Bewegung , des Staates und Behörden sowie des
gesamten Standortes der HI die 55 badischen Teilnehmer
des Adolf -Hitler -Marfches .

Der Marsch der basischen Anordnung geht über Durlach —
Wilferdingen — Pforzheim — Weil der Stadt — Stuttgart —
Schorndorf — Schwäbifch - Gmünd — Aalen — Baldingen —
Dettingen — Günzenhausen — Limbach — Fürth — Nürn -
berg . Insgesamt sind von den badischen Teilnehmern des
Aöolf -Hitler - Marsches etwa 300 Kilometer in 16 Tagen zu-
rückzulegen , während das Gebiet Ostland etwa 900 Kilometer
zu bewältigen hat und bereits einen Monat unterwegs ist.
Alle 25 Marscheinheiten legen in 560 Tagesmärschen « ine
Strecke von etwa 10 000 Kilometern zurück.

Dieser Adols -Hitler - Marsch , wie er nun schon zum zwei-
tenmal von der HI durchgeführt wird , ist ein Bekennt -
n i s m a r s ch, das Bekenntnis der jungen Generation zur
Fahne , der sie sich restlos verschworen hat . Dieser Adolf -
Hitler - Marsch ist aber auch ein Leistungsmarsch . Die
Teilnehmer müssen auf Annehmlichkeiten eines bürgerlichen
Lebens verzichten, ' sie müssen beweisen , daß sie Ausdauer ha-
ben und Härte besitzen? sie müssen zeigen , daß sie fähig sind ,
mehr Anstrengungen und Verantwortung auf sich zu nehmen
wie die Menge ihrer Kameraden .

Täglich sind durchschnittlich 25 Kilometer zu
marschieren , jeder 3. oder 4 . Tag wird ein Ruhetag sein.

Für Verpflegung ist bestens gesorgt , eine Feldküche mit
einem ausgebildeten Koch übernimmt diese nicht unwichtige
Tätigkeit . Privatquartiere sind bereitgestellt , nur zweimal
werden die Teilnehmer voraussichtlich zelten . Feldschere be -
gleiten die Teilnehmer , während die ärztliche Betreuung der
jeweils zuständige Arzt des Bannes hat , durch den sich der
Adols -Hitler -Marsch bewegt . Ein Presse - und Fotomann
wird für die laufende Berichterstattung sorgen . Im übrigen
wird die Marscheinheit von einem Lastwagen , an dem Wap -
pen badischer Städte angebracht sind, begleitet , weiter von
einem Motorradfahrer , der jederzeit schnell vorausfahren
kann , um die notwendigen Anordnungen zu treffen .

Die Teilnehmer der „Marscheinheit 21" sind bereits in
Karlsruhe eingetroffen und bereiten sich unter Leitung
des Marfchführers , Bannführer Karl Efchle , auf den gi-
gantischen Adolf -Hitler - Marsch vor,- der Marsch der badischen
HI kann also beginnen : „Aus unsere Fahnen in den frischen
Morgenwind , laßt sie weh 'n und mahnen , die die müßig
sind . .

Slandorlbesehl der KI .
Am Souutag , de « SS . August , rückt der gesamt«

Standort Karlsruhe der HI seiuschließlich Juugvolkj um
1S.13 Uhr am Baunheim zur Verabschiedung der
Baunsahueu « ach Nürnberg au.

Heil Hitler !
Der Bannführer d«s Standorts Karlsruhe

gez . Efchle , Bauuführer .
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Wenn Arbeitsplätze frei werden . . .
Bevorzugte Berücksichtigung ausscheidender Soldaten und Arbeitsmänner

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat die nachgeordneten Behör -
den daraus aufmerksam gemacht, daß die U n t e rb r i n g u n g
der im Herbst nach Erfüllung der aktiven Dienstpflicht in
Ehren ausgeschiedenen Soldaten in enger Zusam -
menarbeit mit den Fürsorgestellen der Wehrmacht recht -
zeitig und sorgfältig vorzubereiten ist . Besondere Be -
deutung kommt hierbei , so hebt der Erlaß hervor , der Er -
fassung der durch Einberufung zum Wehr - und Arbeitsdienst
freiwerdenden Arbeitsplätze zu .

Im vorigen Jahr hatte sich , wie das NöZ . ergänzend hört ,
die Erfassung dieser freiwerdenden Arbeitsplätze noch nicht
völlig durchführen lassen . Vor allem auch bei kleineren Be -
trieben war beobachtet worden , daß zwar Arbeitsplätze durch
Einberufungen freigeworden waren , jedoch Neueinstellungen
nicht erfolgten . Demgegenüber müsse dringend an die Wirt -
fchast appelliert werden , r e st l o s alle offenen Arbeitsstellen
durch Neueinstellungen wieder zu besetzen. Das Ideal
wäre dabei , wenn geradezu automatisch jede durch Einberu -
fung freiwerdende Stelle wiederbesetzt werde , und zwar vor -
zugsweise mit einem aus der aktiven Dienstpflicht in
Ehren entlassenen Soldaten oder Arbeitsmann ,
denen gegenüber die Ehrenpflicht der unmittelbaren Wieder -
eingliederung in das Arbeitsleben besteht . Die Stellen der
Reichsanstalt würden es an einer sehr intensiven Beratung
über die Bedeutung dieser für das Volksganze wichtigen
Frage nicht fehlen lassen.

Umbau im weiblichen Arbeitsdienst
Der Reichsinnenminister hat im Verordnungswege die

Verwaltung des weiblichen Arbeitsdienstes , der bisher der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
-Versicherung unterstand , in den Bereich der Reichsleitung
des Arbeitsdienstes mit Wirkung vom 1. April 1936 selbst

übernommen und gleichzeitig verfügt , daß der bisherige
Name Frauenarbeitsdienst wegfälllt .

Der Arbeitsdienst wird künftig „Arbeitsdienst für
die weibliche Jugend " heißen . Die Organisation wird
damit dem Dienste für die männliche Jugend angegliedert
und wenn sie auch vorläufig noch freiwillig bleibt , so weist
doch die Namensänderung darauf hin , daß der weibliche Ar -
beitsdienst sich auf dem Wege zu der Entwicklung zur Ar -
beitsdienstpslicht befindet .

Nach der Neuregelung wird der Stellvertreter des Füh -
rers bei Ernennung von Führerinnen und Führern im
weiblichen Arbeitsdienst , deren Rang dem eines Arbeits -
fühz^rs oder einem Höheren entspricht , in Zukunft ein Wort
mitzureden haben . Für die Besoldung ist der Reichsinnen -
minister im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister
zuständig .

Ferner wird mitgeteilt , daß der weibliche Arbeitsdienst ,
der lange Zeit keine Möglichkeiten zu weiteren Einstellun -
gen hatte , jetzt wieder Meldungen zum 1 . Oktober und
zum 1. Januar nächsten Jahres annimmt . Die Meldungen
werden aber nicht mehr wie bisher bei den Arbeitsämtern
angenommen , sondern bei den Bezirks stellen . in deren
Gebiet der Wohnort der Arbeitsdienstwilligen liegt . Die
Bezirke des Arbeitsdienstes umfassen jeweils einen Landes -
arbeitsamtsbezirk .

Aegimentstag des ehem . Fetd -Artillerie -
Regiments 52

Am 5. und 6. September feiert das ehem . Referve - Feld -
Artillerie -Regiment 52 seinen Regimentstag in E i s e n a ch .
Durch die Beteiligung der Angehörigen des Grünen Korps
(26. Res . -Korps — Langemarck -Korps ) ist der Veranstaltung
größere Bedeutung beizumessen . Das Regiment war fast
ganz aus Kriegsfreiwilligen zusammengesetzt , die sich aus
Baden , dem Rheinland und Thüringen rekrutierten . Des -
halb ist der Ort der Wiedersehensfeier auch abwechselnd in
eine dieser drei Gegenden zentral gelegt worden . Meldung
nimmt entgegen : Hugo Heinze , Eisenach, Postfach 112.

Das Aeit- und Fahrlurnier in Karlsruhe
Das von Reichsnährstand , Wehrmacht und Stadt Karls -

ruhe veranstaltete große Reit - und Fahrturnier am IS. und
20 . September ist nunmehr ausgeschrieben worden .
Diese Ausschreibungen lassen erkennen , daß das Turnier weit
über die lokale Bedeutung ähnlicher Unternehmungen hin -
ausgeht . Die Materialprüfung für Reitpferde ist für 4 bis
6jährige inländische Warmblutpferde und alle Reiter und
Reiterinnen offen . In der Eignungsprüfung für Reitpferde
sind 4 bis 8jährige inländische Pferde zugelassen . Ferner sin -
öet eine Eignungsprüfung für Jagdpferde statt , zu der 5 bis
8jährige inländische Pferde zugelassen sind . Drei große Dres -
surprüsungen für Reitpferde werden veranstaltet . Einen er -
heblichen Teil des Programms nehmen die 4 Jagdspringen
ein , für die genau wie für die übrigen Springen und Prü -
fungen wertolle Ehrenpreise der führenden Persönlichkeiten
aus Partei und Staat vorgesehen sind. In zwei Klassen wer -
den auch die Vielseitigkeitsprüfungen für 5jährige und ältere
Pferde großes Interesse erwecken . Besonders verdienen auch
öie Prüfungen für Wagenpferde und Geschäftsgefpanne Er -
wähnnng . In der erstgenannten Veranstaltung wird in
8 Gruppen und zwar als Einspänner , Zweispänner und
Mehrspänner der Wettbewerb abgewickelt. Die Geschäfts -
gespanne werden ein prächtiges Bild ein - , zwei - und mehr -
spänniger Wagenpferbe abgeben . Alle Fahrer öer teilnehmen -
den Gespanne erhalten Andenken . Wertolle Ehrenpreise sind
auch für diese Konkurrenz ausgesetzt .

Das Patronillenspringen ist für alle Einheiten der Wehr -
macht, der Polizei und der nationalen Verbände offen . Jede
Patrouille besteht ans einem Führer nnd zwei Mann im
Dienstanzug ohne Waffen . Die Pferde sind leicht gesattelt .
Gerade dieser Wettbewerb wirb eine glänzende Prüfung für
das rettersportliche Können der Soldaten , der Polizisten , der
SA - und SS -Männer sein.

Aber auch die Jugend kommt mit einem Jugend -Jagd -
Dringen zur Anerkennung ihrer Leistung . All« nach dem

1 1 . Januar 1920 geborenen Angehörigen der HI , des JV , des
BDM , IM und RV können an diesem Springen teilnehmen
Die reitsportfreudige Jugend wird unzweifelhaft diese gün -
stige Gelegenheit zum Beweis ihrer Leistungen nicht vorüber -
gehen lassen. Der Nennungsschluß für dieses für Nordbaden
und die Pfalz so bedeutungsvolle Reit - u . Fahrturnier ist auf
Dienstag , den 8. September 1936 festgesetzt . Die Adresse der
Meldestelle lautet : Reit - u . Fahrturnier , Karlsruhe . Beierl -
heimer Allee 16 (Bad . Pferdestammbuch ) .

5 Fahrraddiebstähle — 4 Jahre Gefängnis
Der 24jährige ledige Karl August M ö s s i n g e r aus

Durlach - Aue ließ sich trotz mehrfacher Bestrafung wegen
Fahrraööiebstählen nicht davon abhalten , weiterhin seinem
unsauberen „Handwerk " nachzugehen und sich an den Fahr -
rädern seiner Mitmenschen zu vergreifen . Er stahl innerhalb
zehn Tagen aus dem Keller der Gewerbeschule in der Adler¬
straße , aus dem Hofe Bismarckstraße 2, vor dem Hauptfried -
Hof und in der Karl -Wilhelmstraße nacheinander fünf Fahr -
rüder , sowie in den Michelinwerken in der Daxlander Straße
eine Lederjacke mit Ausweisen und Papieren . Von den ge-
stohlenen Fahrrädern verkaufte er zwei für 15 und 7 RM .,
während er eines verpfändete , sich dabei als Eigentümer aus -
gebend . Die Lederjacke trug er zu einem Althändler , der
ihm auf die Vorspiegelung , er sei der Eigentümer 2 RM .
dafür gab . In Staffort machte er den Versuch , eines der
gestohlenen Räder zu verkaufen ? der Landwirt , den er als
Abnehmer ausersehen hatte , traute ihm jedoch nicht und
nahm von dem Kauf des gestohlenes Rades Abstand . So
blieb es beim versuchten Betrug . Mössinger saß nun als
rückfälliger Dieb und Betrüger auf der Anklagebank vor dem
Schöffengericht Karlsruhe . Um ihm eindringlich das Schänö -
liche und Gemeingefährliche seiner Handlungsweise vor
Augen zu führen und ihm Gelegenheit zu geben , ein ordent -
liches Handwerk zu erlernen , sprach das Gericht gegen den
Angeklagten eine exemplarische Strafe von vier Jahren
aus .

Kleine Stadlnachrichlen
* Neuregelung im Schulwesen . Nachdem die Gemeinde

Obermutschelbach am 1 . April in die Gemeinde Untermut -
schelbach eingegliedert worden ist wird die neue — ganze —
Gemeinde Mutschelbach dem Handelsschulverband Durlach
Zugewiesen .

* Es fehlt a» Hausgehilfinnen . Eine Hausfrau hat einen
«außerordentlich verantwortungsvollen Beruf . Von ihr
hängt in hervorragendem Maße das Wohlergehen der Fa -
milie ab . Dasselbe gilt auch in ähnlicher Weise von den
Hilfskräften , öie ihr zur Seite stehen. Nun zeigt sich aber
nach öem neuesten Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsver -
mittlnng und Arbeitslosenversicherung , daß in nahezu
allen Gauen des Reiches ein erheblicher Man -
Sel an Hausgehilfinnen zu verzeichnen ist . Hier ist
also ein wertvolles Betätigungsfeld noch vorhanden . Ueber -
einstimmend wirb aus Ostpreußen . Schlesien , der Nordmark ,
aus Niedersachsen , Westfalen und aus dem Rheinland , aus
Hessen und Mitteldeutschland , sowie auch Sachsen , Bayern
und Südwestdeutschland berichtet , daß der Bedarf an Haus -
angestellten aller Art nicht gedeckt werden konnte .

* Nene Freimarkenheftchen. An den Postschaltern werden
in nächster Zeit wieder Freimarkenheftchen verkauft. Sie
tragen die Ordnungsnummer 3 und enthalten in rotem
Umschlag 29 Marken zu den Einzelwerten von 1 . 3. 5, 6. 8
und 12 Rps . im Gesamtwert von 2 RM . Die Versandstelle
für Sammlermarken in Berlin W . 30 versendet zu den üb -
lichen Bedingungen die zur Herstellung dieser Auflage ge -
druckten Markenheftchenbogen .

) ( Kabarett Löwenrache « wartet auch in der zweiten Hälfte
des Monats wieder mit gediegenen Darbietungen auf . Tanz .

Eguilibristik und Humor sind die Register , die mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln gezogen werden — nnd ziehen .
Zunächst öie Equilibristik , öie in ganz ausgezeichneter Form
dargeboten wird von 2 Certis Bangs . Kraft unö Schön -
heit der Körper , vereinigt mit Werdurchfchnittlichen Leistun¬
gen , dominiert in ihrer Nummer . Geschmeidigkeit und Kraft
führen das Szepter in ihren Darbietungen , die mit reichem
Beifall belohnt werben . In das gleiche Gebiet kann man auch
Black and Tunney einreihen , besonders in bezng aus
Gelenkigkeit , über die der männliche öer beiden Partner in
hohem Matze verfügt . Was er unter dem Deckmantel einer
harmlosen Drollerie bietet , ist schon großes Können , das
volle Achtung für sich in Anspruch nehmen darf . Elsa Gar -
d o w wartet mit vielseitigen Tänzen auf , ohne indes auf
eigenen Wegen zu wandeln , während Albert Laube als
Ansager und Humorist die Gäste aufs beste unterhält . Er ver -
fügt über das , was man so landläufig eine „Revolverschnauze "
großen Formats nennt . Möge zum Schluß die Kapelle Eugen
Johnny C u h l nicht vergessen sein , die das Programm des
Abends in der ihr eigenen Weise untermalt .

# Naturtheater Lerchenberg . Am Sonntag , den 23. August
1936 , nachmittags 4 Uhr , kommt in dem Naturtheater Dur -
lach das bayerische. Bauernlustspiel „Der Eh e str e ik " von
Julius Pohl zur Aufführung .

*
Kuielingeu . (Todesfall .) Am Mittwoch vormittag ver-

schied nach längerer Krankheit plötzlich und unerwartet der
58 Jahre alte August Waid man », Landwirt von hier.

Küchenzettel vom 24. bis 30. August
Montag : Haferslockensnppe , Bohnensalat , heiße

lat , gedämpfte Kartoffeln ? abends : Weißer Käse, mit f«j.
geschnittenen Zwiebeln , mit Schnittlauch ober Kümmel ,
lenkartoffeln .

Dienstag : Geröstete Grießsuppe , Spätzle mit saatt»
Beiguß , (Spätzlebrühe dazu verwenben ), Tomatensgi?
abends : Geröstete Kartoffeln mit Leberwurst gemischt, Sal»/

Mittwoch : Gerstensuppe , Rindfleisch , Gemüsesalat ,
geschmälzte Kartoffeln ? abends : Sauermilch , Schalenkärt^
feln .

Donnerstag : Tomatensuppe , Grünkernküchlein , <5^ ,
abends : Sülzsalat , Schalenkartoffeln .

Freitag : Gemüsesuppe , Apfelauflauf und Vantllesauy,
abends : Heringssalat .

Samstag : Milchsuppe , Bayrisch Kraut mit Speck m
schmälzt, Schalenkartoffeln ? abends : Kartoffelsalat mit
ken gemischt, Wurst .

Sonntag : Grünkernsuppe , Rindsrollen , Rotkraut , Ra ,
tosselbrei ? abends : Käse, Butter , Brot , Rettich .

Rundfunk bei der Großen Woche
von Baden -Baden

Der Reichssender Stuttgart bringt am Samstag , ft ( ,
2 2. August im Rahmen eines Konzertes des Sinfonie - unt
Kurorchesters Baden -Baden einen Funkbericht von den Enz .
kämpfen im internationalen Einladungs -Tennisturnier .

Von den internationalen Go lf - L änd er spiele ,
bringt her Reichssender Stuttgart am 24. August von22 .Abiz
22.30 Uhr einen Funkbericht vom Länderwettfpiel Deutsch,
land — Frankreich und am 27. August von 22 .20 bis 22 .80 %
einen Funktbericht vom „Großen Golfpreis der Nation^
um die Ehrenpreise des Führers und Reichskanzlers , 5ej
Reichssportführers und des Reichsstatthalters von Baden.

Vom Pferdesport bringt der Reichssender Stuttgart
im Rahmen einiger Nachmittagskonzerte aus Baden -BÄei
am 23. August die Uebertragung des Fürstenberg -Rennenz,
am 25. August die Uebertragung des Zukunftsrennens , m
28. August die Uebertragung vom „Großen Preis von SB*
den" und am 30 . August die Uebertragung vom Rennen m
den Preis der Stadt Baden -Baden -

Wem gehört das Fahrrad ?
Bei öer Kriminalpolizei befindet sich ein fast neues He»

renfahrrad , Marke Tachos - Luxus , mit Nickelfelgen , das vm
einem Diebstahl herrühren dürste . Das Rad kann bei d«
Kriminalpolizei — Büro Stesanienstraße 5 — hier angeschn
werden .

Keeresstandorlmeisterschasten in Durlach
Aus dem Platz öer Turnerschaft 1846 an öer Grötzinger -

Straße gelangten am Sonntag öie Heeresstanöortmeistev
schasten des 2. Bat . J . -R . 109 . Standort Durlach zur Durch-
sührung . Die Kämpfe , die bereits am frühen Morgen k<
gannen , hatten bei der Durlacher Bevölkerung größtes In«
teresse wachgerufen . Nachdem in den vorausgegangene »
Tagen die Ausscheidungskämpfe das große Feld der Teil<
nehmer gelichtet hatten , standen sich an diesem Tage nur die
Besten des Standorts gegenüber . Um 7 Uhr wurden zu.
nächst die Teilnehmer am Gepäckmarsch aus die Reise geschickt.
Während die Gepäckmarschteilnehmer ihr Pensum absolvier-
ten , kämpfte ans dem Turnerschaftsplatz , das auserlesene Feld
der 800- und 100 -Meterläufer , öer Weitspringer unö Kugel-
stoßer um den Sieg . Nachmittags wurden die leichtathleti¬
schen Kämpfe fortgesetzt . Die Zuschauer sahen herrlich-
Kämpfe im Hochsprung , Handgranatenweitwnrf und r "

Meterlauf . Um den Sieg im Vierkampf , der als letzt!
Disziplin einen Hindernislauf mit vollem Gepäck enthieli.
wurde besonders heiß gestritten . Spannend verliefen
die Olympische - unö die 3Xl000 - Meter -Stafsel . Nach de»
rassigen Handballspiel der beiden besten Kompanien , fanöe»
die sportlichen Darbietungen mit öem Patroillenlauf ihm
Abschluß. Stanöortäliester Major Philipp nahm abends
im „Blumensaal " öie Siegerehrung vor . Die Sieger in
Heeresstanöortmeisterschasten heißen :

Weitsprung : 1. Gefr . Knöller , Stab . 6,47 Meten
2. Utffz . Hauser , 8. Komp ., 6,24 ? 3. O .-Felöw . Bauwstieg»
S. Komp ., 6 .12.

Kugelstoßen : Utffz . Eisele , 8. Komp . , 12,42 Meter
2. Gefr . Förschner , 13. Komp . 11,60 ? 3. Utffz . Breuning , '•
Komp ., 11,33 .

800 Meter : Utffz . Uetz . 8. Komp ., 2,14 Min . ? 2. Fe»»
Röglin , 8. Komp ., 2,11 ? 3. Utffz . Merkle , 13. Komp . 2,10.

100 M e t e r : 1. O . -Felöw . Ebner , 8. Komp . ? 2. Um
Häuser , 8. Komp ., S. Utffz . Haag , 5. Komp .

Hanögranatenweitwnrf : 1. Utffz . Eisele, *
Komp ., 71,05 Meter ? 2. Gefr . Seeger , 6. Komp . , 69,12 ? 8 . Gest.
Eppler , 7. Komp . , 65,21 .

4X100 - M e t e r : 1. 8. Komp . 47,4 Sek . ? 2. 5. Kom,,
48,6? 3. 6. Komp ., 49,7.

Hochsprung : 1. Gefr . Knöller , Stab , 1,70 Meter ? *
Utffz . Hauser . 8. Komp ., 1,65 ? 3. Schütze Warnke , 6. KoM
1,60 Meter .

Olympische Staffel : 1. 8. Kopm . 3,53,8 Min . ? !■
Komp . 4,03,9 ? 3. 6. Komp . 4,17,9.

3X100 - Meter : 1 . 8. Komp . 8,42,5 Min . ? 2. 5. Ko«?,
8,54,9 ? 3. 7. Komp . 9,09,9. , .

3000 Meter : - 1. Fvlöw . Rögelein , 8. Komp . 9,48,4 Mi»-
2. Gefr . Gerster , 5. Komp . 9,56,5 ? 3. Gefr . Steiert , 8. Koo»
10,55 .2 Min . ,Militär - Vierkampf : 1. 6. Komp . 10 Sek . ?
Komp . , 2. Mfchft ., 11 Sek . ? 3. 7. Komp ., 1 . Mschst ., 16

Hanöball : 1. 13. Komp . ? 2. 7. Komp . ? 3. 8. Komp-
Am weitaus erfolgreichsten war die 8. Kompagnie .

Tages-Anzeiger
SamSta «. 22. Auanst 193«.

Film :
Atlantik : .D «r sch-ücbterne Casanova'
Gloria : ..-Soldaten — Kameraden"
Kam « «r : ..Ein Wal,er um den Stevbanstnrm "
Kalt : „Der verkannte Lebemann"
Rest : . .Wenn der Sabn kräbt"
Iichaubur« : . .Nevada"
Union : . Waldwinter "

Kaffee , Kabarett , Tauz :
Löwenrache « : Kabarett.
A- ?!e- Bauer : Tan , tm Aquarium.Sahee Mnsen« - Tanzabenb.
Kaffee Qteon : Tan,abend .
Kaffee oeg Westens : Konzert und Tan, .Wiener Hof : Tan, ,rüner Bau « : Tan ?,legi«» : Kabarett,

edricksboi: Gartenfest und Tan».
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Sie Keimt spricht z« Sölten

et

wenn Sie die Vadische prcffe, die große Heimatzeitung , lesen. Die enge verbunden «

heit mit Land und Leuten bildet die Grundlage des Vertrauens , das sich die Ladische

presse - nun vereint mit dem General -Anzeiger - erworben hat und täglich neu

zu erwerben bemüht ist. Die regelmäßigen

-ZtlllhriW aus Ihre« Heimatort

legen ein beredtes Zeugnis dafür ab. Zür den Heimatfreund ist die Radische presse

geschrieben, und sie spricht zu ihm wie ein echter Freund und Schicksalsgenosse. Die

ganze Vertraute, überlieferungstreue und gegenwärtig -lebendige Atmosphäre der Hei-

mat umwebt die BP in ihren vielen

-ZlmWlen m Zhrm Nim » Sjcimafgdiet
Damit ist aber die Heimat -Berichterstattung der Radischen preste noch nicht er-

schöpft. In dem Tagesbeiblatt „ Badijche Chronik " wird in anschaulicher weise

über alle Ereignisse und Angelegenheiten von Bedeutung , die unsere Südwestmark

betreffen, berichtet. Dienst für die Heimat , in der wir wurzeln , Liebe zur Scholle

und zum Radner Land , Darstellung und Würdigung der landschaftlichen Schön -

heiten des Badnerlandes und seiner Bewohner in ihrer Eigenart und in ihrem

Volkstum , all das gehört zum Aufgabenbereich dieses Teils , das sind die Aufgaben

unserer Zeitung mit den

MWe » mb W Wen

Und weiter finden Sie in der BP einen lebendigen, interessanten Stadtteil , der die

Brücke schlägt, der Sie mit Karlsruhe , der Landeshauptstadt , verbindet. Durch die

BP werden Sie schnell und zuverlässig über alles unterrichtet , was Sie von der

Zentrale des Landes wissen müflen. Die alle Gebiete des wirtschaftlichen und kultu-

rellen Lebens umfastenden

MchriW ms der LmiieshuOM
sind daher für jeden Badener von größter Wichtigkeit. Darum liest der Heimatfreund die

paöislht VW
Die große
HeiMzeitmi
Me »5
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Caracciola fuhr Aundenrekord
Im Berner Bremgartenwald begann am Donnerstag

das Training für den Großen Preis der Schweiz . Bei gut -
tem Wetter wurden einige sehr schnelle Runden gedreht . Ru -
Kols Caracciola war auf Mercedes -Benz bisher der schnellste
Fahrer , er erreichte 2 :41,7 gleich 161,082 Km .Std . und damit
einen neuen Rundenrekord . Nur zwei Zehntelsekunden lang -
samer war Bern Rosemeyer auf Auto - Union , der in 2 :41,9
durch die Runde kam. Die Zeiten der übrigen Fahrer wa -
*en : Lang auf Mercedes -Benz 2 :46,3 ; Chiron auf Mercedes -
Benz 2 :48,5 ; v. Delins auf Auto -Union 2 :52,1 ; Fagioli auf
Mercedes -Benz 2 : 54 ; Varzi auf Auto -Union 2 : 56,2 ; Stuck
auf Auto -Union 3 :00 ; v . Brauchitsch auf Mercedes - Benz
3 : 05,6 . — Die Fahrer der Scnderia Ferrari waren noch
nicht beim Training . — Auch in der kleinen Klasse begann
man mit dem Training . Der Engländer Seaman auf De -
läge war in der 1Y* Literklasse mit 3 :02,6 nicht nur der

schnellste, sondern stellte mit 143,533 Km .Std . ebenfalls einen
neuen Streckenrekord auf .

8. Internationale Alpensahrt
Jagd über SO Schweizer Alpenpässe.

Am 20. August begann in Luzern die 8. Internationale
Alpenfahrt , die mit 74 Wagen durchgeführt und am 26. Aug .
in Jnterlaken abschließen wird . Bei den Empfängen am
Mittwoch wurden als Ehrengäste Korpsführer Hühnlein und
Graf Pachda , Vizepräsident des Automobilklubs von Oester -
reich, begrüßt . Ehrend wurde dabei des in diesem Jahre
zum erstenmal fehlenden italienischen Rennkommissärs Mer -
conti gedacht, der alle bisherigen Alpenfahrten betreut hat ,
jedoch in Abeffinien gefallen ist.

Die Fahrstrecke berührt in gleicher Weise die Jura - wie
die Alpenpässe , wobei zu beachten ist , daß es sich nicht um eine

eigentliche Rennfahrt , sondern darum handelt , fr
Leistung der Motoren ein« gewisse DurchfchnittSg «
keit von 40—45 Stundenkilometern einzuhalten . Die
verteilen sich wie folgt : 1. Tag : Luzern — Lugano über
senpaß , Aberalp und Lukmanier . 2. Tag : Lugano
Moritz über Bernhardin -, Flüela -, Ofen -, Umbrail -,
paß . 3. Tag : St . Moritz — Thun , 454 Kilom ., über Alb«?
Julier -, Majola -, Splügen -, Bernhardin -, Furka - und
felpaß . 4 . Tag : Thun — Lausanne über Schallenberg , <*JJ
Mosses und Pillon . 5. Tag : Lausanne — Basel über Mar^
ruz , Mollendruz , Col des Bayards , Weißenstein und S
wang . 6. Tag : Basel — Jnterlaken über LeS Rangj«,Chasseral , Pierre Perms , Schelten - und Brünigpaß .

™

Die afghanischen Hockeyspieler werden am kommei^Sonntag , 23. August , in Worms gegen die Turngemei>?
1846 spielen . ^

MteMenstordliililg
Evangelischer Gottesdienst.

Gonntag , de » 23 . August 1936
(11. Sonntag nach Trinitatis )

« tndtkirche: 10 Uhr Vikar Unholtz.
kleine Kirche: 8 Uhr Vikar Unholtz.
« chl- stlirche: 8 .30 Uhr Vikar Schweil .

>art . 10 Uhr Vikar Schweikhart .
Grailapelle (Fasanengarten ) : 8 Uhr

« irchenrat Fischer.
Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang .

9.30 Uhr Vikar Lang . 11 Uhr Kinder-
gottesdienst .

Christustirche : 8 Uhr Vikar John .
10 Uhr Pfarrer Dr . Schilling .

Mirluslirche : 9 .30 Uhr Vikar Mech.
tersheimer . 10.45 Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Schmidt .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Menacher .
>.30 Uhr Vikar Menacher .

Mlltthäuslirche : 8.30 Uhr Christen -
lehr -, Vikar Füller . 10 Uhr Vikar
Füller .

Karl . Friedrich - Gedächtniskirche :
9.30 Uhr Pfarrer i . R . Ohnsmann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar John .
Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhf Pfr .

Ulzhöfer .
Diakonissenhaus - Kirche Karlsruhe ,

Sofienstratze : Vorm . 10 Uhr Kirchen-
rat Hindenlang .

Tarlanden (Turnhalle ) : 9 .30 Uhr
Kirchenrat Weidemeter .

Rüp »»rr : 9.30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn . 11

Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Fehn .

WochenGottesdienste und
Bibelbesprechungen :

Gemeindehaus der Tildstadt : Diens -
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfr .
Hautz.

Johanniskirche : Donnerstag 7.05 Uhr
Morgenandacht .

Evangelischer
Gottesdienstanzeiger sür Durlach

23 . August ( ll . So . n . Trin .)
Stadtkirche : 9.30 Uhr Hauptgottes -

dienst , 10.45 Uhr Christenlehre ( Süd -
Pfarrei ) , 11 .15 Uhr Jugendgottesdienst
( Kirchenrat Renner ) .

Lutherkirche : 9.30 Uhr Hauptgottes -
dienst, 10.45 Uhr Christenlehre ( Neu-
mann ) .

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Hauptgottes ,
dienst , 10.30 Uhr Christenlehre . 11 Uhr
Jugendgottesdienst ( Schneider ) .

Evang . -lnth . Gemeinde .
Kapelle Lutherplatz : 8 .30 Uhr Pfr .

Schmock aus Jspringen .

Cvangel . Kirchengemeinde Knielinge ».
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst . Anschl.

Christenlehre sür die Töchter . 11 Uhr
Jugend gottesdienst .

Evangelische Freikirche »
Methodistenkirche . Karlstr , 49b . 9.30

Uhr Inspektor Palm , Schwarzenberg ,11.15 Uhr Englischer Gottesdienst , Rev .
Parnabh M . A . 20 Uhr Evangelisation ,Prediger Kehrer , Mittwoch 20 Uhr
Bibelstunde .

Evangl . Gemeinschaft , Deiertheimer
Allee 4. 9.30 Uhr Prediger Mistele ,10.45 Uhr Sonntagsschule , 19.30 Uhr
Prediger Mistele . Donnerstag 20 Uhr
Gebetsversammlung .

Gemeinschaft der Siebenten »Tags .
Adventisten

Gemeindehaus Kriegsstraße 84 .
Samstag -Vormittag 9 Uhr : Bibel -

lehre und Kindergottesdienst : 10 Uhr
Predigt , Dr . W> Michael, Darmstadt

Erste Kirche Christi , Wissenschafter.
KriegSstr . 84, Vortragssaal . ® onn >

tag : 9 .30 Uhr Gottesdienst . — Miw
woch : 20 Uhr Versammlung . Lese¬
zimmer , Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw .,Samst , 16—19.30, Don . 16—21 Uhr .

Katholischer Gottesdienst.
12. Sonntag » ach Psingsten

Frühgottesdienst für Wanderer am
Bahnhos 4.10 Uhr .

St . Stephan , Erbprinzenstr . 5.15 Uhr
hl . Messe, 6 Uhr hl . Messe u . Monats -
kommunion der Hausangestellten , 7 U.
hl . Messe und Monatskommunion der
Mütter , 8 Uhr deutsche Singmesse und
Predigt , 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst m.
Hochamt und Predigt , 11.30 Uhr deut -
sche Singmesse , abends 7 .30 Uhr Ves <
per für die hl . Pfingstzeit .

St . Vinzentiuskapelle . 6.30 Uhr Früh -
messe, 8 Uhr Singmesse mit Predigt ,
Betstunden , 5 .30 Uhr Andacht zu Ehren
des allerheiligsten Altarsakramentes
mit Segen .

St . Elisabeth , Südendstr . 41 . 6.30 U.
Frühmesse , 8 Uhr Singmesse , Monats -
kommunion der Frauen und Mütter ,
9 .30 Uhr Hochamt , Predigt . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , 7 .30 Uhr Andacht
zur Hl . Familie .

Liebfrauenkirche , Angartenstr . 6 Uhr
Frühmesse , 7 Uhr Kom .-Messe mit M .-

Kom . der Frauen , 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt , 9.30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Hochamt u . Predigt ,
11.15 Uhr Kindergottesdienst , 7 .30 Uhr
Andacht zur Erhaltung der Feldsrüchte
(Magnif . Seite 618) .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor .
6 Uhr hl . Messe, 7 Uhr hl . Messe mit
Monatskommunion der Mütter und
Frauen , 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt , 9 .30 Uhr Predigt und Hoch -
amt , 11.15 Uhr Schülergottesdienst ,
2.30 Uhr Herz -Jesu -Andacht, 4 Uhr
3. Orden .

S . Bvnifatinskirche , Sosienstratze 125 .
6 Uhr Frühmesse , 7 Uhr Kommunion -
messe , Monatskommunion der Frauen
und Mütter , 8 Uhr Singmesse mit
Predigt , 9.30 Uhr Hauptgottesdienst m .
Predigt und Hochamt, 11.15 Uhr Kin-
dergottesdienst , 19.30 Uhr Vesper .

Herz - Jesu - Kirche, Moltkestr . 10,
Eingang Grenadierstrabe . 9 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . Peter - » . Paulskirche , Rheinstr . 1 .
6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegenheit
7.45 Uhr Monatskommunion des christ-
lichen Müttervereins und der Frauen ,
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ,
9.30 Uhr Hochamt mit Predigt , 11.15
Uhr Kindergottesdienst , abends 7.30
Uhr Vesper .

Städt . Krankenhaus . 8.80 Uhr Sing -
messe mit Predigt .

Heilig - Geist - Kirche Dazlanden ,
Turnerstratze 6. 6.45 Uhr Kommunion -
messe für die Männerwelt , 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt , 9 .30 Uhr Pre -
digt und Hochamt, 7.30 Uhr Andacht
zur Hl . Familie .

St . Josephskirch - Grünwinkel , Zep-
pelinstratze . 7 Uhr Generalkommunion

der Mütter , 9.30 Uhr Hauptgottesdienst
6 Uhr Rosenkranz , 9.30 Uhr Andacht
zur Hl . Familie .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach .
6 Uhr hl . Kommunion und Beicht-
gelegenheit , 7 Uhr Frühmesse mit M .<
Kommunion der Frauen , 9.30 Uhr
Singmesse mit Predigt , abends 7.30
Uhr Singmesse mit Predigt , abends
7.30 Uhr Andacht zu Ehren der aller -
heiligsten Dreifaltigkeit .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb
hardstr . 44 . 6 Uhr Wanderermeise , 7 U .
Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen , 8 Uhr hl . Messe für Hilde
Lehmann . 9 .30 Uhr Hochamt , II Uhr
Kindergottesdienst , 7 Uhr Andacht um
Segen für die Feldfrüchte .

St . Franziskus Weiherfeld -Dammer
stock. Monatskommunion der Frauen ,
Austeilung der hl . Kommunion in der
Bruder -Konrads -Kapelle 6.30 Uhr und
7 .15 Uhr , 8 Uhr und 9.30 Uhr Sing ,
messe mit Predigt im Weiherhof , 8 Uhr
abends Andacht in der Bruder -Kon -
rads -Kapelle .

St . Nikolauskirche Karlsruhe -Rüppurr
Rastaller Strafte 20 . 6 bis 8 Uhr
Beichte, 6 .30 Uhr Frühmesse mit M .-
Kommunion der Frauern , 8 Uhr deut -
sche Singmesse mit Predigt , 9.30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt (11 Uhr
fällt aus !) , abends 8 Uhr Andacht zur
Erhaltung der Feldsrüchte .

St . Martinskirche Karlsruhe -Rinthelm
Ernststratze 19. 6 Uhr Beichtgelegenheit ,
7.30 Uhr Frühmesse , Monatskommunion
der Jungfrauen , 9 .15 Uhr Amt mit
Predigt , 7 Uhr Andacht .

Heilig . Kreuz - Kirche Grötzingen ,
Kaiferftraße 62 . 6.30 Uhr Beichtgelegen -
heit , 7 Uhr Kommuntonmesse , 9 Uhr

Predigt und Amt, abends 7.U
Rosenkranz .

St . Konrad , Hardtstr . 86. g0lm6.30 Uhr Beichtgelegenheit . 7
Frühmesse mit Monatskommunion ^Mütter und Frauen . 9 .30 ffi , J*
mit Predigt . 1.30 Uhr Rosen!rm!?
dacht. — Dienstag und Donnerst»».^Uhr hl . Messe. — Samstag tn 1«Uhr an Beichtgelegenheit . — Conm«!7 Uhr Frühmesse mit Austeilun - £1
hl . Kommunion .

Knielinge ».
Eving . Kirchengemeinde , s .30 « ,Hauptgottesdienst : anschl. Chriwfi

für die Töchter . 11 Uhr Jugend,S
dienst .

Heilig -Kreuz -Kirche, Saarlandstr »
Sonntag : 9 Uhr Amt und Nm,?
12.30 Uhr 2 . Andacht , u Ehren T
allerseligsten Jungfrau Maria . — z?
nerstag : abends 8—9 Uhr Hl. gtunl«Neuapostolische Gemeinde . SonnS
Vorm . 9.30 Uhr und nachm. z £
Gottesdienst . — Mittwoch : abendz >5
Uhr Gottesdienst . *

Neurent .St . Jndas -Thaddäns -Kapelle. tw,
Woche kein Gottesdienst .

Eggenstei ».St . Antoniuskapelle . Sonntag : I»
Uhr Singmesse . Abend » 7 Ubr &
dacht zur Erhaltung der Feldfrl«,— Samstag : keine hl . Messe .

Linienheim .
St . Theresienkapelle . Diese

kein Gottesdienst .

Altkatholische Stadtgemeinde , Stf,
erstehungskirche , Hertzstr . 3. 9.30
Deutsches Hl . Amt mit Predigt .

Iß) Nähmaschinen

iriumph
Schreibmaschinen

GOnatlge Zahlungsbedingungen von monatl . 8 .— RM. an
Ersatz - u. Zu behörte i le - Reparaturen

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen .
Handelsregister B OZ . 57 . Gesell -

schast für Spinnerei und Weberei ,
Aktiengesellschaft in Ettlingen . Dem
Karl Rumbke , Kaufmann in Ettlingen
ist Prokura derart erteilt , datz er ent -
weder mit einem Vorstandsmitglied od.
mit einem anderen Prokuristen der
Gesellschaft die Firma zu zeichnen de-
»echtigr ist.

Ettlingen , den 17. August 1936.
Amtsgericht .

Handelsregister B OZ . 50 . Firma
v »rlze » g-Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation t» Ettlingen .
Die Firma ist erloschen.

Ettlingen , den 17. August 193».
Amtsgericht .
Müllabsuhr .

Nach z 4 der ortspolizeilichen Vor¬
schrift vom 23 . August 1922 über die
Müllabfuhr ist der Hausmüll in ge -
eigneten handlichen Behältern , die mit
Henkel und Deckel versehen sein müssen ,
für die Abfuhr bereitzustellen . Diese

Vorschrift wird immer noch nicht ge -
nügend beachtet und eine sehr grotze
Zahl unvorschriftsmätziger , unHand -
licher und mangelhafter Gesätze bereit -
gestellt, welche die Arbeit des bei der
Abfuhr tätigen Personals erschweren .
Um die Einführung einheitlicher , der
Borschrift entsprechender Gefätze —
Eimer von 20 bis 40 Ltr . Inhalt —
zu erleichtern , leistet die Stadt wie in
früheren Jahres zu den AnschafsungS-
kosten derselben einen Zuschuß in Höhe
von I .— MM je Eimer , der aber nur
gewährt wird , wenn die Anschaffung
bis zum 1. Oktober 1936 erfolgt . Die
Eimer können bei den hiesigen ein -
schlägigen Geschäften bezogen werden ,
bei denen 1.— MM gegenüber dem
normalen Preis in Abzug gebracht
wird .

Nach Ablauf der erwähnten Frist
wird eine strengere Handhabung des
z 4 der ortspolizeilichen Vorschrift
durchgeführt .

Ettlingen , den 15. Agust 1936.
Der Bürgermeister .

Sterbefälle in Karlsruhe
im Monat August .

19. Sophie Ullrich geb. Schmitt ,
Witwe des Christof , Privatmann ,
70 Jahre alt .

19 . Frieda Laih geb . Freyheit , Wwe.
des Gustav , Revisor , 88 I . alt .

21. Joseph Schwall , Ehem ., Fabrik -
arbeiter , 5ö Jahre alt .

21. Erika Schaible , Vater : Gustav ,
Arbeiter , Neusatz, 3 Monate 20
Tage alt .

Kohienhandelsgeseiischalt
Kaiserstr . 154 ", Teltlmllp. 5iiM. 5iils. lMl

Bau-Spar -
i» ertrag

günstige Zuteilung ,
zu verkauf . Angeb .
u . 160 an Bad . Pr .

« ewlnnauszug ^
Klasse 47 . Preubisch - Sübdeutsche (273 . Preuß .) Klalsen-L-tteck

Ohne Gewähr Nachdruck Mtbcftt

Achern.
Zum Genossenschaftsregister Band 2

OZ . 58 ist heute eingetragen worden :
Milchgenossenschast Sasbachried , Amt

IbafAB& vctib«
Heute , Samstag , den 22 . August
1936, laufen folgende Kurse :

Leichtathletik, Mr . u . Fr . : 15 .30 Uhr
MTV -Platz , Klosterweg .

Reite » , Mr . u . Fr . : 19 Uhr Fortg .
Reitschule des Westens : 20 Uhr An-
fänger .

Schwimme » , Frauen : 20 Uhr Fried -
richSbad.

Morgen , Sonntag , den 23 . August
1936 , lausen folgende Kurse :

Neichssportabzeiche» , Mr . u . Fr . : 10
Uhr MTV -Platz , Klosterweg .

Kleinkaliberschießen , fällt aus .
Schwimmen , Mr . u . Fr . : 10 Uhr

Städt . Schwimm - und Sonnenbad ,
Rheinhafen .

Schwimmen in Ettlingen !
10 Uhr Städt . Badeanstalt .

Am Montag , den 24 . August 1936 ,
beginnt das Sportamt der NSG „Kraft
durch Freude " wieder mit seinen Ten -
niskursen auf den Plätzen des Hoch -
fchul-Stadions .

Anmeldungen werden am Montag ,
80 Uhr , im kleinen Saal des Stadions
entgegengenommen . Interessenten wol-
len sich pünktlich dort einfinden zwecks
Einteilung und einleitendem Bortrag .

Rückkehr der Urlauber vom Bodensee .
Fahrt Nr . 39 . Der Sonderzug aus
Ueberlingen trifft am Dienstag , den
25 . August 1936, um 1S.I9 Uhr in
Karlsruhc -Hauptbahnhos ein .

Sonderzug zur Rundfunkausstellung
nach Berlin vom 27.—31. August
1936 . Gesamtpreis : MM 24 .— ( Hin »
u . Rückfahrt , 2 Verpflegungen durch
die Mitropa während der Fahrt , 2
Uebernachtungen mit Frühstück in
Berlin , Eintrittspreis zur Rund -
sunkausstellung ) . Weiterhin sind
während der Ausstellung die An-
lagen des Reichssportfeldes ( Olym -
Piastadion , Dietrich - Eckart - Bühne ,
Schwimmstadion usw . zur Besichti-
gung freigegeben worden .

8 Tage ins Moseltal vom 29. August
bis 5. Sept . 1936. Fahrt Nr . 44 .
Unsere badischen Urlauber werden
in den Orten Bullay , Zell , Cövenich
und Umgebung untergebracht . Die-
seS Gebiet ist unstreitig der land -
schastlich schönste Teil des von den
Römern schon viel gepriesenen Mo -
feltales . Der Preis beträgt einfchl.
Bahnfahrt , Verpflegung . Unterkunft
und einer Dampferfahrt MM 29 .60 .Tie Abfahrt des Sonderznges nach
Letigheim erfolgt am Sonntag , den
23 . Aug . 1936 , 13 .15 Uhr ab Haupt -
bahnhof Karlsruhe . Rückfahrt ab
Oetigheim 18.50 Uhr .

Miele
die bekannte

(lektrcWaschmas chine,
deren günstiger Preis es gestattet, in I
jedem Haushalt elektrisch zu waschen, j
jetzt schon für

RM 145 .- 80 LiterJnhalt
RM 150 ." 100 -

Miele Anwurf - Motor
zumAnschlußan dieLichtleitung
eines Wechselstromnetzes

| lieferbar .
StromverbrauchamWaschtag20-30Pfg.

AufWunschRatenzahlung.
Zu haben in den Fachgeschäften .
MielewerkeA.C.Gütersloh/Westf.I GrößteWaschmaschinenfabrikDeutschlands.

Bühl , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Hastpslicht. Statut vom
21. Juni 1936 . Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Milchverwertung auf
gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr
sowie die Versorgung der Mitglieder
mit den für die Gewinnung , Behand -
lung und Beförderung der Milch er-
forderlichen Bedarfsgegenständen .

Acher» , den 14 . August 1936 .
Amtsgericht — Registergericht . —

Lörrach.
Straßenbauarbeiten

Das Bad . Wasser - und Straßen -
bauamt Lörrach vergibt in öffentlicher
Ausschreibung die Straßenbanarbeiten
zur Verbreiterung der Reichsstrabe
Nr . 317 (Wiesetalstrahe ) km 32,000 bis
km 33,000 zwischen Kasteler Brücke und
Klausenbrücke , bestehend auS
etwa 1500 cbm Erdbewegung ;
etwa 800 cbm Felssprengungen ;
etwa 800 cbm Gestücksteinlieserung :
etwa 1200 to (800 cbm) Schotterliese -

rung :
etwa 7500 am Tränkdecke und verschie¬

dene Maurerarbeiten .
Die Arbeitsbeschriebe , Zeichnungen

und Bedingungen liegen vom Samstag
den 22 . August 1936 bis Freitag , den
28 . August 1936, vormittags 10 Uhr ,
auf dem Wasser - und Strabenbauamt
Lörrach — Zimmer 7 — zur Einsicht-
nähme auf . Angebote sind verschlossen
mit der Aufschrift „ Strastenbauarbeiten
Reichsstraße 317 Wembach" bis Freitag ,
den 28 . August 1936, vorm . 10 Uhr ,
beim Bauamt einzureichen , woselbst
die Oeffnung der Angebote erfolgt .
Arbeitsbeginn 15. September 1936 .

I
aus 3 Ewzel -Losen, wie folgt zu -
fammen :
Los I : Herstellung einer Einftreudecke

mit Abschluß durch Teerbetonteppich
auf der Reichsstratze Nr . 27 ( Land
stratze Nr . 4) km 26,6 bis 27,1 und
27,6 bis 79,00 zwischen Neckarelz
und Mosbach in einer Gesamt
fläche von rund 22 000 qm bzw.
12 500 gm je nach den zur Ver -
fügung stehenden Mitteln .

Los 2 : Schotterlieferung für die Ar -
beiten zu Los 1 in wer Gesamt -
menge von 2100 Tonnen bzw. 1200
Tonnen .

Los 3 : Beifuhr des angelieferten
Schotters von den Ausladebahn -
Höfen Mosbach und Neckarelz frei
Verwendungsstelle .

Bedingungen und Unterlagen liegen
beim - Bauamt auf . Daselbst sind auch
Angebotsvordrucke , soweit der Vorrat
reicht, erhältlich . Angebote für Aus -
führung der Decke werden nur an
Spezialfirmen für Teerstrahenbau ab-
gegeben . Die Vergebung der Arbeiten
erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung
durch das Bad . Finanz - und Wirt -
fchaftsministerium — Abteilung für
Wasser- und Straßenbau . — Es kön¬
nen nur solche Bieter Berücksichtigung
finden , die nach Erteilung des Zu -
fchlageS sofort mit den Arbeiten be-
ginnen können . Außerdem kann der
Zuschlag nur an solche Unternehmer
erteilt werden , die durch Vorlage einer
Bescheinigung des zuständigen Finanz -
amts nachweisen , daß sie ihren steuer -
lichen Verpflichtungen nachgekommen
sind . Diese Bescheinigung ist dem An-
gebot beizufügen .

Eröffnung der Angebote am DienS -
tag 25 . August 1936, nachm . 16 Uhr ,' auf dem Bauamt .

Die Angebote sind bis zu diesem
Termin verschlossen mit der Aufschrift
„ Instandsetzung von Reichsstraßen " an
da» Bauamt einzureichen .

Mosbach .
Ausführung einer Emstrendecke

DaS Wasser - und Straßenbauamt
Mosbach vergibt im öffentlichen Weit -
bewert nach den staatlichen Berdin -
gungsvorschriften die Arvelten und
Lieferungen zur Ausführung einer
Einftreudecke . Die Arbeiten fetzen sich

Ausführung einer Teertränkdecke
Das Wasser - und Straßenbauamt

Mosbach vergibt im öffentlichen Weit -
bewerb nach den staatlichen Verdin -
gungsvorfchriften die Arbeiten und teil -
weise Lieferungen zur Ausführung
einer Teertränkdecke von etwa 4300 gm
Fläche .

Bedingungen und Unterlagen liegen
beim Bauamt auf . Daselbst sind auch
Angebotsvordrucke , soweit der Vorrat
reicht, erhältlich . Angebote werden nur
an Spezialsirmen für Teerftraßenbau
abgegeben . Die Vergebung der Arbeiten
erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung
des Bad . Finanz - und Wirtschafts -
Ministeriums — Abteilung für Wasser-
und Straßenbau — . Es können nur
solche Bieter Berücksichtigung finden ,
die mit der Arbeit sofort nach Er -
teilung des Zuschlages beginnen kön-
nen . Eröffnung der Angebote am
Mittwoch , den 26 . August 1936 , um
16 Uhr . auf dem Bauamt . Die Angebote
sind bis zu diesem Termin verschlossen
mit der Aufschrift „ Tränkdecke auf
Landstraße Nr . 12 ' an das Bauami
einzurei -Kr
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Mannheim empfängt seine Olympiasieger
Ehrungen durch Stadl und Partei

Naunheim , 22 . Aug . Unter stärkster Anteilnahme Ser
Bevölkerung bereitete am Donnerstag abend die Stadt
Nannheim ihren Olympiasiegern einen festlichen Empfang .
Um 19 Uhr erwartete am Benzdenkmal in der Augusta - Au-
läge eine große Menschenmenge die Kämpfer und Sieger
im Ruderwettbewerb, Bauer , Gaber , M a i e r , Söll -
iui und Volle von der Mannheim - Ludwigshasener Renn -
gemeinschast sowie Eichhorn und Strauß vom Mann -
heimer Ruderclub . Unter dem Jubel der Bevölkerung wur -
Jen sie durch die Turn - und Sportvereine und die Ehren-
formationen der Partei und ihrer Gliederungen über Fried -
richsplatz , Ring und Planken zum Schloßhof geleitet . Die
ideale Kundgebungsstätte , auf welcher schon lange zuvor

Tauseude von begeisterte« Menschen
spannungsvoll warteten , bot mit den Hunderten von Fahnen
in der Abenddämmerung ein herrliches Bild. Musikalische
Darbietungen und ein Gesangsvortrag „Fahne hoch" leitete
über zur Begrüßung und Beglückwünschung .

Zunächst nahm Oberbürgermeister Renninger
ias Wort , um u . a. auszuführen : Es geschieht zum ersten
Male in der Geschichte unserer Stadt , daß eine Sport - Mann -
schast von den Olympischen Spielen mit zwei goldenen Me -
iaillen zurückkehrt . Dieser Beweis von Gemeinschaftsgeist ,Tatfreudigkeit und Einsatzbereitschaft erfüllte Stadt und Be -
völkerung Mannheims mit besonderem Stolz . Es ist der
Wunsch der Stadt Mannheim , den Siegern eine Ehrengabe
zu überreichen . Sie wird darin bestehen , daß jeder der Sieger
eine goldene Uhr mit einer Widmung und dem Mannheimer
Stadtwappen erhält . Weiter stiftet die Stadt Mannheim der
„Amiticia" und dem „Mannheimer Ruderclub " je ein Achter-
Rennboot. Die Stadt bringt damit ihren besonderen Dank
an Sie Olympiasieger zum Ausdruck dafür , daß sie ihren
Namen mit Ehren und Würde in die Welt hinausgetragen
haben . Der Oberbürgermeister schloß mit einem dreifachen
Siegheil auf die stegreiche Olympia - Mannschaft .Als Vertreter des badischen Staatsministeriums sprach

Ministerialrat Kraft,
lie herzlichste. Gratulation der ..basischen Turn - und Sport -
welt überbringend. Er gedachte auch jener Sportler , die in
der Olympia - Mannschaft mitgekämpft haben, denen ein Erfolg
aber versagt blieb und die ihr Mißgeschick mit sportlichem
Anstand getragen haben. Leider habe der Deutsche Reichs-
bund für Leibesübungen materielle Güter nicht zu verschen -
ken, Soch werben die Namen unö Leistungen Ser Olympia¬
steg er in Sie Herzen Ser basischen Sportwelt auf ewige Zeit
eingegraben sein. Im Namen öes badischen Kultus - und
Unterrichtsministers Dr . Wacker entbot der Redner dessen
herzlichste Glückwünsche und den Ausdruck der Befriedigung
für die hervorragende sportliche Leistung. Der Minister habe
ihn beauftragt , dem Zweier -Meger Hugo Strauß mitzuteilen ,
tatz « r mit dem heutigen Tage zum außerplanmäßi -
genLehramtsaffesfor ernannt worden sei . Wei -
ier teilte Ministerialrat Kraft mit, daß er sich bei Ser Gau -
leitung Ser NSDAP . dafür verwanSt habe ,

daß die badischen Olympiasieger , sofern sie « och keine
Parteigenosse« seien, bei « ächster Gelegenheit i» die

Beweguug aufgenommen « erde ».
iSittn Schluß ermahnte Ser Redner die Kämpfer , nach kurzer

Ruhepause sofort wieder an die Arbeit zu gehen , um auch
in vier Jahren das Werk des Führers , Deutschland zu einer
angesehenen Nation zu machen, zu unterstützen .

K r e i s l e i t e r Dr . Roth dankte den Olympiasiegern
namens der NSDAP .- Kreisleitung Mannheim für die Wil -
lenskraft und den Idealismus , mit dem sie sich seit Mo -
naten der Arbeit und dem Willen zum Siege hingegeben hat -
ten . Er sei überzeugt , daß es die größte Anerkennung sei ,
als der Führer den Ruderern seinen Dank im Namen des
deutschen Volkes abgestattet habe . Die heranwachsende Ju -
gend werde von der tatkräftigen Arbeit der Olympiasieger
lernen und sich ein Beispiel daran nehmen . Der Kreisleiter
schloß mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer und mit
dem gemeinsamen Gesang des Deutschland - und Horst -Wessel-
Liedes .

Nach der Feier wurden die Olympiasieger zum Nibelun -
gen - Gebäude geleitet , wo die Ortsgruppe des Reichsverban -
des für Leibesübungen eine kameradschaftliche Zu -
sammenkunft veranstaltete .

Badens Olympia-Turner heimgekehrt
Neustadt i . Schw ., 22. Aug . Die Heimkehr des Olympia -

turners Franz Beckert war für die Bevölkerung der Stadt
Neustadt i . Schw . ein festliches Ereignis . Bon allen Seiten
wurden dem siegreichen Turner , der am Mittwoch abend wie -
der in seiner - Heimat eintraf , Ehrungen zuteil . Bei der
Begrüßungsfeier vor dem Rathaus gab Bürgermeister Kuner
bekannt , daß Pg . Beckert als Anerkennung seines Sieges
in das Beamtenverhältnis Ser Stadt Neustadt eingereiht sei .

Konstanz , 22. Aug . Am Mittwoch abend kurz nach KlO
Uhr traf der erfolgreiche Konstanzcr Olympiaturner Willi
Stadel , mit dem Auto von Neustadt i. Schw . kommend, in
Konstanz ein . Zur Begrüßung hatten sich beim Petershauser
Schulhaus trotz der . späten Abendstunde mehrere tausend
Konstanzer Einwohner eingefunden . Als Stadel dem Auto
entstieg , klangen ihm spontan begeisterte Heil - und Bravorufe
entgegen . Dann bildete sich ein Umzug durch die festlich
geflaggten und mit bengalischem Licht beleuchteten Straßen
der Stadt . Dem Zug hatten sich sämtliche Gliederungen der
Partei und in besonders großer Zahl der Turnverein Kon -
stanz angeschlossen, dessen Mitglied Stadel ist. Im oberen
Konzilsaal fand anschließend der offizielle EmpfangSabend
statt , der von der Stadtverwaltung Konstanz gegeben wurde .
Vertreten waren die staatlichen unö städtischen Behörden , die
Sportvereine sowie die NS .- Gliederungen . Willi Stadel war
Gegenstand begeisterter Huldigungen .

Freiburgs neue Bühne eröffnet
Freiburg i. Br >, 2. Aug . Mit einem bayerischen Volks -

stück von Joseph Maria Lutz „Der Brandner Kaspar schaut
ins Paradies " wurde am Donnerstag Sie neue Spielzeit Ses
Freiburger Theaters und gleichzeitig Sie Bühne öes neuen

DNB Heimatbilderöienst
Kammerspielhauses eröffnet . Mit der Schöpfung dieser

intimen Bühne leitet Jndentant Dr . Nu ser auch äußerlich
zu Ser Neugestaltung Ses Freiburger Theaters über , dem er
öurch eine durchgreifende Umbildung Ses Spielkreises ein

Zwei Scheunen niedergebrannt
w. Neibsheim , 22. August . Im Anwesen des Landwirts

Mllchhändlers Engelbert Kraut brach gestern
aocnd gegen K6 Uhr Feuer aus . Die Bewohner des Anwe -

waren zu der Stunde als der Brand ausbrach , auf dem
Velde beschäftigt . Zwei Scheunen , ke mit Erntevorräten
Müllt waren , brannten bis auf die Grundmauern nieder.
^ Freiwillige Feuerwehr Neibsheim , die raschestens zur
stelle war , hatte Mühe , ein Uebergreifen öes Feuers auf
8t« benachbarten Gebäude zu verhindern . Nach einer Stunde
angestrengtester Arbeit war die Gefahr beseitigt . Ueber die
Uriache öes Brandes hat man bis jetzt noch keine Anhalts -
»unkte .

Vom einfahrenden Zug erfaßt
Baden-Baden , 22. Aug . Bei der Einfahrt des um 4.22

Uhr im Hauptbahnhof ankommenden Personenzuges 820 ver-
unglückte der 63 Jahre alte Freiherr von Horn , Haupt -
wann a. D ., aus München. Er fiel vom Bahnsteig auf Sie
Lienen und wurde von der Lokomotive erfaßt und ein Stück
^ eit geschleift. Mit einem schweren Schädelbruch und völlig
^erstümmelter rechter Hand mußte Sex Verunglückte ins
« lädtische Krankenhaus verbracht werden . An seinem Auf -
^ men wird gezweifelt .

Ossenburg erhält ein Schwimmbad
Fortschreiten der Bautätigkeit .

Offenburg , 22. Aug . In der letzten Sitzung der Ratsher -
ren wurde die Errichtung eines neuen Schwimmbades be -
schloffen, das in sportlicher und hygienischer Beziehung allen
Wünschen Rechnung trägt .

Die Bautätigkeit innerhalb der Stadt schreitet immer
mehr fort , daß der ungeheure Bedarf an Neuwohnungen
wohl in Bälde gedeckt wird . In nächster Zeit werden etwa
80 Wohnungen fertig , ferner sind in der Uhlgrabsieölung noch
weitere 20 Wohnungen geplant . Weitere Projekte zur He-
bung des Wohnungsmarktes sind vorgesehen .

Großer Galaabend im Weltbad
Badeu - Bade », 22 . Aug . Den Höhepunkt der gesellschast -

lichen Veranstaltungen der „Großen Woche " wird der große
Galaabend der Bäder - und Kurverwaltung sein, der in den
Bühnensälen öes Kurhauses am Dienstag , den 25. August ,
stattfindet . Dem Galadiner folgt ein bunte ^ Strauß auser -
lesener Varietödarbietungen , ausgeführt von den besten in -
ternationalen Kräften . Ein Ball beschließt den Abend , der
sich würdig in die Kette der glanzvollen Baden - Badener Ver -
anstaltungen großen Stils einreiht .

anderes , in der bevorstehenden Spielzeit zum ersten Mal itt
Erscheinung tretendes Gesicht gegeben hat . Wir erlebten also
einen Abschnitt im Dasein unseres südwestdeutschen Grenz -
landtheaters , der mit Recht als ein kulturpolitisches Ereignis
angesehen wird . Gerade in der heutigen Zeit , die auch eine
starke Einwirkung auf und durch das Theater haben soll ,
ist das inti -me Kammerspiel von großer Bedentung . Hier
spricht der Dichter und Musiker unmittelbarer als auf der
großen Bühne zu den Zuhörern , die hier in erster Linie nicht
Zerstreuung sondern Sammlung finden sollen. Hier ist der
Raum , um Neuschönfungen vorzuführen , die zunächst einMr
aufnähmevereiten kleineren Kreise zweckmäßig vorgelegt
werden .

Diesen Aufgaben , Sie tatkräftig unö mit erfreulichem Ver -
ständnis von Ser Stadtverwaltung gefördert wurden , hatten
die Architekten sich anzupassen . Dies ist ihnen in Bezug auf
Raum und Farbe gut gelungen . Auf einer Treppe gelangt
man aus einem hellen Vorraum in ein ebenfalls Hellgehalte-
nes , stilvoll ausgestattetes Foyer unö dann in den 270 Plätze
fassenden nach rückwärts ansteigenden Zuschauerraum DaZ
zarte Grau seiner Wände harmoniert gut mit dem Blau der
Sitze und dem Weiß der Decke . Zwei Kerzenkandelaber mit
einer Reihe Wanökandelaber sorgen für eine stimmungsvolle
Beleuchtung . Die Bühne ist mit allen notwendigen Neuzeit-
lichen technisches Einrichtungen versehen, ' ihr vorgelagert ist
ein verdeckbarer Orchesterraum . Die Oberleitung u . Planung
öes Baues , die auch eine sehr sinnvolle Raumausuützung er -
forderte , lag bei öem stäötifchen Bauöirektor Dr . Schlippe »
öie Innengestaltung bei Architekt F o h r .

Mit öer Aufführung öes Stückes von Joseph Maria Lutz
stellte sich öie neue Bühne gleich mitten hinein in öen Teil
ihrer Aufgabe , öer die Pflege öes Volksstücks betrifft . Der
Regisseur Dr . Nufer unö öie Darsteller verstanöen öie Tiefen
öes Gemüts und öen echten Volkshumor öes Stückes öen
Zuschauern zu vermitteln , öie mit Beifall nicht kargten unö
auch öen anwesenden Dichter wiederholt vor den Vorhang
riefen . Vor Beginn öer Vorstellung begrüßte Jntenöant Dr .
Nufer öie Erschienenen unö beleuchtete kurz die Beöeutung
öer im Rahmen deutscher kulturpolitischer Ziele geschaffenen
neuen Bühne . Sein befonöerer Dank galt Oberbürgermeister
Dr . K e r b e r , öer in Erfüllung öer kulturellen Sendung
Freiburgs durch die tatkräftige Föröerung öer Pläne öer
Intendanz wahre Aufbauarbeit geleistet habe . Nach Schluß
öer Vorstellung bevölkerte sich öie sehr geschmackvoll ausgestat -
tete Künstlerklause , öie als neuer Anziehungspunkt der Frei -
burger Gastlichkeit gedacht ist.

Letzte Woche der Reichsfestspiele Heidelberg
Sonntag , den 23 . August 1330 , 10 Uhr : „Komödie der Jrrun -
gen"

? Sonntag , den 23. August 1930, 20.30 Uhr : „Götz von
Berlichingen " ,' Montag , den 24. August , 20.30 Uhr : „Agnes
Bernauer "

? Dienstag , den 25. August , 20.30 Uhr : „Pan -
talon und seine Söhne " ,' Mittwoch , öen 20. August , 20.30
Uhr : „Götz von Berlichingen " ,' Donnerstag , den 27. August ,
20.30 Uhr : „Götz von Berlichingen " : Freitag , öen 28. August»
20.30 Uhr : „Pantalon und seine Söhne " : Samstag , den 29.
August , 20.30 Uhr : „Agnes Bernauer "

? Sonntag , den 30.
August , 20 .30 Uhr : „Götz von Berlichingen ".

?eigt stets dss NEUESTE und formvollendet SCHÖNSTE Meine große Auswahl in
m ■ m allen Größen u . Stoffarten

Manie n u unjimfin
^• teerstraße 179a , Ecke Herrenstraße Iii 111U11 lU 111 U > VI 11 iL U « f U11 Preisen

®ie Merbst -Neuhciten in reinwollenen Stoffen tü r feine Maßanzüge sind heule eingetroffen.

Rud . Hugo

Dietrich
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SA in der Südwestmark
Freiburg , 22 . Aug . Das Freiburger SA -Treffe « vor dem

Stabschef der SA am Samstag und Sonntag , den 22. und
LZ . August , ist eine der größten nationalsozialistischen Ver -

anstaltungen in der deutschen Südwestmark . Die SA dieses
wichtigen Grenzgebietes hat ihrem großen „M a r s ch t a g"

«in Programm zu Grunde gelegt , das geeignet ist, nicht allein
die einheimische Bevölkerung in großer Masse auszubieten ,
sondern auch die Fremden und insbesondere die Gäste aus
dem Ausland als Besucher für den Freiburger Ausmarsch
zu gewinnen .

Durch die marxistische Hetze sind im Ausland zum Teil
ganz phantastische Zerr - und Schreckbilder über den Natio -
nalsozialismus im allgemeinen , über die SA aber ganz be -
sonders vorhanden . Die Freiburger SA -Feier ist deshalb in
hervorragendem Maße geeignet , diese Phantome zu zerstören .

Ein erlesenes Programm von kulturell - künst¬
lerischem Wert für die SA -Feierstunde am Samstag
abend in der Freiburger Festhalle , die anschließende Ehrung
vor dem Stabschef der SA auf der Adolf -Hitler -Straße , vor
allem aber die große SA - Aufstellung in der Universitäts -
kampsbahn am Sonntag vormittag und der anschließende
Marsch durch die Freiburger Straßen sind Veranstaltungen ,
die geeignet sind , dem Ausländer ein wahrhaftiges Bild von
dem politischen Soldatentum des neuen Deutschen Reiches zu
geben und all die Märchen über das angebliche Radau - SA -
tum zu zerstreuen .

Was in Freiburg gezeigt wird , ist der politisch un «
sozialistisch gleichgerichtete Schritt des deut »
schen Mannes im Land wie in der Stadt , der Arbeiter
der Hand wie des Kopses ! Unbeugsame Zucht und Ordnung ,
der glühend einheitliche Wille beseelen diese Männer . Sie
geben dem deutschen Volk heute einen unzweideutigen Cha¬
rakter : Ein Volk , ein Führer , ein Wille !

Gerade die Ausländer , vor allem die so benachbarten
Schweizer und Franzosen , aber auch die in großer Anzahl ' —
meist als Autofahrer — sich zur Zeit im Schwarzwald auf -

haltenden Engländer , Holländer , Belgier . Amerikaner . Nord -
länder sollten unter allen Umständen aus diese große Frei -

burger nationale Veranstaltung aufmerksam und zu deren

Besuch aufgefordert werden .

Amerikanische Spamenslüchtlinge
im Schwarzwald

Freiburg i. Br ^ 22 . Aug . Eine Gruppe amerikanischer
Schüler , die sich zu Studienzwecken nach Spanien begeben
hatte und von dort unter dem Schutz der diplomatischen Ver -
tretung der Vereinigten Staaten flüchten mußte , traf dieser
Tage in Freiburg ein . Die Schüler gehören einer nord -
amerikanischen Jugend - und Schülerorganisation an , die mit
gutem Erfolg bisher Gruppen junger Leute beiderlei Ge¬
schlechts in Englawd , Frankreich , Deutschland und Oesterreich
während der Ferien untergebracht hatte . In diesem Jahre
sollte zum erstenmal auch Spanien besucht werden . Die
Gruppe wurde in der Nähe bei Madrid untergebracht , mutzte
dann aber fluchtartig das Land verlassen und kam über die
Schweiz nun nach Deutschland , wo die Spanienflüchtlinge für
den Rest dieses gestörten Europaaufenthaltes ihre Zelte in
Freiburg aufgeschlagen haben .

Bannzeltlager 109 ins Alblal verleg!
Der Bann 109, der sein vom 23. bis 31. August 1936 statt¬

findendes diesjähriges Zeltlager bei Malsch durchzuführen
gedachte, mutzte dieses infolge Ausbruchs einer Jnfektions -
krankheit in der dortigen Gegend verlegen . Es wurde jedoch
ein ebenso reizender Zeltplatz gefunden , der auf der Hetzel-
wiese zwischen Busenbach und Reichenbach im schönen Albtal
gelegen ist. Das Lager , an dem etwa 230 Hitlerjungen aus
Karlsruhe und Umgebung teilnehmen werden , wirb am mor -
gigen Sonntag , den 23 . August , morgens 11 Uhr , durch
Kreisleiter W o r ch und Bannführer E s ch l e eröffnet . Die
Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen .

Vom Obstgrohmark! Weinheim
f . Weinheim , 22. Aug . Die Entwickelung , welche der

Weinheimer Obstgrotzmarkt (Bezirksabgabestelle ) in den letz -
ten Jahren genommen hat , zeigte deutlich , datz die Wein -
heimer Großmarkthalle den Bedürfnissen eines Jahres mit
einer Normalobsternte nicht mehr genügt . Der Vorstand
der Genossenschaft war daher seit Jahren schon bemüht , eine
praktische Lösung für die Schaffung von Erweiterungsmög -
lichkeiten zu finden . Zunächst wurde eine Erweiterung der
Halle nach Norden geplant . Diese Erweiterung hätte einen
sehr kostspieligen Umbau der Gleisanlagen nötig gemacht.
Sie scheiterte im Vorjahr schließlich an der Unmöglichkeit ,
die Interessen der beiden beteiligten Eisenbahnverwaltungen
^Oberrheinische Eisenbahngesellschaft und Reichsbahn ) mit
denjenigen der Genossenschaft in Uebereinstimmung zu brin¬
gen . Der Vorstand der Genossenschaft beschäftigte sich daher
schon eingehend mit der Frage der Verlegung der Halle an
einen anderen , von der Genossenschaft zu erwerbenden Platz .
Ende 1939 wäre der jetzt noch mit der O .E .G . bestehende
Pachtvertrag abgelaufen gewesen . Da bot sich in den letzten
Wochen überraschend die Möglichkeit der Hallenerweiterung
nach Süden . Ein Stück freiwerdendes Gelände westlich des
Autoschuppens der Reichspost verpachtete die Reichsbahn
schon vor einigen Monaten an den Obstgrotzmarkt und schaffte
dadurch dem wachsenden Betrieb etwas mehr Ellenbogenfrei -
heit . Nun hat die Genossenschaftsleitung auch noch das Gast -
Haus „zum Falken " mit dem angrenzenden Gelände von
Herrn Dachdeckermeister Brück erwerben können , sodatz für
die nächsten zehn Jahre wohl eine genügende Ausdehnungs -
Möglichkeit für den Obstgrotzmarkt besteht . Die Wirtschaft
„Zum Falken " wird auch nach der Erwerbung durch den Obst -
grotzmarkt in Betrieb bleiben . Mit der Direktion der O :E .G .
kam nach längerem Verhandeln ein Abkommen zustande ,
welches die Dauer des bestehenden Pachtverhältnisses zwischen
der O .E .G . und dem Obstgroßmarkt mindestens bis Ende
1946 verlängert . Dadurch ist das Verbleiben des Obstgrotz -
Marktes an seinem jetzigen Platz mindestens auf weitere
zehn Jahre und hoffentlich noch darüber hinaus endgültig
gesichert.

Die llnglücksfahrl zum Schauinsland-
Bergrennen 1935

Anklage wegen fahrlässiger Tötung .

Freiburg i . Br ., 22. Aug . Wie erinnerlich , ereignete sich
am 1. September 1935 im Elztal in der Nähe von Waldkirch
ein Verkehrsunglück , dem zwei Personen zum Opfer fielen .
Drei Stuttgarter hatten am frühen Morgen mit einem Mo -
torrad mit Beiwagen die schwäbische Landeshauptstadt ver -
lassen , um zum Schauinsland -Bergrennen zu fahren . Nach
einer Rast vor Waldkirch übernahm der 26 Jahre alte Alsr .
Erich Ehrenfried aus Stuttgart -Degerloch die Führung des
Motorrades . In der Nähe von Bad Suggental wollte et
von einer lang gestreckten Rechtskurve in ein« Linkskurve
überleiten . Nach der Aussag « des Angeklagten hatte er
ein Tempo von 50—60 Kilometer , der Sachverständige schätzt
die Geschwindigkeit jedoch auf üb«r 70 Kilometer . In der
Kurve wurde der Fahrer unsicher ? die Gefahr erkennend ,
versuchte er zwischen zwei Bäumen hindurch über die Bö -
schung in die Wiesen zu fahren . Er verlor jedoch die Gewalt
über das Fahrzeug und fuhr mit nngeminderter Geschwin -
digkeit an « inen Baum . Dabei wurden die beiden aus Stutt -
gart stammenden Mitfahrer getötet bezw. so schwer verletzt ,
datz st« an den erlittenen Verletzungen starben . Auch der
Angeklagte Ehrenfried erlitt so erhebliche Verletzungen , datz
er heute noch arbeitsunfähig ist. Trotz einiger Mitschuld d«r
Getöteten mißt der Staatsanwalt die größere Schuld dem
Angeklagten zu , der in diesen Kurven unbedingt das Tempo
hätte vermindern müssen . Das Schöffengericht verurteilte
Ehrenfried wegen fahrlässiger Tötung an Stelle einer an
sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten zu 600
'dS~4 Geldstrafe und zu de» Kosten,

Kanalschiff prall ! gegen Schiffbrücke
Weil a. Rh ., 2! . Aug . Die Strömung des Rheins am Knie

zwischen Basel und Hüningen ist bekanntlich außerordentlich
stark , umsomehr , als der Rhein jetzt viel Wasser führt . Für
die aus dem Hüninger Zweigkanal kommenden Schiffe , die
den Basler Hafen aufsuchen, ist - es oft schwer , die stark«
Strömung zu überwinden . So wurde am Montag abend
gegen 6 Uhr ein Motorschiff , das in den Basler Hafen ein -
fahren wollte , rheinabwärts gegen die Schiffbrücke Weil -
Hüningen getrieben . Die Brückenwärter konnten aber noch
rechtzeitig die die Joche zusammenhaltenden Eisenverschlüsse
lösen , so datz kein großer Schaden entstand und nur das erste
Fahrjoch durchstoßen wurde , dessen Ankerkette zerbrach . Mit
Hilfe eines Motorboots wurde das treibende Schiff wieder
eingeholt . Die Schiffbrücke war bis Dienstag morgen für
den durchgehenden Verkehr unterbrochen .

Wer kann Angaben machen ?
17jähriger Olympiabesucher aus England auf de« Weg«

ins Badische verschölle «.

sk. Heidelberg , 22. Aug . Wie uns mitgeteilt wird , ist feü
dem 11. August ein junger Olympiabesucher aus England cch.
gängig . Es handelt sich um den Gymnasiasten Thomas R.
Ernest Beatte . 17 Jahre alt . wohnhaft Wallsend on Tyne
152 , Woodbine Avenue . Der Bursche hielt sich mit drei seiner
Schulkameraden seit dem 1. August in Deutschland auf.
besuchten gemeinsam die Olympischen Spiele in Berlin nttd
machten sich am 10. August nach Besichtigung von Potsda «
über Wittenberg (Bez . Halle ) ins badische Rheinland nnö
Neckargebiet auf den Weg . Per Rad fuhren sie zunächst na«
Heidelberg . Auf dem Wege hierher blieb Beatte seinen Jta.
meraden aber plötzlich verschollen. Er soll sich von seinen
Begleitern unbemerkt getrennt haben . Bis jetzt konnte»
weder über seinen Verbleib , noch über seinen derzeitige»
Aufenthalt Anhaltspunkte gewonnen werden . Eine Ver-
irrung steht in Anbetracht des Alters des Vermitzten wohl
autzer Frage . Dagegen kann ihm aber irgendwo ein Unglück
passiert sein.

Der Vermißte ist 1.78 Meter groß , schlank, hat dunkel,
blondes Haar , sommersprossiges bräunliches Gesicht , etwaz
hohe Stirne , graue Augen und vollständiges Gebiß , A
trägt ein großkarriertes Jacket, braune kurze Manchesterhose ,
braune Halbschuhe und weißes Sporthemd . Er führte ebe».
falls ein Fahrrad . Marke „Raligh " mit , das auch einen Ge.
päckträger enthält , auf dem in einem Koffer noch Wäsche mit.
geführt wird .

Leiter von Jugendherbergen werden gebeten , bei zuver.
lässigen Wahrnehmungen über den Vermitzten , darüber der
nächst erreichbaren Sicherheitsstelle sofort Kenntnis zu geben .

Die Geliebte aus dem Zuge gestoßen
Stuttgart , 22. Aug . In der Nacht zum Sonntag versuchte

der 20 Jahre alte Alois Santl von Heslach seine gleich,
altrig « Geliebte , die von ihm schwanger war , dadurch zu be-
seitig « n , datz er sie in der Nähe des Dachswaldes aus dem
fahrenden Zug stürzte . Das Mädchen wurde mit schweren
Verletzung « » ins Krankenhaus eingeliefert . Der Täter , der
verhaftet wurde , ist geständig .

Aiesenfestzng am AHein
Mittelpunkt des „Rheiu -Mawische« Winzertages " i« Mainz.

Frankfurt a. M ., 22 . Aug . Die große Tradition der Fest-
züge und wahrhaften Volksfeste am Rhein , die in den Früh-
jahrsveranstaltungen der Karnevalszüge Weltruf errungen
hat , wird in diesem Jahre erstmalig auch im Sommer ihre
Fortsetzung , ja sogar eine Steigerung finden . Im Rahmen
des unter der Schirmherrschaft von Gauleiter Reichsstatthal.
ter Sprenger vom Reichsnährstand durchgeführten „Rhein -
Mainischen Winzertages " in Mainz vom 29. August bis
1. September 1936 wird sich am Sonntag , dem 30 . Auguii,
durch die Straßen des .»goldenen Mainz " fin RiesenfestM
bewegen , der der größte sein wird , der je in Deutschland den
Weinbau und das Äinzertum zum Gegenstand hatte .

Kleine Nachrichten aus dem Lande
Schönfeld bei Tauberbischofsheim , 22. Aug. (Der letzte

Altvetera « gestorbe« .) Der letzte Altveteran unserer Ge-
meinde von 1866 und 1870/71 , Maurermeister Franz Michael
Scheuermann , ist im Alter von nahezu 88 Jahren zur großen
Armee abgerufen worden .

Schweighof ( Bei Müllheim ) , 22 . Aug . (Im Steinbruch töd -
lich verunglückt.) Im Krafst'schen Steinbruch ist der Arbeiter
Mathias Klauk aus Niederweiler von einer etwa 25 Meter
hohen Felswand abgestürzt . Hilfe konnte dem Verunglückten
nicht mehr gebracht werden : er ist wenige Minuten nach
dem Absturz gestorben .

Maulburg (bei Schopsheim) , 22. Aug . (Kiud überfahre« .)
Das 4jährige Töchterchen des Arbeiters Wilhelm Lansche
wurde , als es die Straße überschreiten wollte , von einem
Lastauto mit Anhänger überfahren und so schwer verletzt ,
daß das arme Geschöpf im Schopfheimer Krankenhause starb .

-b- Stockach, 22 . August . (Sitzung der Gemeinderäte .) In
der am Montagabend abgehaltenen nicht öffentlichen Bera -
tung behandelte Bürgermeister H« rmann folgend « Punkte :
1. Im Saale des Stadt -Hotels „Adler -Post " wird eine Be -
und Entlüstungsanlage eingebaut : ferner wird der Saal und
einige Fremdenzimmer instand gesetzt . 2. Ein abgängiger
städtischer Farren wird an die hiesige Metzgerinnung ver -
kauft . 3. Aufgrund des § 3 Absatz l DGO . der Badischen
Ueberleitungsverordnung zur DGO . vom 3. April 1935 (Bad .
Gesetz - und Verordnungsblatt 1935) und der §§ 22 bis 24 des
Bad . Ortsstraßengesetzes werden für die Gemeinde Stockach
neue Satzungen über die Beitragsleistungen für die Erstel -
lnng von Ortsstraßen , Gehwege und Kanalisation erlassen .
4. Zur beabsichtigten Erstellung von Beamtenwohnungen
werden gemeindeeigene Bauplätze käuflich abgegeben . S. Die
vorhandene Gasversorgung der Maschinenfabrik Fahr dahter
für gewerbliche Zwecke wird durch die Erstellung einer wei -
teren Gasleitung verstärkt . 6 . Die Erfahrung hat gezeigt ,
datz die Durchfahrt an verschiedenen Stellen in der Haupt -
stratze, und zwar von der Oberen Apotheke bis einschließlich
des Gasthauses „Zum goldenen Ochsen" autzerordentlich er -
schwert ist, wenn auf beiden Straßenseiten Fahrzeuge ausge¬
stellt sind , wie es vielfach der Fall ist . Es wird daher der
vom Bezirksamt dahier beabsichtigten Erlassung eines Park -
Verbotes zugestimmt . 7. Gemäß 8 3 der Satzungen der Han-
delsschule Stockach wird der Beirat für dieselbe im Einver -
nehmen mit der Industrie - und Handelskammer gebildet .
8. Ueber verschiedene Gemeindeangelegenheiten wurde bera -
ten .

Aus Nachbargauen
Altburg bei Calw , 22. Aug . (Sei « Kind erschösse«.) In

dem zu Altburg gehörenden Zinken Oberriedt hat ein 21-
jähriger Mann aus Frendenstadt sein lK Jahr altes un¬
eheliches Kind , einen Knaben , erschossen und darauf einen
Selbstmordversuch unternommen . Die Untat ereignete stch

im Hause der ahnungslosen Mutter des Kindes , wenig!
Stunden nach der Ankunft des zu kurzem Besuch eingetrof-

fen«n Mannes . Der Täter liegt mit einer schweren Schä>

delverletzung im Kreiskrankenhaus und dürfte kaum mit
dem Leben davonkommen .

Rmdelbach (Oberamt Ellwangen ) , 22. Aug . (Mit fr*
Ki«d i« de« Tod .) In der Nacht zum Mittwoch legte stö
eine Frau von Rindelbach mit ihrem vier Monate alten
Buben beim Bahnwärterhaus des Postens 14 auf die Schie<

nen . Beide wurden am Mittwoch früh von einem Bauern.
d«r zum Mähen ging , tot aufgefunden . Bei der Frau zeig '

ten sich in letzter Zeit wiederholt Anfälle von Schwermut , s«

daß sie die Tat in einem solchen Anfall begangen habe«

dürfte .
Stattgart , 22. Aug . (Mordversuch a« der Ehefrau .) U»

Mitternacht hat ein 46 Jahre alter Mann im HanptbahnM
hier auf seine mit dem Zug von ihrer Arbeitsstelle in Feuer -

bach zurückkehrende 31 Jahre alte Ehefrau aus einer Selbst'

ladepistol « « inen Schutz abzug «ben versucht. Die Waffe ver-

sagte jedoch und die Ehefrau flüchtete . Der in Richtuns
Königstratze fliehende Täter wurde durch Zivilisten , die de»

Vorfall beobachtet hatten , verfolgt und am Schloßplatz eine«

diensthabenden Polizeibeamten übergeben . Der Täter i?
voll geständig . Er gibt an , er habe mit seiner Frau in b«

letzten Tagen erhebliche Zerwürfnisse und die Absicht gehabt,

zuerst seine Frau und dann sich selbst zu erschießen.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stattgab

Leichte Besserung steht bevor
Aus der Südseite der über Nordeuropa liegenden Tie?'

druckgebiete dauert auch für Süddeutschland vorerst noch W
Zufuhr bald etwas milderer , bald etwas kühlerer Luft« ?

'

fen aus Westen an. Es kommt deshalb immer noch zeitwp :
zu stärkerer Bewölkung und auch zu vereinzelten , zum ? e.!
gewitterigen Regenfällen . Im ganzen wird sich jedoch
ter gelegentlich absinkende Luftbewegung einstellen , so *>«?
der Gesamtcharakter der Witterung eine leichte Besser»»?
erfährt . ,

Voraussichtliche Witternng für Samstag : Um ®jjr
schwankende Winde , zunächst noch zeitweise stark bewölkt un-

vereinzelte , zum Teil gewitterige Regenfälle , dann wieoe
öfters aufheiternd , tagsüber immer noch verhältnisina ?«
warm und zeitweise schwül.

Rhei «n>asserstände
Waldshut 353 + 14
Rheinselden 347 + 12
Breisach 270 + 18
Kehl 360 — 5
Maxau 539 — 9
Mannheim 470 —11
Cauh 333 —15



Atelier und £ einumnÖ
Film -Beilage der Badischen Presse

(ftenn die Tflachl der Operateure versagt :

In derWerkstatt derWunderkameras
<fl)o £ eni äliefenstohls „S&ildkanonen" repariert iverden - Ser ttlann

ohne Verlegenheit

$ n Berlin einen Mann namens Müller zu finden ,
yenn man weder seinen Vornamen noch seine genaue Adresse
weiß , ist gewiß nicht leicht . In öer Mietskasernenstraße öes
Südostens , wo angeblich seine Werkstatt sein sollte, erprobten
wir Sie Wahrheit dieser billigen Weisheit .

Es war vor wenigen Tagen , mitten im Olympia -Fieber .
Gerade stoppt vor einem hohen Mietshaus im Südosten Ber-
Ims ein blitzender , schwarzlackierter Mercedes . An seiner
Schutzscheibe trägt er einen blauen Zettel : 11. Olympische
Spiele — Film . Ein Mann im hellen Anzug springt aus öem
Hägen und rennt , einen runden Leöerkosser unter den Arm
gedrückt , in das Haus hinein . Mit ein paar Sätzen über den

Hos, die Treppen des Hinterhauses hinaufgestürmt , jetzt reißt
der Filmmann eine Türe aus ! Er befindet sich in der Werk -

statt von Hanns W . Müller, dem bekanntesten „Kameradck-
ior" von Berlin , bei öem sich Udet , Trenker , Bengt Berg ,
Rat holen, bevor sie einen neuen Film beginnen .

Der Mann vom Olympiafilm ist noch ganz außer Atem :
Er streckt sein Lederkösserchen hin. „Handkamera von Guzzi
Lantschner hat Ladehemmung . . . muß eiligst repariert wer -
den pustet er hervor . Meister Müller nimmt prüfend
öie kleine schwarze Handkamera und gibt sie seinem Vor -
arbeiter . „Wird gemacht . . . !" Bewunderswert die Ruhe die -
ses Mannes in einer Zeit , da man nach Zehntelssekunden
mißt . Er läßt sich von der Aufregung der andern nicht mit-
reißen. Wie oft sind schon die Operateursgehilfen in seine
Werkstatt gestürmt , um eine Kamera „postwendend " reparie -
ren zu lassen . Da standen in den Ateliers von Johannistal ,
Staaken oder Grunewald Hunderte von Statisten , Elek -
trikern , Filmtechnikern, Schminkern, Stars und warteten dar -
auf, daß Müller den Aufnahmeapparat in Schuß bringen
würde . Da kamen Forfchungsreifende und Filmexpeditionen
einige Tage vor ihrer Abreise , und alle wollten schnell noch
einmal ihre Apparaturen nachsehen lassen oder Müller mußte
für sie irgendeine besondere Neukonstruktion ausdenken.
Blei8ohlen und Kamerahosenträger

In dieser hellen Werkstatt haben die berühmtesten Film -
leute gestanden. „Ich denke mir das ungefähr so . . ." sagte
Hans Ertl , der erste Kameramann Leni Riefenstahls für den
Owmpiadefilm , und er beschrieb dann seinen Plan , die olym -
pischen Schwimmwettbewerbe unter Wasser aufzunehmen .
Müller aber fand die technische Verwirklichung dieses Planes .
Er ist ein begeisterter Bastler , und er tüftelte für den Olym -
piakameramann Hans Ertl den Blechkasten heraus , der die
Kamera auf ihrer Unterwasserfahrt schützend gefangenhält , er
konstruierte den Stuhl mit den Saugnäpfen , auf dem der
„Filmtaucher " Platz nimmt und fertigte für ihn die schweren
Bleisohlen an . die Ertl auf dem Grunde öes Bassins fest-
halten sollen .

Schon zur Winterolympiade hatte Meister Müller ein paar
verwegene Filmkonstruktionen ausgeführt . Er erfand den
.Kamerahosenträger ", der es möglich machte , das „Auge der
Welt" auf der Brust eines Skispringers zu befestigen , er mon -
t -erte die Kamera auf Skispitzen und an die Schläger der
EiShockeyleute . Müller erfindet immer neue praktische Dinge ,

die den Kameraleuten das Ar -
bellen erleichtern sollen : Trag -
bare Trockenbatterien , wasser -
dichte Apparatekoffer , kleine
Antriebsmotore . . . Noldan ,
der Schöpfer des preisgekrön -
ten Filmes „Was ist die Welt "

ließ sich hier Zeitraffer und
Tricktische bauen , die auch
nach Belgrad , nach Rio de Ja -
neiro , ja bis nach Sidney ge-
liefert werden . Die Polarex -
pedition von Dr . Franck
wurde von Müller ausgerüstet .
Er baute Spezialstative , die
auf dem Eis stehen konnten .
Er bereitete die Apparatur
öes Operateurs Richard Angst
für die Himalayaexpedition
des Dr . Dyrhenfnrth vor , er
konstruierte für Trenker einen
neuen Kamerawagen . . .
Die zusammenlegbare
Drahtseilbahn

Bengt Berg gehört gleich -
falls zu den Kunden Müllers .
Ohne öen „Kameraöoktor "

hätte öer bekannte schwedische
Jäger , Schriftsteller und Film -
Hersteller vielleicht nie seine
herrlichen Wilöaufnahmen zu -
standegebracht . Müller baute
einen Fernauslöser für BergH
Aufnahmeapparat , so daß es
öem Bilderjäger nun möglich
ist, selbst 300—400 Meter von
seiner Kamera entfernt öen
Apparat in Betrieb zu setzen,
sobald er in seinem Glas das
Nahen von Tieren bemerkt .
Für öie Afrikaexpeditionen
von Udet unö Schomburgk lie -
ferte Müller eine zusammen -
legbare Drahtseilbahn . Sie
wuröe zwischen zwei Palmen
aufgehängt , und nun raste öie
„entfesselte Kamera " am Draht -
feil auf die erstaunten Affen
zu , öie wohl kaum begriffen
haben , was für ein seltsames .Tier " da auf sie lossprang .

Im Herbst werden wir zum ersten Male den Film sehen ,

öen die Brüöer Eichhorn von den furchtbarsten aller Fische ,

den Piranhas , öie der Schrecken südamerikanischer Gewässer

sind . Müller baute einen Wassertrichter mit einer singer -

dicken Glasscheibe unö einer Spiegelvorrichtung , öer mit der

Kamera dann im Wasser versenkt wuröe .
So kann öer Kameradoktor noch manches erzählen , aber öa

läutet öas Telefon . Die Deutschlanöhalle ! Müller hat öort

gerade über dem Ring , in öem sich die olympischen Box -

Heli Fwkenzeller Phot . Ufa

als Flammetta in öer großen Tonfilm -Operette der Ufa „Boccaccio "

kämpfe abspielen , einen Stuhl konstruiert , öer bis zur hohen
Decke emporgezogen werden kann , um es einem Kameramann
zu ermöglichen , öie Kämpfer auch aus öer Vogelperspektive
zu filmen . Wenn öann später die Welt öen gelungenen Olym -

piafilm bewundert , wird öer Name Müllers unö seiner Kol -

legen , welche die Katapultbahn im Stadion , die Fallgruben ,
öie Filmballons bauten , nicht erwähnt sein . Er ist einer öer
wichtigsten „stillen " Mitarbeiter an öem gewaltigen Werk ,
in öem öas große Geschehen öer 11. Olympischen Spiele für
die Ewigkeit gebannt ist.

Jenny Ingo unö Adolf Wohlbrück in ^Allotria "

Geht Paula Wessely nach Hollywooö ?

Paula Wesse ly wuröe eingelaöen , in Hollywooö öie

Hauptrolle in einigen Filmen zu spielen . Es ist allerdings
fraglich , ob öie Künstlerin der Einladung Folge leisten wird .

Verfilmung von „Revolutionshochzeit "

Die Tobis -Rota wird in der Inszenierung von Johannes
Meyer öen Film „Revolutionshochzeit " örehen , öessen Dreh -

buch sich auf das Bühnenstück von Sophus Michaelis stützt.
Die Hauptrollen weröen Waldemar Leitgeb von den
Württembergischen Staatstheatern unö Käthe von Nagy
verkörpern .

in Film um öen römischen Kaiser Claudius .

Die Lonöon -Film bereitet unter dem Titel „Ich Claudius "

ein Filmwerk vor , das den römischen Kaiser Claudius , öen
Vorgänger Neros , zum Helden hat . Die Titelrolle wird

Harles Laughton verkörpern .

Luli von Hohenberg ,
öie in dem Syndikat -Film „Im Sonnenschein " als Partnerin
von Jan Kiepura einen großen Erfolg errang , wurde auf
mehrere Jahre für öie Gehring - Schulberg -Proöuktion öer
Paramount verpflichtet unö wirö zuerst in Englanö unö öann
in Amerika ihre Filmarbeit aufnehmen .

Ein englischer Aristokrat für Hollywooö .

Ein englischer Aristokrat , der Earl of Marwick , öer im
Alter von 26 Jahren steht, hat einen Vertrag mit einer Holly -
wooöer Film -Firma abgeschlossen . Was für ihn öabei her -
ausspringen wirö , ist nicht bekannt, ' er hatte seinerzeit erklärt ,
daß er einen Dreijahres -Vertrag und ein „ fünfstelliges Ge -
halt " — verlangt habe . , ,

STEftj

Hilde Weißner
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VfB . Mühlburg - Eintracht Frankfurt
Zu Sem am Samstag , den 22. August , nachm. 18 Uhr , auf

tem Sportplatz des VfB . Mühlburg an der Honsellstraße
stattfindenden Privatspiel gegen Eintracht Frankfurt werden
die Mannschaften in folgender Aufstellung antreten :
Frankfurt : L. Schmitt

Jüttner Stubb
Grämlich (Fürbeth ) Leis Knapp

Monz Möbs Ehmer Groß Hemmerich
Oppinhäuser Fach Rastätter Schwörer Batschauer R .

Gruber Moser Joram
Rmck Batschauer A.

Mühl bürg : Becker

Auswahlspiel in Daxlanden
Im Rahmen der vom Fachamt Fußball Gau 14 (Baden )

am Sonntag , den 23. August , im ganzen Gaugebiet zu ver »
anstaltenden Auswahlspiele wurde für Karlsruhe ein Be¬
zirksklassen -Auswahlspiel angesetzt und die Durchführung des -
selben dem Fußballverein Daxlanden übertragen . Es wird
auf der einen Seite eine Kombination Daxlanden — Beiert -
heim — Frankonia Karlsruhe antreten und als Gegner wird
dieser Mannschaft eine Auswahlelf , zusammengestellt aus
den Bezirksklassenvereinen des Kreises Murg gegenüber -
stehen . Daß zweifellos in all diesen Vereinen sehr gutes
Spielermaterial vorhanden ist und infolgedessen hier zwei
Mannschaften aufeinandertreffen , die auf Grund ihrer Zu -
fammenstellung sehr spielstark sein werden , braucht wohl nicht
besonders betont zu werden . Das Vorspiel bestreitet eine
Jugend - Auswahlmannschaft des Kreises .

Wie wir hören sind die Einnahmen aus diesem Spiel
zur Förderung der körperlichen und geistigen Ertüchtigung
unserer badischen Fußballjugend bestimmt und wäre zu wün -
schen , daß recht viele diese Veranstaltung besuchen und da-
durch unserer Fußball -Jugend ihre Interesse bekunden , so-
wie ihr Hilfe angedeihen lassen.

Karlsruhe spielt in folgender Aufstellung :
Gültinger

(Frankonia )
Holl Kutterer E.

(Beiertheim ) (Daxlanden )
Dannenmaier W . Polenz Bollweiler
(Daxlanden ) (Frankonia ) (Beiertheim )

Bamberger Knoch Höfer Kohrmann Licht E.
(beide Beiertheim ) (Frankonia ) (beide Daxlanden )

Ersatz : Kuhm und Dannenmaier A . (beide Daxlanden ) .

Iugendspiele des BfA. Durlach
Nach der sechswöchigen Sommerpause trug die A . -Jugend

des VfR . Durlach ein fälliges Rückspiel in Grünwettersbach
aus , und konnte von dort einen verdienten 5 :0-Sieg mit
nach Hause nehmen . Durlach hatte bei diesem Spiel vier
Ersatzleute aufgestellt , die sich jedoch gut bewährten . In der
ersten Hälfte war das Spiel etwas ausgeglichen . Erst nach
20 Minuten Spielzeit konnte Durlachs Linksaußen in Füh -
rung gehen . Mit diesem Stande wurden die Seiten ge-
wechselt. Nun hatte Grünwettersbach nichts mehr zu be -
stellen . Durlachs Linksaußen jagte den Ball noch zweimal
in die Maschen und der Mittelstürmer ließ das vierte Tor
folgen , während der Halblinke das Endresultat herstellte .

Am Dienstag abend gastierte die A-Jugend des Viktoria
Hagsseld in Durlach . Hier konnte die Platzmannschaft gegen
die Meisterjugend aus Hagsfeld ein 2 : 2 erkämpfen , während
erste « bei Halbzeit mit 2 :0 im Hintertreffen lag.

Ringtennis-Gaumeislerschaslenin Karlsruhe
Nach einiger Verzögerung der Kreis - und Bezirksspiele

finden nun am morgigen Sonntag in Karlsruhe auf dem
Spielgelände der Karlsruher Ringtennisvereinigung an der
Bannwaldallee die badischen Gaumeisterschaften statt . Aus
allen Bezirken liegen etwa Ivo Meldungen vor : Konstanz ,
Freiburg , Pforzheim . Karlsruhe , Weinheim und Mannheim
entsenden ihre besten Kräfte , die sich auf den sechs gut ge -
pflegten Spielfeldern spannende Kämpfe liefern werde « .

vv,

Badische Leichtathleten in Bremen
Die Hansestadt Bremen veranstaltet in der Zeit

17.—23. August eine internationale Sportwoche , deren
schluß und Höhepunkt am 23. August ein großes internalnales Sportfest bildet , zu dem auch eine badische Manns>eingeladen wurde . Ueber die Kurzstrecken IM und 200 1
ter gehen unsere Olympiateilnehmer Neckermann -

:
heim und Steinmetz - KFV . an den Start , zu denen nä
Scheuring vom TB . Ottenau kommt . Diese drei weiÄ
zusammen mit Keller vom TV . 1846 Mannheim die 4 »3
100 Meter Staffel bestreiten und dort eine schwer zu f*?
gende Mannschaft bilden . S ch m i d t -Durlach — unser
ster über 800 Meter wird Gelegenheit finden , sich erneut mdem früheren deutschen Meister König -Hamburg auseinan^
zu setzen und sich dafür zu revanchieren , daß ihm König ^
öen deutschen Meisterschaften noch im Ziel den Eintritt
die Entscheidung verwehrte . Zum Hammerwerfen tritt L
badische Meister Greuli ch -TV . 46 Mannheim an . St adl e r - Freiburg , der gleichfalls eingeladen war , die Mg im

'
ter zu laufen , kann leider nicht starten , da er geschäftlich
abkömmlich ist.

Fiirslenberg-Rennen — heitz umslrillen
Vor dem Auflakk zur Großen BaSen -Badener Rennwoche am kommenden Sonntag

Kaum sind die Olympischen Spiele in Berlin zu Ende , da
richtet sich das Interesse auf die Nacholympische Woche in
Baden - Baben , die inzwischen mit den Tennis - und Golf -
Kämpfen einen verheißungsvollen Anfang genommen hat .
Auf den Tennisplätzen in der berühmten Lichtentaler Allee
kämpfen Vertreter von mehr als 12 Nationen um den Sieg
und auf öen herrlich gelegenen Golf - Plätzen von Baden -Baden
spielt sich das größte Gols -Turnier ab , das je stattfand . Die
besten Golfnationen kämpfen um den Preis des Führers und
während diese Kämpfe zahlreiche Zuschauer aus allen Teilen
der Welt in Baden -Baden versammeln , sind draußen in Jf -
fezheim die ersten Pferde für die Große Baden - Bade -
ner Rennwoche eingetroffen .

Die Nacholympische Woche wird ihren Höhepunkt mit öen
rennsportlichen Ereignissen auf dem grünen Rasen von Jffez -
heim finden , zu denen nicht nur die deutsche Elite , sondern
auch Vertreter der italienischen Vollblutzucht am Start er -
scheinen. Das ist es ja , was der Großen Vaden -Baöener
Rennwoche seit Jahrzehnten den eigenartigen Reiz gab , diese
Jnternationalität und diese Vergleichsmöglichkeit der Lei-
stungsfähigkeit der deutschen Vollblutzucht mit den Vertretern
des Auslandes . Schon der erste Renntag , am kommenden
Sonntag , dem 2 3. August , wird mit dem Fürstenberg
Rennen eine der großen Prüfungen bringen , die gleichzeitig
Aufschluß über das Kräfteverhältnis für den Großen Preis
von Baden gibt . Wir wissen, daß Deutschlands beste Stute
Nereide ungeschlagen in das Gestüt gegangen ist und Sturm -
vogel , dieser prächtige Oleander - Sohn , wegen LahmheitS
erscheinuugen zur Untätigkeit verurteilt ist. Das ist ein
schwerer Ausfall für die deutsche Zucht im Kampfe mit den
Italienern .

Das Fürstenberg - Rennen wird eines der inter >
essantesten der ganzen Rennwoche werben , weil in diesem
Rennen gleichzeitig die Entscheidung fällt , wer nach Nereide
das beste deutsche Pferd ist . Die ganze Elite unseres Vollblut
sports ist im Fürstenberg -Rennen vertreten . So trifft Peri
ander am Sonntag auf Wahnfried . Schon dieser Kampf
zwischen dem Sieger in der Union und Wahnfried um die
Stellung als bester Hengst des Jahrgangs , lohnt einen Besuch
der Rennen . Wahnfried , der sich mit seinem zweiten Platz
den Großen Preis von Berlin , seinem großen Laufen im
Braunen Band von Deutschland und dem eindrucksvollen Er
folge im Stadion -Rennen nunmehr an die Spitze seines

Senkel und Korn im Endkamps
Die Vorenlscheidnngen im Baden -Badener Tennislnrnier

( Eigener Bericht der „B . P .")

Die Kampfe auf Ken Tennisplätzen an der Lichtentaler Allee
wurden am Freitagvormittag fortgesetzt . Obwohl die Spieler
während des ganzen Tages unter der drückenden Schwüle zu
leiöen hatten , boten sie den diesmal zahlreich erschienenen Zu -
schauern spannende Kämpfe .

Im Herrendoppel traten am Freitagvormittag
H e b d a—T arlowfki gegen I a m a i n —K leinfchroth
an , das die Polen 6 :1, 7 :5 gewannen . Dann wurden die letz -
ten Bier im Herrendoppel festgestellt. Eine Ueberraschung
bedeutete der Sieg 7 :9, 6 :3, 6 :3 der Engländer Ollisf —Pe -
ters über das deutsche Paar Henkel —Denker . Cho
Sin Khie —Tloczynfki schlugen die beiden Franzosen
I o u r n u—I a m a i n mit 6 :3, 10 :8. Als drittes Paar in der
Vorschlußrunde wurden E a s k a—Dr . Büß ermittelt , die
H e b d a—T arlowski mit 9 :7, 6 :4 ausschalteten . Die jugo¬
slawischen Davispokalspieler K u k u l j e v i c—M i t i c schlu -
gen die Italiener T aro ni —Quint av alle 6 :3, 6 :4 .

Im Damendoppel kamen H o rn —Jed r z e j o w sk a
durch einen Sieg über Tono lli —Dearman mit 6 :4, 6 :3
in die Schlußrunde .

Im Gemischt - Doppel gelang es Couquerque —
Knottenbelt Fräulein Kovac —Bawarowski 7 :5, 7 :5
zu schlagen. Außerdem siegten Frl . R o st—d e l C a st i ll o
über Frau Sch ne id e r - P eitz —Kuh lm ann 6 : 4 , 6 :4.

Am Nachmittag wurden die Schlußrunden - Gegner im
Herreneinzel , Dameneinzel und Herrendoppel
ermittelt . Dabei gelang es Bawarowski , den Chinesen
Cho Sin Khie erst nach einem äußerst zähen Kamps mit
6 : 4 , 4 : 6 , 8 : 6 zu überwinden . Henkel gewann gegen Tar -
lowski 6 :2, 2 :6, 6 : 1.

Im Damenein zel wartete Frl . Ro st mit einer großen
Ueberraschung auf , als es ihr gelang , die Weltranglisten -
Spielerin Jedrzejowfka durch kluges Spiel 6 :3, 3 :6, 7 :5
zu erledigen . In der unteren Hälfte errang Frl . Horn einen
leichten Sieg über die Holländerin Couquerque 8 :2, SB,

so daß wir in der Endrunde im Dameneinzel um den Ehren -
preis des Reichssportführers zwei Deutsche sehen werden .

Im Herrendoppel blieben K u k u l j e v i c—M itic
mit Leichtigkeit über Caska —Dr . Büß 6 :2, 6 :2 erfolgreich .
Mit Dr . Büß ist somit der letzte Deutsche aus dieser Konkur -
renz ausgeschieden .

Im Gemischtdoppel wurden die letzten Vier ermittelt .
Frau Schred er —Kukuljewic siegten über das hollän -
difche Paar Frl . Couquerque —Knottenbelt 6 :3, 7 :5.
Das englische Paar Frl . Jo rke —Olli ff blieben über Frl .
E r t l— C a s k a mit 6 :3, 6 :4 erfolgreich . Als drittes Paar
wurden Frl . T o n o l l i—T a r o n i festgestellt, die Fräulein
Jedrzejow ska —Tloczynski 6 :1, 4 :5, 6 :4 besiegten . Das
vierte Paar ist Frl . Ro st—-del Castillo , denen es bereits
gestern gelang , öen Platz in der Vorschlußrunde durch einen
Sieg über Frau Schneide r—K uhlmann zu erreichen .

Im Damendoppel fand noch ein Spiel statt . Frau
Schneide r—C ouquerque siegten leicht über H o l l i s—
Kovac 6 : 1, 6 : 1. Im letzten Spiel des Nachmittags sah man
im Herrendoppel Ollis f—P eters gegen Cho Sin
K h i e—T l o z y n s k i mit 6 :2, 8 :6 siegen.

Am Samstag vormittag sind spannende Kämpfe zu
erwar ten . Das Hauptinteresse beansprucht der Kampf Hen -
kel gegen Bawarowski im Endspiel um den Preis des
Führers , im Dameneinzel tritt Frl . Horn gegen Frl . R o st
in der Entscheidung an .

Richard Kosmann begnadigt
Fachamtsleiter Felix Linnemann hat aus Anlaß der gro -

ßen deutschen Erfolge bei den Olympischen Spielen die gegen
öen bekannten Fußballspieler Richard Hofmann - Dresden
ausgesprochene Bestrafung auf Ausschluß aus dem Fachamt
Fußball aufgehoben . Hofmann kann damit wieder Mitglied
des Reichsbundes für Leibesübungen werden und wird am
25. Dezember 1986 spielbevechtigj

Jahrganges gesetzt hat , hat das Höchstgewicht von 57 Kl»
gramm zu tragen . Es folgen Periander (56) , Jdomeneus (fy
unö Floria (5254 ) . Die Italienerin Huanguelen , mit bei«
Start bestimmt zu rechnen ist, genießt mit 52 Kilo einige E«,
Wichtsbegünstigungen. Item wirb neben der großartigen Sich
Alexandra das Feld vervollständigen . Die Frage : r
wird Sieger im Fürstenb erg - Rennen ? wirb «
diesen Tagen überall in öen internationalen Rennkreisen
kutiert und erst der Sonntag , der die Große Baden - Badem,
Rennwoche verheißungsvoll einleitet , wird die Antwort
diese Frage geben . Die voraussichtlichen Starter des Für ,
stenberg - Rennens sind :

P . Mülhens „Wahnsried " (I . Rastenberger ) ,
A. u . C. v. Weinberg „Periander " (W . Held ) ,
Gest. Erlenhof „I d o m e n e u s " ( E . Grabsch ) ,
Razza del Soldo „Huanguelen " (P . Caprioli ),
O . Blumenfeld u . R . Samson „I t e m" (G . Zuber ) ,
A. u . C. v . Weinberg „A l e x a n d r a".
Neben dieser großen Prüfung stehen noch sechs weite»

Rennen auf dem Programm des ersten Tages , die nach de»
bisherigen Dispositionen ' r Ställe eine starke Besetz«»«
finden werden . So finden : im Baden er Ausglei
jag brennen noch 13 Stcepler auf öer Startliste unö bei »
Ulrich - von - Oertzen - Rennen ist ebenfalls ein stärket
Feld am Start zu erwarten . Es werden spannende Renne»
zu sehen sein , so daß dieser erste Tag bei den den Zeitver-
Hältnissen angepaßten Eintrittspreisen und der ausgezeich»
neten Möglichkeit , im Sonderzug nach Iffezheim zu kom>
men , sicherlich der Jffzeheimer Bahn einen Massenbesuch
bringen wird .

1. Rennen :
2. Rennen :
3. Rennen :
4 . Rennen :
5. Rennen :
6. Rennen :
7. Rennen :

Unsere Boraussage « :
Gest. Schleuderhan — Hauptgest .
Meldereiter — Barus ;
San Michele — Gratianus ?
Wahnfried — Huanguelen ?
Amaranto — Prinzregent ?

Spata — Kanzlist ?
Walthari — Salur .

Sans Wöllke stößt deutschen
und Europarekorl

Neckerma«« schnellster Sprinter — Walastewicz vor K. Krank
Internationales Leichtathletik - Sportfest i« Frankfurt .

Ein großer Teil öer deutschen Olympiakämpfer in i»
Leichtathletik und der japanischen Spitzenklasse stellte sich a®
Donnerstag im Frankfurter Sportfeld bei einem Jnttt >
nationalen Leichtathletik -Sportfest vor , das leider nur W
schwach besucht war . Erfreulicherweise erreichten dafür ia
Leistungen alle eine überdurchschnittliche Höhe, so daß W
Zuschauer ihr Kommen keineswegs zu bereuen brauchten.

Die größte Leistung vollbrachte unser Olympiasieger is
Kugelstoßen , Hans Wöllke , der seinen deutschen um
Europarekord recht beträchtlich auf 16,60 Meter verbessert!
und damit gleichzeitig feinen Olympiasieg eindrucksvoll «e-
stätigte . Der Ostpreuße Erwin Blask kam im Hammel «
werfen auf 53,70 Meter , der Mannheimer Bernhard Gre«>
lich auf 51,42 Meter und der Japaner Abe stellte hier w®
51,80 Meter einen neuen Landesrekord auf . Das Diskus -
werfen fiel an Lampert (Saarbrücken ) , der 48,32 M« ?
erreichte , während Blask mit 48,14 Meter hier noch
ter werden konnte . Im Hochsprung kam der Kölner We «»'
kötz allein über 1 .30 Meter . Leichum sicherte sich
Weitsprung mit 7,35 Meter , nachdem er bis zum letzte»
Sprung nicht über 7 Meter hinausgekommen war .
Dreisprung gewann der Japaner Harada mit 14,85 Meter.

Einen Doppelerfolg feierte öer Mannheimer Sprints
Neckermann , der sowohl die 100 Meter als auch die
Meter sicher gewann . Ueber die kurze Strecke siegte er t#
10,7 Sekunden vor dem Japaner Suzuki , Leichum unö
berger , die alle 10,8 Sek . liefen . Mit 21.9 Sek . wurde &e*
Mannheimer über 200 Meter vor Hornberger (22,3 Sek.!
Sieger . Meister Hamann (Berlin ) gewann die 400 Mete
in 48,8 Sek . vor den beiden Japanern Kihara (49.3) u«°
Jmai (50,3 ) . Dr . D e s s e ck e r lief über 800 Meter ein M
gutes Rennen und siegte in 1 :55,8 Min . noch sehr knapp ^
dem zum Schluß stark aufkommenden Kasseler Seiserth, ^ ?
nur um eine Zehntelsekunde schlechter war . Ueber 5000
ter sah man drei Darmstädter in Front . Haag wurde w»
15 :43 Min . nur Dritter .

Sehr gut besetzt waren auch die Frauenwettbewerbe . Uekel
100 Meter gab es wieder ein großes Rennen zwischen
Polin Stella Walafiewiez , die in 11,9 Sek .

' siegte, u?
der Dresdnerin Käthe Krauß ( 12 .1) . Die Wuppertals
Albus belegte mit 12,5 Sek . den dritten Platz . Die 80 M?
ter Hürden waren der Duisburgerin Anni Steuer vw
12.4 Sek . nicht zu nehmen . Die Meisterin Eckert (Franksten
wurde mit 12,5 Sek . Zweite . Im Diskuswersen siegte «v
Abwesenheit von Gisela Mauermeyer die Hamburger
Mollenhauer mit 39,91 Meter vor Käthe Kraub
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Wald ist Volksgut

XaS vergangene liberalistische Zeitalter sah im Walde
-et allem « ine Rohsto -ff- und Geldquelle . So nüchtern und
panisch wie man öas ganze Leben betrachtete , so rechnerisch
ond

'
materialistisch stand man auch dem deutschen Wald gegen-

ft&er . Wo er eine genügende Rente abwarf , hatte er seine
Micht erfüllt . Der Wald war zur Ware , öer Förster zum
oausmann geworden . Nicht nur , Sah man öem Wald seine
Mslhcn , ästhetischen und kulturellen Werte absprach, nicht
«iimal alle wirtschaftlichen Vorteile eines reichen Wald -
teilandes wußte man wahrzunehmen . Zahlreiche Länder , wie
c>talien. Spanien usw . , hatten bereits in früherer Zeit die
« irkung und Bedeutung großer Waldbestäwde für Klima
«ikd Boden eines Landes verkannt und durch unüberlegte
« rd gewaltige Rodungen die Fruchtbarkeit ihrer Siedet er »
kWict) beeinträchtigt . Teutschland hat diese Erfahrungen bis -
hei nicht genügend berücksichtigt. Wir liefen Gefahr , die
teutsche Forstwirtschaft in das gleiche Elend zu stürzen . Erst
fct nationalsozialistische Umschwung hat auch aus dem Ge-
»iete der Forstwirtschaft der gesunden Idee zum Siege ver »
Holsen Der Nationalsozialismus sieht den Wald nicht nnr
, is Kirtschasts -, sondern anch als Klima - und Kultnrsaktor .
Deshalb wurde sofort nach der Machtübernahme das „Na -
tionale Aufforstungswerk " begonnen , das sich zum Ziel setzt,
aiie nicht landwirtschaftlich nutzbaren Flächen der Wald -
kultur zuzuführen . Mit der Ernennung des Ministerpräsi¬
denten Hermann G ö r i n g zum Reichsforstmeister wurde die
Loraussetzung dafür geschassen , daß die Aussorstung in dem
Umfang und Tempo durchgeführt wirb , wie es möglich ist.
Nereits in den ersten beiöen Jahren nach der Machtergret -
fittt? wurden 245 000 Morgen Oedland in Waldkultur ge-
bracht . Insgesamt sollen in den nächste « Jahren 1 Mill . ha
»ysqesorstet « erden . Dabei wird von der Erkenntnis aus -
fleqangen . daß es gerade der bäuerliche Waldbesitz ist , der
besonöers in seinen Aufforstungsbe -strebungen unterstützt
werden muß . Zur Beschaffung von Forstpflanzen und Forst -
samen wurden 1985 allein 920 000 Reichsmark vom Reichs -
nährstand zur Verfügung gestellt . So ist es neben ber all -
„emeinen Ertragssteigernn « der Forstwirtschast die Bergrö -
ßeruug der Waldsläche , die der deutschen Industrie zur Ber «
fügung stellen sollen , was ber deutsche Wald bis jetzt ohne
Raubbau nicht herzugeben vermochte . Deutschland hat zwar
12,7 Mill , ha Wald , aber trotzdem deckte er in normalen
Wirtschaftsiahren bislang nur etwa ein Drittel des gesamten
Nut-holzbeöarss . Aber schon eine Mehrerzeuguna von 1 sm
je ha Waldfläche wür -de genügen , um unsern Bedarf aus
eigener Scholle sicherzustellen . Für die Zuknnst würde zwar
auch diese Steigerung nicht genügen , da öer Wald für die

Textilindustrie eine immer größere Rolls spielt . Außer öie-
ser gewaltigen wirtschaftlichen Bedeutung des Waldes weiß
öer beutige Staat aber auch seine großen ethischen, ästheti -
schen und kulturellen Werte zu schätzen . Als Reichsforstmeister
Göring die gegenwärtige Tagung des Deutschen Forstver -
eins in Stettin eröffnete , wies er besonders auch auf öie
Bedeutung des Waldes in dieser Hinsicht hin . Er betonte ,
daß der Wald Eigentum des Volkes im Sinne der Gemein -
fchaftsideo sei. Die verantwortlichen Stellen hätten darum

die Pflicht , den Wald zu schützen , seine Schönheiten zu pflegen
als Quelle der Freude und der Kraft . Welch große Auf.
gaben der deutschen Forstwirtschaft noch bevorstehen , zeigt vor
allem die Ankündigung des Reichsforstmeisters , daß in den
nächsten Jahren noch umfassendere Maßnahmen zur Erhal -
tung und Mehrung des Waldes , zur Verbesserung seines
Zustanöes und seiner Bewirtschaftung und besseren Aus -
Nutzung seiner Erzeugnisse und Ordnung seines Marktes
durchgeführt werden .

Weiteres Steigen der Lebensmittel¬

kosten in der Welt
Der zu Beginn de» Jahre « vielfach - u« I- hre»zettlichen » rllnden unter ,

brochene Anflieg der Lebenshaltungslosten bat stch nach „ Wirtschaft und
Statistik " seit dem Frühjahr in der Mehrzahl der Länder erneut fortgesetzt.
Eine stärkere Erhöhung weisen vor allem die Indexziffern für die Vereinigten
Staaten von Amerika ( 2,3 v , H, ) , Frankreich (2,3 v , H, ) , Danzig ( 2,1 0 . $ .) ,
Polen ( 1,7 v , H, ) , Grokbrttannien ( 1,4 v. H >) und Oesterreich ( 1,3 v . $ . ) auf .
Zurückgegangen sind sie nur in Kanada , Japan . Finnland und Britifch.
Indien , Der Vorjahrsstand der Lebenshaltungskosten wird gegenwärtig mit
Ausnahme von Polen , Britisch. Jndien und Oesterreich in allen Ländern über -
schritten, teilweise jedoch nur wenig , wie vor allem in der Tschechoslowakei.
Finnland , Deutschland und Schweden , Zu den Ländern , in denen die Lebens .
haltungSkosten verhältnismäßig stark angezogen haben , ist neben Danzig , den
Vereinigten Staaten von Amerika und Japan auch Frankreich zu rechnen. Hier
Ist die Erhöhung der Lebenshaltungskosten gegenüber der gleichen Vorjahrszeit
zwar gering , an dem Tiefpunkt im dritten Vierteljahr 1935 gemessen beträgt
sie jedoch rund 6 v , H,

Die Ernährungsrosten haben sich in Frankreich (Paris ) während des
letzten Vierteljahrs um etwa 3 v . H . erhöht . Gegenüber Witte 1935 beträgt
die Steigerung , an der vor allem die viehwirtschaftlichen Erzeugnisse beteiligt
sind , bereits s,e v . H , Im einzelnen lagen z , B , im Juni IS3K die Preise
für Schweinefleisch um 44 v . S, , Schmalz Um 35 v , H, , Speck um 23 v , H „
Butter um 22 v , Rindfleisch um 14 v, H, . Käse um 11 v , f >. . Eier um
P v , g>. und Kalbfleisch um 5 v , H , über den Preisen zur entsvrechenden
Porjahrszeit , Der BrotpreiS war im Juli um 8 v , H , höher , als zurzeit
feines Tiefstandes im August 1935 .

Stärker als in Frankreich sind die Ernährungskosten während des letzten
Jahres nur in Japan ( 12,3 v , H, ) gestiegen ! beträchtlich haben sie sich auch
in der Schweiz ( um 5—6 d . H, ) > den Vereinigten Staaten von Amerika UN»
Norwegen erhöht .

Befriedigende Eierversorgung
Die E-iermärkt« waren auch in ber letzt«» Woche durchweg ausreichend

versorgt . Der nach wie vor befriedigende Stand der Erzeugung ge»
stattete trotze deK zurzeit hoben Eigenbedarfs der Bauern nahezu »n-
»eränderte Anlieferungen in die Zuschunacbiete. so datz allen Kauf -
wünschen der Verbraucher nachgekommen wurde und auck die Verteiler

»kett hatten in verstärktem M
n deutschen » rischeiern n

biKheri
ake zu Einbeckunae» zu schrei-
in ausländische Herkünfte in
verschiedenen Märkten wurden

die Möglichkeit hatten in verstärktem 3R«I
ten . Neben deutschen ffrischeiern waren
der bisherigen Weise zu erhalten. An ve ^ .
aukerdem Kühlbauseier zur Verfügung gestellt, die aufgrund ihrer
auten Beschaffenheit und bei niedrigl

In den kommenden Wochen ist mit e
des Bedarfes an die derzeitige Erzeugung . . . .
im Zusammenhang mit ber reichlichen Versorgung ein Nachlassen der
Ausnaftmefähiakeit der Märkte festzustellen und da auch der durch de»
fremden, »ström bedingte Mehrverbrauch zurückzugehen beginnt , dürs-
ten die Eiermärkte auch in den kommenden Wochen ein ausgeglichenes
Bild »eigen .

Statt AulandSzuckersreiaabe . Der Reichsnährstand hat durch de«
Vorsitzenden der HB . der deutscher Zuckerwirtschast mit Wirkung vom
17 . 8 . 86 eine weitere Inlands,uckersreigabe von 5 Prozent verfügt .
Die Gesamtsreiaabe letzt sich nunmehr zusammen aus den unverkauften
ftreiaaberesten 1935 bzw . 1935 sowie 95 Prozent der für den Jnlands -
absatz 1935 bzw . 1936 vorgesehenen Verbrauchsmenge .

Mannheimer Getreidegroßmarkt .
Weizen : 76/77 flg ., Festpreise , gef, tr , Durchschn. Beschaffenheit, einschl.

Sack Preisgeb , W 14 per 1«. 8, bis 31, S, 36 MM 19.40, W 15 19.60, W 16
19.60, W 17 19.70, W 19 20 .00, W 20 20 .20, Ausgleich plus 40 Oualitäts -
Zuschläge: Für 1 Kg , über Durchschnitt 0,15 , für 2 Kg, 0 .30 für 3 Kg , 0.40 per
100 Kg . Roggen : 69/71 Kg ., Festpreise , ges . tr . Durchschn. Beschaffenheit einschl .
Sack. Preisgeb . R 14 per 16. 7, bis 31 . 8. 36 MM 15.80, R 15 15.90, R 18 16.30,
R 19 16 .50, Ausgleich plus 40 $4 . Oualitätszuschläge : Für 1 Kg. über Durch,
schnitt 0.07,5 , für 2 Kg . 0 .15 für 3 Kg . 0.22,5 per 100 Kg. Gerste : Braugerste
inl . Ausstichware über Notiz ) MM 20 .00—22.00 , Jnduftriegerste je nach Hekto .
litergewicht neue MM 19 .50—20 .00 . Futtergerste : 59/60 flg ., Festpreise , ges . tr .
Durchschn. Beschaffenheit ausschl . Sack. Preisgeb . « 7 per 16. 7. biS 31 . 8. 36

aöitz?

ekoki
. Krach |

urt .
in de! |
sich
Jntn >

ur sck
lsür Mi
daß Me|
hten .

lger i« l
en um I
cbeffert-
voll be> l
amwer -

Greu -

ier ait
üiskuS -

Metel |
Qmti '

Wei »' I
ch de»

letzte»

. De« |
Zetel.

printe - j
die 20»
> er i«

Hör »'

:öe d--

I Sek .!
Meter

3) «f
in sebl
pp vok |
th . S-- I
w M
de vi» ^

Uebel
en dek
e , llllv
taleri «
« M .
t öl .
nffiirtl
gte ?
rßein

Das Olympiageschäft

Berlin , 21 . August . lDrahtmelduug unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat in
Berlin und in Kiel , den Schauplätzen der Olympischen
Spiele , eine interessante Umfrage gehalten , was die Olym -
pia- Gäste aus aller Welt in den Tagen dieses Festes am
meisten gefragt und gekauft haben . Soweit sich bislang
ein Ueberblick gewinnen läßt , haben vor allem die Auslän -
ier nur öie Artikel öer unteren und mittleren Preisklasse
gekauft . Die inländischen Kunöen zeigten sogar häufig mehr
Kauflust als die ausländischen Gäste , die vor allem auch in
Warenhäusern kauften . Photo -Apparate wurden reichlich
abgesetzt , wenn auch zumeist in den mittleren Preisklassen .
An erster Stelle des Absatzes stand naturgemäß das Film -
Material, wie auch Photoarbeiten lebhaft in Auftrag gege-
ben wurden . In den Lederwarengeschäften wurden Geld -
tuschen in der Form ber Olympia - Glocke fast ausverkauft .
Aber auch Handtaschen wurden gefragt . Die Glas - und Por -
»ellanwarenbranche hat fast ausschließlich nur dort einen
erhöhten Umsatz gehabt , wo öie Verkaufslokale an ben Haupt -
üraßen lagen . Aschenbecher und Olympia -Glocken, Olympia -
Sparbüchsen, Glasschalen und sonstige Gebrauchsgegenstände
mit den fünf Olympischen Ringen wurden gut abgesetzt. Die

HauSratSgeschäste haben bereits vor Beginn ber Spiele
einen lebhafteren Geschäftsbetrieb erlebt , da sich viele Haus -
Haltungen in Erwartung der OlyMpia - Gäste mit diesem
oder jenem neu eindeckten. Enttäuscht ist der Schmuck-
warenhandel . öer fast ausnahmslos einzelne Stücke im Preise
bis zu nur 10 RM . mehr verkauft hat . Olympia - Schmuck
wurde allerdings mehr verlangt , aber auch hier einfache
Kolliers und Anstecknadeln . Die Papiergeschäfte haben einen
guten Absatz an Andenken und Geschenkartikeln wie auch
Ansichtskarten zu verzeichnen . Auch kleine praktische Reise -
andenken wie Taschenmesser und Feuerzeuge wurden gut
abgesetzt. Das Kunstgewerbe hat ebenfalls an öer allgemei -
nen Gefstäftsbelebung Anteil gehabt . In den Schuhgeschäf-
ten herrschte eine rege Nachfrage nach Sportschuhen , die über -
wiegend von Ausländern gekauft wurden . Die Damen
allerdings hatten auch für Straßen - und Abendfchuhe ein leb-
Haftes Interesse . Auch der Absatz von Krawatten und von
den Olympia -Tüchern aller Art mit ben Farben der Ratio -
nen waren gut gefragt . Gut war auch der Verkauf von Re -
genmänteln ! Ein paar ausländische Olympia - Mannschasten
haben sich sogar in Berlin einheitlich eingekleidet . In der
Genußmittel - Branche haben nur die Tabak - und Süßwaren -
Geschäfte von dem erhöhten Geschäft etwas zu spüren be-
bommen , auch die Blumengeschäfte hatten einen besseren
Umsatz — aber immer nur in den besseren Geschäftsgegenden
und in den lebhaften Verkehrsstraßen .

JKJl 15.70, ® 8 16 .00, ® 9 16.20, ® 11 16.50, « usgleich plus 40 q/ . vu - Iität «.
Zuschläge: Für 1 Kg . über Durchschnitt 0.15, für 2 Kg. 0.30, für jedes weiter »
flg . biS zu 68 Kg . plus 10 J>4 - Futterhafer : Festpreise , ges . tr . Durchschn.
« eschaffenheit ausschl . Sack, PreiSgeb . H 11 per 16. 8. bis 30. 9. 36 MM. 15.30
H 14 15.80 , H 17 16 .10, Ausgleich plus 40 Jltf . Oualitätszuschläge : Für jede«
Kg . über Durchschnitt 0.10 per 100 Kg . Jndustriehafer , 48/49 Kg. MM 20 .00,
Raps , inl , ab Station 32 .00, Mais mit Sack —.— . Mllhlennachprodukie :
Weizenkleie bis 15. 9. 36 Preisgebiet W 14 MM 10.30, W 15 10.35, W 16 10.40,
W 17 10 .45 , W 19 10 .60, W 20 10.70 , Weizenvollkleie plus MM 0 .50 Roggen ,
kleie ab 15. 8. 3« Preis geb . R 14 10.10, R 18 10.45, R 19 10.50, Roggenvollkleie
plus MM 1.00 , Weizenfuttermehl 13.20, Gerstenfuttermehl — , Ausgleich
pluS 30 $4 , dazu 5 R4 Vermittlergebühr . Biertreber ab Fabrik , Höchstpreis
14.00, Malzleime 13 .40, Ausgleich plus 30 Sonstige F - tttr - rtilel : Erd -
nutzkuchen prompt , Festpreis ab Fabrik , mit Wasseranschluß 16.90, Soya -
schrot 16.70 , Rapskuchen , inl . 13.70 , dto . auSl . 14.20, Palmkuchen 15.40, KokuS-
kuchen 17,40, Sesamkuchen 16 .10, Leinkuchen 17.30, Ausgleich plus 40 X4 , ohne
Wasseranschluß plus 20 Xrf, . Trockenschnitzel, Fabrikpreis , lose, August MM
9 .36 Rohmelasse , lose, August 6.48, Steffenschnitzel , lose , August 10.96 , Zucker-
schnitzel , vollw . August 11 .56 , Ausgleich plus 35 3)4 - Rauhf - tt« : Wiesenhell
(loses ) , neues , gut , gesund , trocken MM 4.25—4.50, Rotkleeheu — , Luzern¬
kleeheu, neues 5.25—5.50 , Pretzstroh , Roggen -Weizen 3.50—3.75, dto . Haser -
Gerste 3.00—3 .60 geb . Stroh , Roggen -Weizen 2.50—3.00. dto. Hafer -Gerste 2.50
biS 3.00 . — Zu - und Abschläge aufgrund der reichsgesetzlichen Regelung . Di »
Preise verstehen sich per 100 Kg. netto waggonfrei Mannheim ohne Sack,
Zahlung netto Kasse in Reichsmark bei Waggonbezug . — Meljl»» tier «ngen :
Weinzenmehl : PreiSgeb . Baden 14 Type 790 aus Inl . Wz . per Juli
bis 15. 9. 29 .00, per 15. 9. vis 30 . g. 37 28.00, Preisgeb . 15 29.00 (28 .00) ,
16 29 .00 ( 38.00 ) , 17 29.00 ( 28 .00 ) , 19 29.35 (28 .35) , 20 29.35 ( 28.35) , Pfalz .
Saar 19 29 .35 (28 .35) , dto . 20 29 .35 ( 28.35) . Roggenmehl : Preisgeb .
Baden 14 Type 997 per Juli MS 15. 8. 37 MM 22.70, 15 22 .80, 18 23.35 ,
19 23 .60 Pfalz -Saar 18 23 .30 , dto . 19 23 .60 . — Zuzüglich MM 0.60 FrachtauS .
gleich frei Empfangsstation gemäß Anordnungen der W . B . — Weizenmehl
mit einer Beimischung v . 10 Prozent . Ausl . Wz. Aufchfl. MM 1.60 per 100 Kg.
Für alle Geschäfte sind M» Bedingungen der Wirtschaftlichen Bereinigung der
Roggen » und Weizenmühlen bzw. der neue Reichsmiihlenschlußschein maß -
gebend .

Karismher Großmarkt
Großhandelspreise ( in Mark) am 21. August 1936 .

Kartosseln gelbe Ztr . 3.60—3 .80 , Blumenkohl inl . 20—26, dto . Stück 0.20
biS 0 .70 , Rotkraut 3.50—5.00 , Weißkraut 3—4, Wirsing 4—5, Spinat 8—12,
grüne Bohnen 4— 10, gelbe Bohnen 8—10, Karotten Bund 0.04—0.05, Rübe «
gelbe 3.50—6.00 , Rüben rote 4—5, Kohlrabi Bund 0.08—0.10, grüne Erbse ^
15. Kopfsalat Stück 0.03- 0 .10, Endiviensalat Stü « 0.03- 0 .08, Meerrettich
60 . Sellerie Stück 0.03- 0 .10, Salatgurken inl . Stück 0,03 - 0 .20, dto . Holl , St .
0.16—0 .19, Einmachgurken 100 Stück 0.40—.50, Zwiebeln 4.50—8.00, Tafeläpsel
inl . 10—24 , dto . tirol . 30—32, Tafelbirnen 8—26, Trauben ital . 25—34, dt» .
Holl . 60—90, Bananen kamerun . 20—22, dto. weftind . 24, Orangen afrikan .
35—40, Zitronen ttal . Stück 0.04—0 .08, Tomaten 8—18, Zwetschgen 20—21 ,

Mirabellen 28—30, Pfirsiche inl . 26—35, dto. ttal . 35—48, Brombeeren 25.

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte vi ? )

21 . August
1938.
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Rodder gl 18 —
Rosenthal 0 77,5
Sachsenw. 28 —
SWebatubl 6 90 .25
Sactatlebaa 9 -
Sarotti 4 97
ScberingK 8 —
bcmeüUrb 5 127 .5

0 74 .25
8 139
5 130 .5
» 123
3 91
6 130 .5

ScbBgBeuth494
Port

OlW

SiegersdW 5115 .5
SiemensGl 4 107
SinnerAO 4 88 5
SttatMag 8 136
Siock&Co b —
OebStollw 5 109
TackSchob 7 —
ThörlOel 6 120
ThhlGaa 7% -
Triumph« 7 —
TuchAacb 7 101%
Unionebem 5 111
VerSpielk 8 -
„ BöhlerSt 0 —
„ Dt.Nick 8 157 .5
.. Olanist 0 —
.. HarzZem 6 125
„ MetHall 0 34 .87
SehimZ 7*4 167 .0
,. Ultramar 7 145%
Viktoriaar 0 69
Wanderer 8 162
WiBnerMet A 121%
ZeiB-lkoa 5123

Koloaialwerta
Dt.Ostalr . 4 _
Kamerna 188
Neuguinea 0 213-I 140
AmnestieAa 103' !«
KsoaUmadi 88 .37

Frankfurter Kassakurs »
Staataaaleikei

21 .8.
101 .46Reichaul . 27

(/Baden 27
brfessen 29
AltbesiU
4 Schutzg 08

dto . 09
dto. 10
dto. II
dto . 13
d'o . 14

98.75
IIa */,
10 62m
i8:li
10.62

Sudtaalelbea
6BadenUold 26
6BtrlinGold 24
hDarmst.G. 26
ODresdeaG. 2t
GFraakt .ü . 26
6Heidelb.a 26
tiLudwigab. 26
6/MainzGold26
6Marnh .G. 26

dto.
6Plorzh .G.

4Pirmai.G

27
26
27

, 2t

92
96 .5

q»
94 .5"
11.5

94.5
94.5
93
92.25
94.71

Bad. Kob . Laadeab.
Ptdbr . a 29 1 97

dto. II 97
dto. 30 III 97

6 Goldaal . 30 94 5
dto. 2« A—D 94 .5

Ptandbriele
Pfilz . Hypoth.-Bank

Gold R. J— »
dto. R. 13- 17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.rn.AnU —4
Rhein . Hfpotb .-Bank

97Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31- 34
dto. K. 35—39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 13- 13

97
97
97
V,

Jquid
J .Kon

foi8-
95
98.25

G .Komm. R. 4
Würt .H .B . l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3
Sachwertanleibea

6BadenHolz 23
5rrkft .GoId 1
6Grkr.M 'hm,23
5 SUdJFeatwbk.

21. 8.
101 %
95
98 .25

2 .77
17 .

"40 ißÄ

Anslandcreatea
5Mex .inn.abg 6 .20
ödto.Goidäuß
3dto.konsänn .
4Vjdto.lrrig .
5% Rumän. 03

Rumän. 13
4% Ruraän.
4BagdadSerie 1

dto. Seriell
2HAnatoi . 1u^
5Tebuantepec
4 dto .

loduatrieaktica
Adt. Oebr. 0 47 .25 47
AJi .a 0 37.
Aschaff .Zellst3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrJGeialeia 5
Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0
Hudens 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Benz 5
Dt Erdöl o

_ GoldSilb «
do.Linoleum 10

DirM 4
DfckerhWidm8
tichb .W3r . 5
El .Lieieruag 6
El Licht Krtt 7
Enz .Union» 6
Eschw.Berg 14
FHI.HgMi— 4
Fab. » Seht, »
Fahr Geb». 10
IG Farbe» 7
Feiam. Jetter 3
Feiten Guillc 6
FrfcLHol •

10 .10
5 .6J

45

im
124 .5
44
95
112 .5
103 .5
112

H
1663 6
97 .!
88_
104 .5
125 .5

100 .5
71 .0
131
160%
97
129

5 .5

44 .25

114*1.
X24 .6
44
95
112
101 .5
108%

120 -1«
266 .0

ea
_

ig
143 .6

71 .5
128M
158
^6
125
73

Oet fflrel 6
Goldschmidt 5
OritznerKays .O
GkraftM VAIO
GrflnBili. 15
HalenmObl 5H
Haid id Neu 0
Hanf.Füssen 4
Harpener 2%
HilpertM .
HochtielAG.
Holzmann
IlaeBerg.
Inag
Junghans
KaliAscheral . 5
Klein .Schanzl.O
Kljicknerw. 3
KnorrHeilb .
KoIbSchüle
Kons .Braufl
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elelrtr.
Lok. Kraus»
USwenhrin
Ladw .AktBr.

„ WalzmQb.A
Mahikraftw . 4
Mannes .Röhr 3
Mansfeld 6H
Metallgea . S
MezAGFrrib .C
Miag 4

Mönus M« 4H
Mot .Darm»t . 5
Neckarwerk5H
Odw .Hartst. 6
Ost . Eivnb . 0
Pfälj .Mühle 7

„ Prfßheh 7
Rh .Braonk . 12

„ EletktraS » 6
» n Von #

Rheinmühle (
Rheinstahl 4
RiehMoot 4>4
RSd.DarmaL 5
Rütgersw . 6
Salzdell . 7H
StliHeilbr . 14
ScblinrtOi «
Schr -Stempe' i

20. 8. 21. 8.

133%
111
37.12

120 .5
j2_
125*1
123

99
119
94
.09.5
10221

88_
20.5
113
119

131
104*l(

111
93_
116
18L
154
126 .5
130
63
133%
llo
9Z

116 .5

131%
32 .25

119 .5
32
64
123',.
121
120

94
116 .S

X
87_
19
112
117

187

$

Schuckert
Schw ^ torch
Seil Wölfl
SiemensH.

„ Reinig.
SinalcoDetm. 8
Sinner A.Q. 4
Sttdd .Zucker 10
lelltu Berg. 6
Thür.ljete*. *
Ver .Dt.OeH. fi
„ Faö.KaaselO
m o
m Stahlw. 3i/2
. . Strohat 3
VoigtHäffne» 0
Voltohm 4
Weste regeln 5
WürttElektr4V4
Wulle-Brin 0
ZellstWaldbStö —
Zeilst .Memel

130
101
123

109
9275
116
18^5

154
^15.5
130
83
130%

90?5
123*1«

116 .5

0. 8
152 .5
117

25
112
122

4L

106%

105

55
Baakwertl

» >84 .62ADCA
Bad . Baak 6

BankfürBrau6 '/4
BarBodenkr. 9
Baj .Hjrpo
Berl.Handg
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
m Hrpotb .
Lux . Intern.
Mein . Hrpo
PIJIZJITP.
Reichsbink
Rhein .Hrpo
W ^ lotenb.

VerkckrawaiK
Bad . Aa L

Rhein See «
Rekhab. V*. 1
HeSfb . Str 3

117
139 .5

100 .5
tOoi .
106
1 .5
15
17
i
186
l$U
123%

Norddxiord 8
Baltim.Ohra 8

k5

Verlieberaate «
AlljSt. Ver.lC/ ,

~
Bd. AaartaB 4
FrkJtOek. 300
dto. lÜOet 7V»
Mapah.VrrlgJ
Wütt . Inas . S

21 «
149
117
90.75
183 .9
129
207
112

43

102 .5
1C9

105
142 .5

" 3 .75
117
138
lb2
89 .75
>22%
8

»8 .75
L> 3 .5
94 .0
l2
95
86
178%
126 %
103

193
14 .12
14?5
34

245

414 414

% reyai .; t HÜ . 0t »., C Ztabang ;
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Wertpapier- uncl Warenmarlcte
Aktien ruhiger , Renten unverändert

. Berlin . 21. Aua . «Funkbericht » Nachdem das Kursniveau am Schluß
der «eitrige« Bors ' '
noch eine aewifse Z
runaen »um Beginn . . . „ „ . ,mit fefir starkem Ausmaß , zurück . Während es an jeder Aufnahme -
neiauua fehlte kam wiederum erhebliches Material an den Markt , das
offenbar aus den »weisen des nervös geworden kleineren Bankenvubli -
kums stammt . Am Montanmarkt stellten sich Harpener 1,75 . Mannes¬
mann 3,25 . Hoesch 3,50 , Klöckner 3,75 Ber , Stahlwerke gleichfalls 3,75 ,
Buderus 4 .50 und Äiansfeid 5.50 Prozent niedriger . Von Braun -
kohlenwerten gaben Dt , Erdöl und JÜe Genub um 2 Prozent nach ,
von Kaliwerten Aschersleben um 2 .50 Prozent .Am Markt der chemischen Werte verlor die Farbenaktie 2 .36 sonst
ermäßigten sich Goldschmidt um l . (5hem, von Heyden um 1,50 , Rütgers
um 3,35 und Kokswerke um 4,84 Prozent . Conti Gummi waren wei-
ter um 0 .75 Prozent gedrückt. Dt , Linol um 2,12 Proz . Am Elektro -
markt büßten AEG 0 50 , Dt . Atlanten 1,00 , Labmeyer 2 .25 . Siemens
8 und Gessiiirel 3.75 Proz , ein . Wcht ganz so stark waren die Ab -
schwächuugen der Versorgunaswerte von denen u a . El . Lies » , und
RAE IM , SEW 1,75 und Deffauer Gas gleichfalls 1.75 Proz , ver-
loreu , Bon Autowerten waren BMW mit minus 1.50 und namentlich
Daimler sehr stark mit minus 4 .75 Proz . gedrückt. Am Markt der
MaWlnenaktien stellten sich namentlich Berliner Maschinen mit minus
4 , Muag mit minus 2,60 und Älieinmet . Borsig mit minus 2 Prozent
erheblich niedriger . Sehr stark sedrückt waren auch Metallges . . die nicht
weniger als 5 Proz . einbüßten . Bon Bauwerten gaben Jul , Berger
um 1,75 und Holzmann um 3.75 Proz , nach , von Tertilwerten AKUjindChr . Dieria um je 2 Pros , und m .it um nicht weniger als 7,5 Proz .
Bon Papier - und Zellstoffaktien gingen Äfchassenburger um 2,75 , Feld
müble um 3 und Waldbos um 3 75 Proz, , von Brauereiaktien Schult -
beiß um 2,84 und von sonstigen Werten Westdt. Äaufhof um 2 und

unghans um 4 .5 Proz . zurück . Besonders zu erwähnen sind noch
im Verlauf

. . . n älciMälls '
schwäch AltbefiÄ gab

um 0.45 auf 112,8 nach , die Komm . Umfchuldungsanleihe blieb mit
88 .00 unverändert .

Im weiteren Verlauf unterlagen die Kurse mehrfachen Schwankun -
gen . im allgemeinen macht« sich aber tendenzmäßia doch eine gewisse Be-
rubiauna bemerkbar , die namentlich darauf zurückgeführt wurde , daß
die Auslandsbörsen überwiegend ruhig blieben . Gegenüber den ersten
Notierungen stellten sich u . a . Dt . Linoleum , BMW und Dt , Erdöl
weiter bis 1 Prozent niedriger , ferner Schubert und Salzer bis 1*,50
und Aschaffenburger bis 2 .AI Prozent . Andererseits waren Aku und
Gesfürel um 0,50, Klöckner um 0,60 Daimler um 0,75 . Mannesmann
um 1.12 . Hoesch um 1,50 und die anfangs ganz besonders stark ae-
drückten Stöhr um 1 .75 erholt . Die Farbenaktie konnte sich gegenüber
ihrem tiefsten Kurs « gleichfalls um 1,25 Prozent auf 158.5 erholen .Am Kassarentenmarkt war zwar das Angebot ebenfalls etwas größer
als in den Vortagen . Da es jedoch in den meisten Fällen billig auf-
genommen wurde , ergaben sich keine wesentlichen Kursveränderungen .In Hnvothekenvsandbriesen und Komunalobligationen hielt sich das
Geschäft etwa im Rahmen der Vortage , landschaftliche Goldpfandbriefe
waren überwiegend bis 0,12 Prozent schwächer mit Ausnahme von 24er
Schleswia -Holftetner , die um 0.12 Prozent anzogen . Stadwnleiben lagen
ruhig , Staatsanleihen waren teilweise um 5 bis 10 Pfg . schwächer .
4 5vrozentiae Wer Reichsvostschätze waren 0,12 Proz . höher , Provinz -

I anleiben wiesen kaum Veränderungen auf . Farbenbonds gingen um
0,25, Afchinaer ebenfalls um 0,25. Daimler um 0,75 und Harpener um
1 Prozent zurück .

Der Privatdiskont blieb ««»erändert 2,84 Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berli » . 21 . Aua . Das Geschäft im Berliner Getreideverkehr setzteauch am letzten Markttage dieser Woche

sich im Verlause gleichfalls in
Landwirtschaft haben kein« nennenswertedie Mühlen lediglich ihren laufenden Bedarf decken konnten , eine
Lagerbildung bisher aber kaum ermöglicht wurde . Namentlich sosor-

« rttrotcteiT . wm » uttergerrewemarrte Itanoen txrter und Kuttergerstelediglich in begrenztem Umfange zum Verkauf , Industriehafer fandt» guten Qualitäten Aufnahme , Industnegersten blieben gleichsalls— soweit sie als Industrieware angeboten wurden — abzusetzen. Säusigwurde ledoch versucht. Industrieaualitäten als Braugersten zu ver-
werten . Gute Braugersten wurden von den Brauereien und Mälze -
reien erworben . Das Mehlgeschäst war befriedigend .
Obft- und Gemüfemärlrte

Bühl . Anfuhr 450 Ztr , Preise je Silo : Zwetschgen ZS, Pfirsiche 50—70,
Aepfel 20—30, Birnen 20—35, Brombeeren 35—45, Himbeeren 75 .

Achern . Anfuhr 250 Ztr , Markt geräumt , Preise je Kilo : Pfirsiche 50
bis 60, Zwetschgen M , Aepfel IS—Z0, Birnen 20—36 ,

Otft - ttitb Gemllse -Großmartt Weinhei « bunt 20 . August , Brombeeren
24 —25, Pfirsiche 14—33, Zwetschgen 9— 19, Birnen 6—20, Birnen Williams
Ehrist 10—18, Topp . Philippsbirne 8—12, Birnen Kongreß 8—15, Tomaten

11—18, Bohnen 1, Sorte S- g, dto . 2. Sorte 3— 1, « epfe ! 7—18 Pfg , Zwetfch .
gen und Pfirsiche werden nur noch morgen ; angenommen . Ansuhr 500 Ztr .
Nachfrage gut .

Freinsheim . Pfirsiche 19—37, Tomaten 1. « orte 15—18, S. Sorte 9—12,
Birnen 8—18, Mirabellen 21, Zwetschgen 17—19; Reineclauden 17, Aepfel
6—17 Falläpfel 3—5, Trauben blau 16, weiß 18.

Ludwigshasen . Wirsing 2— 4, Weißkraut 1,5—2, Rotkraut 2—3, Bohnen
4—8 , Karotten 3—5, Tomaten 10—17.

Schisferstadt . Tomaten 1. Sorte 16, 2. Sorte 12, 3. Sorte 8 Wirsing 3.
Weißkohl 2—2,5 , Rotkohl 3—3,5 , Endiviensalat 3—5, Blumenkohl 1. Sorte
40—50, 2. Sorte 20—30, 3. Sorte 10, Pfirsiche 1a Sorte 35, 1. Sorte 30,
2. Sorte 20.

Schlacht- und Nuijviehmärkte

. . ... Rinder . . . . . . . . .Svitzentiere über Notiz . Kälber und Schafe glatt , Schweine verteilt .
Preise : Ochsen a 44. b 40 . c 35. Bullen a 42 , b 38 . c 33 . Kühe a 42 .
b 38 , c 32 , d 24 . Färsen a 43. b 3g . c 34 Kälber Dovvelender bester
Mast 105—115 . andere Kälber a 82—88 . b 72—80 , r 65—70, d 58—63,
beste Stallmastlämmer 65—67. Weidemastlämmer 63—65. lungere 63
bis 65. 58—60 . mittlere 58—62 geringere 45—57 . Schafe beste 52—54 ,
mittlere 48— 51 . geringere 40—47 . Schweine a 54,5 . bl 53,5 62 52,5 ,
c 50,5 , d 48.5. Sauen 53 .5 . andere 50.5.

Hamburg. 21. Aua , (Funkspruch . ) Schlacht viehmarkt. Auftrieb:
2683 Schweine . Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Schweine a 55. bl 54,
b2 53. c 51 . d 4g . Sauen 54.f - — " —
Jen
500 . . . . . . . . .
d 24 . Färsen a 43 . Kälber a 80—82. b 75—79 . c 70—74, Schweine a 56,5 ,
bl 55.5 , 62 54.5 c 52,5 , d 50.5 . Marktverlaus : Großvieh zugeteilt .
Kälber belebt . Schweine zugeteilt ,

Mannheimer Kleinviehmartt . Zufuhr : 151 Kälber , 59 Schafe , 79 Schweine ,
520 Ferkel und 180 Läufer . Preise : Ferkel bis sechs Wochen 12—18, über
sechs Wochen 18—22, Läufer 22—30 JIM . Marktverkauf mittel .

Schweincmarkt in Knielinge » , Auftrieb : 32 Ferkel u , 28 Läufer , Preise :
Ferkel 22—34 MM , Läufer 46—54 JIM pro Paar , Marktverlauf mittel .

Bruchsal « Schweinemarkt . Anfuhr : 99 Milchfchweine , 113 Läufer . Preise :
Milchfchweine 30—38, Läufer 52—65 MJC pro Paar .

*
Rastatter Wochenmarkt vom 20, August , Zufuhr : 31 Läufer , 608 Ferkel ,

Preise pro Paar : Läufer 36—84 RM, , Ferkel 27—53 RM . Unverkauft blie »
den 7 Läufer und 102 Ferkel . — Landbutter 160, Auslandeier Stück 12,
Aepfel 10—35, Birnen 20—35. Zwetschgen 25—35, Kartoffeln S- 6 Pfg .

fische
Seefiickmarkt A .G , Wesermüude - BremerHaven . (Marktbericht vom

lg . Auaust, ! Nordsee : Herina 8—9,75 pro 500 Gramm , Wittling 5 bis
8,25 , Seelachs 6,75—8 : Island : Kabellau 1. Gr . 5,50— 12 .25 2 . Gr .
6- 8,25 . 3 . Gr . 5— 6,25 , Schellsische 1. Gr . 26—36. 2 . Gr . 28—35. See -
lachs 5 .50—8 . Goldbarsch 5—6,50 .
Baumwolle

Bremen . 21 . Aua. (Funkspruch . ! Baumwolle - Schlußkurs. America«
Middlina Universal Standard 28 mm loco ver «nal . Psd . 14,41 D» llarc.

Metalle.
Berlin . 21 . Aug. lFunkspruch . ) Kupfer: Tendenz stetig : Januar

Brief — . Geld 51 .75. August . Sevt . . Okt . Brief 4g 75 uom „ Geld 4S.75.
Nov . Brief — . Geld 50.50, Dez. Brief — . Geld 51,25 : Blei : Tendenz
stetig : Jan . Brief — , Geld 23, Aua , Sept . , Okt . Brief 22.25 nom .,

22,25 . Not*, , Brief —. Geld 22,50 . Dez. Sites — . Geld 22,75 ;
Aink : Tendenz stetig : Jan 'Brief ' —. Geld lg ?

"Aua . . Sev 't. .
'Ökt . Briet

. Geld 18.25. Äov . Brief —. Geld 18.50. De, . Brief —.18,25 nom .
Geld 18,75 .

Berlin . 21. Aua lFunkspruch . ) Metall - Notiernnae « . (RM . für

W »0,78. Mo. Sfo. J0.54—-10,78 , »to . ptW .
Mittelkurs für baS engl , Pfund 1S.S2.50.

LeU- und Devisenmarkt
90 .80 : MmM.

Berlin 21 . Aug. <F«»ksvr«Ä.I A« de« internationalen
Märkten läge« beute die Goldvaluten wiederum etwas fest« ,don stellten sich der franz . Franc auf 76.38 nach 76.44. der wlllrFranken auf 15.43 »ach 15,44,25 und der Gulden auf 7.405 »ackDer Dollar kam aus Amsterdam mit 1 .47,25 . im® Zürich Mit » .und aus Paris mit 15,18 .5 durchweg etwas schwächer während Jfin London mit 5 .02,92 nach 5 .03,35 eine Kleinigkeit fester stellteAm Geldmarkt 6lie6 die Lage nahezu unverändert . Blankota «erforderte wie in den letzten Tagen 2,75 bis 3 Pro, ., verein» ?»
darunter . Der Markt ist eher etwas flüssiger ohne daß jeW
nennenswerte Nachfrage nach Diskonten zu verzeichnen ist . De?
vatdiskont wurde unverändert bei 2 .84 Prozent in der Mitte

An den internationalen Devilenmärktey traten keine »efrmÜÜ?
Veränderuaen ein . Der
mäßige Wiederbesesiigua
8.0687 .

Blanko - Tagesgeld erforderte unv . 2,75—3 Proz .
Am Valutamarkt ging das Pfund auf 12.52,50 zurück. Der Doi«

An den internationalen Devisenmärkten traten keine besönüüA~ Dollar zeigte in Amsterdam und Sit« * 2a
auf feinen gestrigen Stand von 1 .4781

blieb unv . 2,49 .
Berliner Devlsennotieroneen :

Aerpte »
Argen !.
Belgien
Brasilia )
Bulgarien
Cumd *
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen !.
Holland
Ina
Island
Italien
Japan
Jugoala» .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

20. Auer-
Geld tinet
12 .82 1 ^ .8?
0 .691 3 .695
41,99 49 .07
0.146 0 .148
3 .047 3 .053
2 488 2 .499
55 .99 56 .02
46 .80 46 .90
12 .52 12 .55
67 .93 68 .07
5 .519 5 .531

16 .37516 .41t
2 .353 2 .35

1689 .0169 -24
15 .55 15 .59
56 .15 56 .27
19 .57 19 .61
0 .732 0 .73b
5 .654 5 .66°
80 .92 81 .08
41 .94 4' .02
62 .92 63 .04
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11,37511 .395
2.488 2 .492
64 .55 64 .67
81 .05 81 .21
31 .47 31.53
10 .27 10 .29
1 .978 1JJ82
1 .269 1?271
2 .488 2 .492

21 Aaa-
Oeid Briet
12 .81 12 .84
1.692 0 .696
41,97 42 .05
I .146 0 .1* 8
3 .047 3 .053
9 .488 2 .492
55 .85 55 .97
46 .80 46 .90
12,61 12.54
67 .93 68 .07
5 .514 5 .526
16 .38 16 .

"
2 .353 2 .3

168 .96169 .30
15 .55 15 .59
56 .10 56 .22
19 .57 19 .61
0 .732 0 .734
5 .654 5 .666
80 .92"81 .08
41 .94 42 .02
62 .87 62 .99
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
II .37 11 .39
2 .488 2 .492
64 .50 64,62
81 .07 81 .23
31.47 31 .53
10 .27 10 .29
1 .978 1 .982
1 .279 1 .281
2 .488 2 .4»^

U.S .A . gr .
do. klein

Vrgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl . gr .
do . Idein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesten .

klein
Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

klein
Spanien
lschech .gr
, , klein

Türkei
Ungarn

Berliner NofeabSnc :
20 . Auff.

Geld Briet
2 .44 2.46
2 .44 2 .46

0 .663 0 .683
41 .84 42 .00
0 .122 0 .142

2 .43 2.45
55 .70 55 .92
46 .66 46 .84

12 .47512 .535
12.47612 .535

5̂ 45 5
*
4̂9

16.32516 .385
168 .48169 .161

19?21 19T2S
5 .64 S .6t

41 .70 41.86
62 .70 62 .96

2 .43 255 65 5546 .66 L
12 .475125
12 .47510

19,21

41 .70 i
62.65

46 .66 46 .84 46.66

64 .33 64 .59
80 .87 81 .19
80 .87 81 .19
31JL4 3L26
10 .41 10 .4t

1 .84 1 .8b

64.28
80.89
80.89
3114

Ä

64,S

10.'

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
(Mo

20. 8.
5.03»/„
76 .44

29 .82 -/«
7,41V«

63 .93
40 .CO
22 .40
19 .90

21 . 8.
5 .02 " /,,
76 .385
29 .815

7 -405
63 .87
4O.C0
22 .40
19 .90

Kabel Newjrork 20 . 8.

Zürich 3.06%
Amsterdam 1 .47»/»
Warschau —
Berlin 2 .491«i
Tlgl . Geld —
Privatdiskont —

21. 8.
3 .06%
1 .47%
2.490%

Reichsbankdiskonf: 4
Züricher Deviseonotierungen vom 21. Angu «t 1956.

100 Ka . ) Elektrolntkuvser iwirebarsl prompt , eis Hamburg . Bremen
oder Rotterdam 55,5V. Standardkupfer , loco 43,75 nom . , Oriainalbiit -
tenweiibblei 22,25 nom . . Standard Blei ver August 22,25 . Original -
büttenrobzink ab nordd . Stationen 25 . Standard Zink 18.25 . Origi -
nal - Hütten - Aluminium . 98—99 Proz . in Blöcken 144 . desgl . in Walz-
oder Drabtbarren 148 . Reinnickel , g8—99 Proz . 269 . Silber in Barren
ca. IM « fein Ver Kg . 37,60- 40 .40 .London. 21 . Aua. lffnnkfvrnck.) londoner Metalldörse. Knvfer:
Tendenz ru .ua : Standard v , Kasse 38. Standard 3 Monate 38,18
6is 38.25 . Setl . Preis 38, Elektrolyt 42—42.75. best , selected 41,75 - 43 ,Elektrowirebars 42 .75 : Zinn : Tendeuz ruhig : Standard v , Kasse 188,25
bis 183,50 . dto , 3 Mon . 180,25 —180,50 . dto. r " " ~ ~
186,25 , Sttaits 188,25 : Blei : Tendenz stetig
16.75 . dto. inoss , 16,75—16 .78, dto. ents,
ittoff . 16,78—16,84 . dto. Settl , Preis 16,prompt off . Preis 13.42 . dto. inofs . Preis „ -
off . Preis 13 66 . dto. ittoff. Preis 13,60—13,75, awl , Settl . Preis 13,st>:
Wolframerz 27—28 : Silber : Tendenz träge : Keinsilber prompt 20,54

dto. Settl . Preis 183,25 Bänka
au öl , vromp t off. Preis

? »rik>
Li0n<ion
diev -V .
Lei ^ ien
Italien
Suanien
Holland
Berlin

20 . 8.
20 .20
15 .45
306 .87
60 .77%
24,17 -/-
2D8.42 i/a
122 .421/3

21. 8.
20 .20%
16 .47 1/«
306 .87

51 .// '/2
24 .17',-
208,37Vs
123 .40

Wien
Stockb ,
Oslo
Kopenh .
Solia
Piag
Warsch
dudap .

20. 8.
57.20
79 .50
77 .45
68.85
12,67'/-
57-70
61 .00

21. 8.
57.05
79 60
77.55
68 .90
12.17%
57 .70
61 .00

Belgrad
Athen
Aonstan -
Bukarest
Helsingt .
Buenos
Japan

20. 8.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .8O1/2

85 .62
90 .50

21.
7
2
2.
2,

85.
90

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 20. August 1936 für eine. 11

fteinaold 138 iB 2 .5 d gleich 86,6221 RB ! „ für ein Gramm Kein
demnach 53.3220 Pence gleich 2 .78496 RM . — Am Donnerstaa wu
3V2 000 Pfund Sterling Gold zu einem Preise von 138 .2,50 sh pro U
fein gebandelt . — Die BanS von England kaufte Barrengold im
trage vo« 248 5S8 Pfund Sterling .

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

7. Fortsetzung,

«Ihr sei» wohl toll geworden , was ? " Vor öem Riesen
Pipptng stand der kleine, runde Heini Buschkereit. „Raus
a«S meinem Lokal! Ich verbiete Ihnen , es wieder zu betre-
tenl Raus ! Oder ich ruse die Polizei !"

Pippins lachte auf,' dann machte er sich frei und griff nach
seiner Mütze . Die Männer drängten ihn zur Tür , wo er
sich noch einmal lachend umdrehte . „Uni > deshalb kriegt die
Käthe doch ein Kind !"

Bruno ließ den Blick nicht von ihm , die Zähne auf die
Unterlippe beißend , daß sie blutete . Dann war Pippins
draußen .

Die Fahrer ließen Bruno nicht los , bis sie hörten , wie
Pippings Wagen anfuhr . Dann erst sieben die Hände wie
auf Kommando ab.

Ein paar Sekunden stand Bruno still, als hielten die
Kameraden ihn noch immer ? dann ließ er den Kopf sinken .
„Zahlen !" Hölzern wandte er sich um.

Niemand sprach ein Wort . Niemand setzte sich ,
„Gute Fahrt !" sagte Bruno Schenk ? seine Stimme klang

hohl .
„Gute Fahrt , Bruno !" kam es herzlich zurück.

*
Der Boden der Küche war aus rotem Ziegelstein . Ueber

dem umgebauten Herd wölbte sich noch die Schwärze des ge -
waltigen Rauchfangs . Der weite Raum war zugleich Diele
und Vorratskammer ? an der Decke hingen die Schinken und
Speckseiten . An einer Wand , den tiefliegenden Fenster »
gegenüber , standen die eichengeschnitzten Möbel : ein Tisch
und sechs Stühle . Hohe Lehnen trugen die Namen der Be -
sitzer : Christian Eickhoff, Jürgen Eichhoff, nochmals Chri -
stian Eickhoff und Käthe Eickhoff. Die ungezeichneten Stühle
waren sür die Gäste .

Frau Erna Eickhoff saß auf dem zweiten Stuhl , der den
Namen Christian Eickhoff trug . Es war Abend , und das
Herdfeuer prasselte . Vater Eickhoff sparte gern , auch mit
Licht? die Lampe auf dem Tisch vermochte nur einen kleinen
Teil des Raumes zu erhelle « . Frau Eickhoff schien die Herd -
glut zu genügen , um in ihrem Flackerschein den Speck aus -
zubraten unö die Eier darüberzuschlagen .

Der alte Eickhoff faß , die Knie hochgezogen, auf einem
niedrigen Hocker und drehte an seinem Radio . Auf dem Hand -
gewebten Tischtuch standen drei Gedecke .

Frau Eickhoff, eine hohe Vierzigerin , breit und schwer

COPYRIGHT BY KARL -DUNCKER -VERLAG .BERLIN

geworden , wandte ihr Gesicht ihrem Manne zu . „Die Käthe
kommt heute wieder spät".

Eickhoff brummelte etwas vor sich hin,' er war ein Mensch,
der gern alles in sich hineinschwieg .

Das hatte damals angefangen , als die Nachricht gekommen
war , daß Jürgen und Christian neben einander beim Sturm
auf den Chemin des Dames gefallen waren . Damals hatte
Käthes Mutter noch gelebt . Vier Jahre später war sie bei
Käthes Geburt gestorben , und fün^ Jahre darauf hatte Chri -
stian Eickhoff die Erna Hattbach geheiratet . Der Hof brauchte
eine Frau und Käthe eine Mutter . Aber Erna hatte ihm
keine Kinder geschenkt. Die Stühle Jürgens und Christians
waren unbesetzt geblieben und waren immer neu schmerzende
Erinnerungen an den Verlust .

„Heute ist guter Empfang "
, sagte er leise . „Ist ja auch

mächtig kalt ".
Die Frau hatte die Pfanne beiseitegeschoben,' leise

brutzelte der Speck. Sie räusperte sich. „Die Käthe kann nicht
mehr zu dem Bruno gehen , Christian . .

Der alte Eickhoff hob den Kopf. Sein von Sonne und
Wind lederfarben gewordenes Gesicht mit den kleinen , zu-
gekniffenen Augen schien ausdruckslos . „Warum denn nicht ?"
fragte er . „Du magst die Käthe doch nicht gern hierhaben ".

„Auf mich kommt es am wenigsten an . Ich kenne meine
Pflicht . Wie aber kann die Käthe bei Schenk bleiben ? Habt
ihr Männer denn keine Augen im Kopf ?" Sie ging zum
Tisch. „Die Käthe kriegt doch ein Kind , Christian ! Ich weiß
es schon seit Wochen".

Eickhoffs Hände sanken herunter . „Die Käthe — ein
Kind ?" Er rieb sich sein Kinn , schüttelte den Kopf. Der Frau
kam es vor , als lächle er in sich Hinein . Ein Kind — die
Käthe !" wiederholte er . „Ja , aber Karl ist tot — dann wird
es ja ein Eickhoff!" Er zwinkerte mit den Augenlidern und
sah die beiden leeren Stühle an . die die Namen seiner toten
Söhne trugen . „Da kann man sich doch eigentlich freuen . . .
Was , Erna ?"

Erna schwieg . Es war so still, daß man das Summen
einer Winterfliege hören konnte . In der Frau stieg eine
Bitterkeit hoch , die so groß war , daß sie in Haß umschlug :
Haß gegen die Stieftochter , die gesegnet worden war . . .
„Ich dulde es aber nicht, Christian ! Was sollen die Leute
denken hier im Dorf ?"

Der Alte schlurfte an den Tisch und setzte sich auf seinen
Stuhl . „Reden die Leute ? Das ist doch einerlei . Wer loll >

denn was zu roden haben ? Hier war lang « kein Kind
Haus , Erna ".

Sie blickte zu Boden . „Du brauchst mich deshalb nicht 31
beleidigen ".

„Red doch nicht , Erna ! Wer tut denn so was ? Man ii
drüber weg. Wenn Christian und Jürgen noch lebten , wir
die Stube jetzt voller Enkel . Nun ist da noch die Käthe .
Jetzt lachte er wirklich . „Warum soll ich mich nicht freue«
Erna ? Vielleicht wird 's ein Junge — ein Christian Eickhof

„Nein ! Ich will es nicht ! Nicht in diesem Hause !" @
ging zum Herd . „Du mutzt mit Käthe reden ! Sie kann M
mehr zu Schenk gehen . Und hierbleiben kann sie «A
nicht . . ." Jäh drehte sie sich um . „Ich ertrage es nicht, M
stian ! Wenn dn es auch nicht verstehst . . ." Sie schlug M
Hände vors Gesicht.

Die Haustür klappte : Käthe kam. „Guten Abend , Vater!
Guten Abend , Mutter ! Ich komme gleich. War heute viel p
tun ." Sie stieg schon die gewundene Holztreppe hinauf, ««
zu ihrer Schlafkammer führte .

Der alte Eickhoff klopfte mit der Hand auf den Tisch.
mutzt doch vernünftig sein, Erna ! Was soll ich dir denn fj
gen ? Eine Frau versteht das besser". Er seufzte. Natürl«
verstand er die Erna : Es stimmte nicht, Satz sie das Gert"
fürchtete ? das Kommende fürchtete sie , das kommende Kind --
Er nahm das Brot und schnitt Scheiben ab. Es würde km
gutes Leben werden hier im Hause — nicht gut für ihn u»
nicht gut für die Käthe . Arme Deern ! „Man mutz hören , w»
die Käthe meint !" sagte er . Seine Stimme war schon a5'

sicher . Er beugte sich der Herrschaft , die seine zweite
hier ausübte .

Jetzt kam Käthe die Treppen herunter . Sie hatte tjjj
Kostüm ausgezogen und trug ein Hauskleid . Wie langsam tj

*
näher kam und wie blatz sie war ! Sie blieb vor ihrem
stehen. m

Die Frau faltet « die Hände und sah vor sich hin , wähtt«
Eickhoff das kurze Tischgebet sprach. Dann setzten sie sich - ^
schob Erna dem Alten die Schüssel mit den Eiern und
Speck hin .

Käthe griff nach einer Scheibe Brot . „Ich kann
nicht effen".

Die Lippen der Frau wurden schmal. „Warum nicht?"

Mitleidsvoll blickt« Eickhoff seine Tochter an.
meint , du könntest nicht mehr zu Bruno gehen , Käthe.
schicke sich nicht".

Käthe spürte , daß sie blutrot wurde, ' sie schob ihren
zurück und legte die Hände in den Schoß . „MuÜer ^
recht", antwortete sie leise.

Mit einem Ruck stand die Frau auf . „Du bist velsw^
Käthe . Nie hast du Vertrauen zu mir gehabt . Warum
dn geschwiegen? Hättest du mir 's nicht beizeiten fflS
können ?"

,,
(Fortsetzung folg«
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Reichssender Stuttgart
Welle 522 S

Stuttgart : Sonntag . 28 . August
8 00: Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 00 : Zeit , Wetter . 8. 05 :

Gymnastik . 8 . 25 : Bauer , hör zu ! 8 . 45 : Sendepause .
9 . 00 : Stuttgart : Katholische Morgenfeier . 9 . 30 : Sende -

! pause . 10 . 00 : Freiburg : Morgenfeier der SA . Der Stabs -
chef spricht , ur SA .-Gruppe Südwest . 10 . 30 : Musikal .
Morgenfeier . 11 . 30 : Das deutsche Lied.

12. 00 : Berlin : Mittagskonzert . Dazw . 13 . 00 : Kl . Kapitel
der Zeit . 13 . 50 : 10 Min . Erzeugungsschlacht . 14. 00 :
Kinderstunde . Kasperle und der Hund . Ein Hörspiel .
14. 45 : Aus Laden und Werkstatt . 15.00 : Schorle —Mor °
le . Eine musikalische Erfrischung .

16 .00 : Baden -Baden : Musik im Freien . Dazw . : Funkbe-
richte vom Fürstenbergrennen in Baden -Baden . 17 . 30 :
Lustiger Singsang . Schallplatten . 18 . 00 : Mannheim : Chor-
gesang . Ein Feierabend mit Friedrich Silcher . 18 . 30 : Aus
deutschen Opern . Schallvlatten . 19. 30 : Turnen und Sport
— haben das Wort .

20 .00 : Köln : Großer VolkSmusikabend . 22 . 00 : Zeit , Nachr . ,
Wetter, Svort . 22 . 30 : München : Musik zur guten Nacht.
24 .00 : Kammermusik des Rokoko .

Stuttgart : Montag . 24 . August
5. 45 : Choral . Zeit , Wetter . Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik,

6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : Frank¬
furt : Mit Marschmusik in den frühen Morgen . In
der Paus « 7 . 00 : Frankfurt : Nachr . 8 . 00 : Frankfurt :
Wasserstand, 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gymnastik . 8. 30 : Ber-
lin : Froher Klang zur Arbeitspause . 9 . 30 : Welche Farbe
steht mir ? 9 . 45 : Sendepause . 11 . 30 : Für dich , Bauer !

12 . 00 : Hannover : Schlotzkonzert. Dazw . 13. 00 : Zeit , Wetter ,
Nachr . 14 . 00 : Vom Teutschlandsender : Allerlei von zwei
bis drei . 15 . 00 : Sendepause .

16 .00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In
der Pause 17 . 00 : Der verlorene Engel . Eine nachdenkl.
Geschichte von Otto Brues . 18. 00 : Fröhlicher Alltag . Ein
buntes Konzert . 19 . 45 : Erlauscht — festgehalten — für
dich !

20 .00 : Nachrichten . 20 . 10 : Bagatellen . Eine bunte Stunde
köstlicher Kleinigkeiten . 21 . 10 : Hamburg : Zwischen Tag
und Traum , Lieder von Schubert , Wolf und Kilpinen .
Dazw. : WMelm Schäfer : Der Eellospisler , eine Erzählung .
22 . 00 : Zeit , Nachr . . Wetter , Svort . 22 . 20 : Funkbericht
vom Ländergolfwettspiel Deutschland —Frankreich . 22 . 30 :
Breslau : Musik zur guten Nacht. 24. 00 : Frankfurt : Nacht-
musik. j

Stuttgart : Tienttag , 2«. August
5. 45 } Choral , Zeit , Wetter , Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.

6 . 20 : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30 : Köln :
Frühkonzert . In der Pause 7 . 00 : Köln : Nachr . 8 . 00 :
Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gymnastik,
8 . 30: Königsberg : Unterhaltungskonzert . g^Sv: Sende¬
pause . 11 . 30 : Für dich , Bauer ^ M ; . « ^

12 . 00 : Leipzig : Mittagskonzert . Dazw . 13 . 00 : Zeit , Wetter ,
Nachrichten. 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von
zwei bis drei . 15 . 00 : Sendepause . 15 . 15 : Vou Blumen
und Tieren .

16. 00 : Baden -Baden : Musik im Freien . Dazw . : Funkbe-
richte vom Zukunftsrennen in Baden -Baden . In d . Pause ^
16. 50 : Der Volkssender ruft . Gespräch zwischen einem , der
schon dabei war und einer , die gern mitmachen möchte .
17. 45 : Bernstein in aller Welt . Plauderei . 18 .00 : Mün -
chen : Unterhaltungskonzert . 19.00 : Die schöne Stimme .
Lawrence Tibbett , Bariton . Schallvlatten . 19 . 45 : Aus der
Vorbereitungsarbeit zum HJ .°LeistungSabzeichen. »Nachts
im Gelände "

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Mannheim : Schöne badische Hei-
mat. Zwischen Main und Neckar . 20 . 45 : Zwischenvro-
gramm . 20 . 55 : Schaltpause . 21 .00 : Berlin : Reichssen-
dung : Franz Liszt zum Gedenken . (Gest. 31 . Juli 1886 .)
Eine Faust - Shmphonie (nach Goethe ) in drei Charakter -
bildern für großes Orchester, Tenorsolo und Männerchor .
Faust, Gretchen . Mephistopheles . 22 . 00 : Zeit , Nachr . ,
Wetter, Svort . 22 . 20 : Vom Deutschlandsender : Politische
Zeitungsschau . 22 . 40 : Hamburg : Unterhaltungs - und
Volksmusik. 24 . 00 : Musikalische Seltenheiten . (Aufn .)

Stuttgart : Mittwoch . 26 . A«g»st
5-45 : Choral , Zeit , Wetter , Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.

ö.20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6,30 : Berlin :
Frühkonzert . In der Pause 7 . 00 : Berlin : Nachr. 8 . 00 :
Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gymnastik.
8 . 30 : Leipzig : Musikal . Frühstückspause . 9 . 30 : Die letzten
Ferientage . 9 . 45 : Sendepause . 11 . 30 : Für dich , Bauer !

l ' -M ' Saarbrücken : Mittagskonzert . Dazw . 13 . 00 : Zeit ,
Wetter, Nachr . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei
don zwei bis drei . 15 . 00 : Sendepause . 15 . 15 : Allerlei
Plaudereien . 15 . 30 : BdM .-Mädel besuchen den Verlag
für die Frau . Hörbericht aus Leipzig. (Aufnahme .)

16 . 00 : Karlsruhe : Bunte Musik am Nachmittag . In der
Vause 17 . 00 : Bunte Geschichten , 17. 45 : Vom Griffel zum
Füller . Ein Kurzgefpräch . 18. 00 : Frankfurt : Flott durchs
Leben . 19 . 45 : Der Rock am Tage angehabt , er ruht zur
Nacht sich aus . Eine unhhgienische Angelegenheit .

- 0 00 : Nachrichten . 20 . 15 : Leipzig : Reichssendung : Stunde
der jungen Nation : Humor der deutschen Landschaften ,
20 45 : Wer 's glaubt , wird selig. Latein aus aller Welt .
Dazw : Schallplatten . 22 . 00 : Zeit . Nachr . . Wetter , Svort .
22 . 30 : Lieder . 22 . 45 : Klänge in der Nacht. Schallplatten .
24.00 : Frankfurt : Nachtkonzert .

Stuttgart : Donnerstag . 27 . « ugust
5-45 : Choral , Zeit , Wetter , Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.

6 .20 : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 : Leip-
^ g : Frühkonzert , In der Pause 7 . 00 : Leipzig : Nachr.
°-00: Frankfurt : Wasserstand . 8. 05 : Wetter . 8 . 10 : Gym¬
nastik. 8 . 30 : Breslau : Konzert für die Arbeitskameraden

den Betrieben . 9 . 30 : Die Sausfrau kehrt von der
Reife zurück. 9 . 45 : Sendepause . 10 . 00 : Volksliedsingen .
11 . 30: Für dich . Bauer !

'
1^)0: München : Mirtaaskonzert . Dazw . 13. 00 : Zeit , Wetter .
Nachr . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von zwei
° r? . drei . 15 . 00 : Sendepause . 15. 15 : Die Reise zum Fa -
"lllientag . AuS den Erinnerungen einer schwäbischen Fa-

Ä e £ e§ J ° bres 1868 . Hörspiel ., c -00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In
Dause 16 . 50 : Rabenkomödie . Heitere Erzählung von

« ugustin Senge . 17 . 45 : Chinesen unter sich . Plauderei
ox * Sitten und Gebräuche beim Volk der Mitte . 18. 00 :
Königsberg : Nachmittagskonzert . 19 . 00 : Fröhliche Klänge ,
« chall^latten . 19 . 45 : Erzeugungsschlachj . .

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Mannheim : Bei 30 Grad im
Schatten . Spritziges von Strandnixen und Wasserratten .
21 . 15 : Mannheim : Badische Komponisten . Julius Weis-
mann , Arno Landmann . 22 . 00 : Zeit , Nachr . , Wetter und
Svort . 22 . 20 : Funkbericht vom großen Golfpreis der Na¬
tionen um die Ehrenpreise des Führers und Reichskanz-
lers , des Reichssvortführers und des ReichsstatthalterS von
Baden . 22 . 30 : Berlin : Tanzmusik . 24 . 00 : Nachtmusik.
(Wachswiedergabe .)

Reichssender München
4VS.4 Nürnberg . Augsburg 236 . 3

Mnnchen: Souutag . 23 . August
6 . 00 : Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 00 : Sendepause . 8 . 55 :

Evangelische Morgenfeier , 9 . 30 : Nürnberg : Hans Koeßler ,
ein fränkischer Komponist . 10 . 00 : Von deutscher Art .
Stufe um Stufe . 10 . 30 : Nürnberg : Die letzte Fuhre . Eine
Folge vom Ernten und vom Brot . 11 . 05 : Bauernjugend
schwimmt. Ein Hörbild . 11 . 30 : Leipzig : Bachkantate : Herr ,
deine Augen sehen nach dem Glauben .

12 . 00 : Standmusik aus der Feldherrnballe . 12.55 : Zeit ,
Wetter , 13. 00 : Berlin : Musik am Mittag . 14. 00 : Kinder -
funk Vom Sommer und seinen Freuden , 14. 45 : Heinrich
SchluSnus singt (Schallplatte »,) . 15. 05 : Konzertstunde . —

15 . 40 : Uns gehört der Sonntag . Ein bunter Nachmittag .
18 . 00 : Der erste August . Ein Akt von Ludwig Thoma ,
18 . 40 : Schallvlattenkonzert . 19 . 00 : Aus Frankfurt :
Ringsendung Freiburg — Frankfurt — Koblenz — Kassel:
Frohe Fahrt über Südwestdeutschem Land ,

20 . 00 : Zauber der Stimme . Mitw . : Luise Willer (All ) .
Walter Ludwig (Tenor ) . 22 . 00 : Nachrichten. 22 . 30 : Musik
zur guten Nacht .

München: Montag . 24 . Angnst
5 . 50 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl. : Gymnastik. 6 . 30 :

Frankfurt : Mit Marschmusik in den frühen Morgen . Dazw
7 . 00 : Frankfurt : Nachrichten . 8 . 00 : Wiederholung des
Morgenspruchs Anschließend : Gymnastik für die Haus -
frau . 8 . 20 : Für die Hausfrau : Fallobst ist kein Ab-
fall ! 8 . 40 : Sendevause . 11 . 00 : Für den Bauern . Dazw . :
11 . 30 : Zeit , Wetter , Nachrichten .

12 . 00 : Mittagskonzert . Dazw . : 13 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr
14 . 20 : Wetter . Nachrichten . Börse . 14 . 40 : Sendepause
15 . 40 : Kinderfunk : Aufgestellt zur Turnstunde !

16 . 00 : Zeit , Wetter . Landwirtschaftsdienst . 16. 10 : Nürnberg
Sommerfreuden . Dichtungen von Nikolaus Fey . 16 . 30 ;
Körper und Geist . Zeitschriftenschau . 16 . 50 : Konzertstund «
17 . 30 : Hitlerjugend singt aus dem Liederbuch der Deut -
fchen in Bolen (Aufnahme ) . 17. 50 : Zeit , Wetter . Land-
wirtschaftsdienst , 18 .00 : Nürnberg : Im Walzertakt , 19 . 00 :
Nürnberg : „Das Musikantenhaus " , Ein Kammerspiel au £
der guten alten Zeit von Franz Bauer . Musik von Fr
Dinkelmeyer , 19 . 45 : Schallplattenkonzert .

20 . 00 : Zeit . Wetter , Nachrichten . 20 . 10 : Allerhand Liadln
(Aufn .) . 21 . 10 : Pause in Bayreuth . Ein Streifzug dur -i
das Festspielhaus (Aufn .) . 22 . 00 : Nachr . 22 . 20 : Nürnberg
Schachfunk, 22 . 50 : Nürnberg : Tal für die Gemeinschaf:
Funkbericht vom neuen Willy Sachs-Stadion zu Schweis
furt (Aufn .). 23 .00 : Nürnberg : Nachtmusik.

München: EienStag , 2S . August
5 50 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik. 6 . 30 :

Köln : Frühkonzert . Dazw . z 7 . 00 : Köln : Nachrichten. 8 . 00
Wiederholung des Morgenspruchs . — Anschließend : Gym-
nastik für die Hausfrau . 8 . 20 : Sendepause . 11 . 00 :
Für den Bauern . Dazw . : 11 . 30 : Zeit , Wetter . Nachr . .
Landwirtschaftsdienst .

12 . 00 : Nürnberg : Mittagskonzert . 13 . 00 : Zeit , Wetter
Nachrichten . 13 . 15 : Nürnberg : Mittagskonzert . 14 . 20
Wetter , Nachrichten , Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 .40
Deutsche Städte : Ebern . Schilderung .

16 . 00 : Zeit . Wetter , Landwirtschaftsdienst , 16. 10 : Für die
Frau 16 . 50 : Nürnberg : Was da kreucht und fleucht ' Eiiu
heitere Konzertstunde . 17 . 30 : Bücher unserer Zeit : Dem
sche Städte und Landschaften . 17 . 45 : Ruf der Jugend
17 . 50 : Zeit . Wetter , Landwirtschaftsdienst . 18 . 00 : Unier
Haltungskonzert . 19 . 00 : Viel Lärm um nicht » . . . Zwc
kleine Bilder aus dem alltäglichen Leben für Jedermani
zu Nutz und Frommen . 1 . Der vertauschte Hut . 2.
Moritat vom verlorenen Geldbeutel . 19 . 45 : Die Kunst
das menschliche Leben zu verlängern . Zum 100 . Todesta
von Wilhelm Hufeland .

20,00 : Zeit . Wetter . Nachrichten . 20 . 10 : Neu« Unterha >
tungSmusik . 20 . 45 : Berlin : Reichssendung : Franz Lisz
zum Gedenken , gest . 31 . Juli 1886 . Eine Faust-Sin ?oni.
( nach Goethe ) in drei Charakterbildern für gr . Orchester
Tenor und Männerchor . Faust . Gretchen , Mevhistophelee
22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : Was wir nicht vergessen wollen
Gedenkstunde der Woche . 22 . 30 : Zehn Minuten Deutsci
(Aufn .) . 22 . 40 : Zwischenprogramm . 23 . 00 : Nachtmusil

München: Mittwoch. 26 . « ugust
5 . 50 : Wetter 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik. 6 . 30 :

Englischer Sprachunterricht . 7 . 00 : Nachrichten. 7 . 10 : Au-
Kulmbach : Frühkonzert . 8 . 00 : Wiederholung des Mor-
genspruchs , — Anschließend : Gymnastik für die Haus -
frau . 8 . 20 : Kleiner Marktbericht . 8 . 30 : Sendepause .
11 . 00 : Für den Bauern . Dazw . : 11 . 30 : Zeit , Wetter ,
Nachrichten , Landwirtschaftsdienst .

12 . 00 : Bareuth : Mittagskonzert . 13. 00 : Zeit . Wetter . Nach--
richten . 13 . 15 : Mittagskonzert . 14 . 20 : Wetter , Nachr .
Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 . 40 : Schwäbische Städtle
- schwäbische Mädle .

16 . 00 : Zeit . Wetter , Landwirtschaftsdienst , 16. 10 : Nürnberg :
Vom Kornkind , dem Bilweß -Schnitter und der Sichel-
henke . 16 . 30 : Kinderfunk : Der Sybillenteich und andere
geheimnisvolle Geschichten 17 . 00 : Nürnberg : Zum Feier-
abend . 17 . 30 : Weltpolitischer Monatsbericht . 17 . 50 : Zeit
Wetter , Landwirtschaftsdienst , 18,00 : Nürnberg : Unter-
haltungSkonüert . 19 00 : Bayreuth : KaTnif -mufik.

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 15 : Leipzig : Reichssendung : Stunde
der jungen Nation : Humor der deutschen Landschaften.
20 . 45 : Ludwig Thoma . Eine Stunde der Erinnerung an
einen Dichter und Freund . Gestorben 26 . 8 . 1921 . 22 .00 :
Nachrichten . 22 . 20 : Wir sprechen über Verkehrsunfälle
(Aufn .) . 22 . 30 : Aus Rio de Janeiro : Brasilianische Volks-
musik (Aufn .) . 23 . 00 : Orgelkonzert . 23 . 20 : Köln : Nacht-
musik und Tan ».

Die Untaten der Franziskaner
Wiederaufnahme der Prozesse in Bonn

Koblenz , 22 . Aug . In ber Reihe der angeklagten Franzis ,
kanerbrüder von Waldbreitbach stand als 35. Angeklagter de«
1908 in Bonn a . Rh . geborene Josef Werner , ber frühere
Franziskanerbruder Gratia » , vor der Großen Strafkammer
in Koblenz . Der Angeklagte würbe beschuldigt, in den Jahren
1932 und 1933 mit dem Bruder Alexander widernatürlich «
Unzucht getrieben und in mehreren Fällen mit einem min -
derjährigen Anstaltszögling unzüchtige Handlungen vrw»
genommen zu haben .

Nach feinem Vorleben befragt , erklärte ber Angeklagt ^
daß er erst mit 19 Jahren , nachbem er arbeitslos geworden
war , auf Wunsch seiner Mutter ins Kloster gegangen fei. AlS
völlig unschuldiger Mensch sei er in die Genossenschaft de«
Franziskaner eingetreten . Der Bruder Novizenmeister
habe die jugendlichen Klosterinsassen wohl in gewissen Dinge »
aufgeklärt und auf geschlechtliche Verirrungen aufmerksam
gemacht, doch hätten die Brüder nach ber Unterrichtsstunde
zweideutige Witze darüber gemacht, und schließlich habe er
auch gemerkt , was eigentlich los war . Damals habe er sich
keiner Verfehlungen schuMg gemacht.

1932 befand sich der Angeklagte in einer Klofterniederlaf -
fung in Duisburg , und nun folgte ein ebenso trauriger wie
abstoßender Lebensabschnitt . Der Angeklagte kam nach Wald »
breitbach , um dort zehn Tage lang Exerzitien mitzumachen.
Gleich am nächsten Tage näherte sich ihm der Bruder Ale¬
xander und verführte ihn . Fast während der ganzen Exer »
zitienzeit hat er sich mit dem Verführer eingelassen und Un -
zucht getrieben . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er fkji
denn gar keine Gedanken gemacht habe , erklärte er naiv , in
der Zwischenzeit hätten sie doch religiöse Pflichtübungen
machen müssen. Der Angeklagte muß sich sagen lassen, daß er
die denkbar schlechteste Auffassung von seinem Beruf gehabt
habe.

Im Jahre 1933 war der Angeklagte in Linz . Hier hatte er
als stellvertretender Abteilungsleiter einen Saal mit etwa
25 Anstaltszöglingen zu beaufsichtigen . Er verführte einen
16jährigen Zögling , der sein Zimmer zu reinigen hatte , auf
die gemeinste Weise. Als einzige Erklärung für sein schmutzt -
ges Verhalten hat er die Antwort : „Ich bin mir damals der
Tragweite meiner Handlungen nicht bewußt gewesen." Bek
seiner weiteren Vernehmung gibt der Angeklagte an , daß er
im Dezember 1933 aus der Genossenschaft ausgetreten sei . E«
bekam eine Zivilanstellung als Krankenpfleger und suchte sich
auch sonst als Sanitäter zu beschäftigen, bis er am 13. De¬
zember 1935 verhaftet wurde .

Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten , der im übrige »
auch geständig ist, für voll überführt , bejahte die Erzieher -
eigenschast des Angeklagten und beantragte als gerechte
Strafe zwei Jahre Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverlust .

Von besonderem Interesse ist noch folgende Einstellung deS
Angeklagten nach seinem Austritt aus dem Kloster . Der
Staatsanwalt gab einen Brief bekannt , in dem sich der An «
geklagte um einen Posten in der deutschen Jugend bewarb ,
da er durch sein Vorleben besonders geeignet sei , als Jugend »
erzieher zu gelten . Dabei wies der Schreiber auch noch auf
seinen letzten Posten im Klostr zu Linz hin , wo er als
Jugenderzieher tätig gewesen sei . Der Staatsanwalt be»
merkte dazu , daß es Wilde gesagt eine bodenlose Un -
Verschämtheit gewesen sei, einen derartigen Brief zu
schreiben , besonders wo der Angeklagte wußte , daß er nicht
Jngenderzieher , sondern Jugendverführer im ««« schlechtesten
Sinne war . Dieser Tatbestand zeigte , wie undeutsch und ge-
mein der Angeklagte gedacht haben muß , als er die unerhörte
und traurige Kühnheit besaß , einen derartigen Brief zu
schreiben , nachdem er selbst innerlich verdorben war und
einen jugendlichen Anstaltszögling unglücklich gemacht hatte .

Der Verteidiger konnte in seinem Plädoyer keine Argn -
mente finden , die für den Angeklagten sprachen. Er bat um
eine gerechte Strafe .

Das Gericht verurteilte deu Angeklagten wegen fortgesetz-
ten Verbrechens gegen 8 174 , 1 und wegen fortgesetzter wider -
natürlicher Unzucht zu einer Gesamtstrafe von einem
Jahr und neun Monaten Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrverlust . Auf Grund seines Geständnisses wurden
sieben Monate Untersuchungshaft auf die Strafe angerechnet .
Das Gericht betonte , daß das Entscheidende bei der Straf »
zumessung die einwandfreie Feststellung ber Erziehereigen -
schaft des Angeklagten gewesen sei . Ein Erzieher , der sich auf
solche Weise an seinen Pflogebefohlenen vergehe , wie es ber
Angeklagte getan habe , müsse mit der ganzen Strenge des
Gesetzes verfolgt werden . Die Zubilligung mildernder Um»
stände habe deshalb auch versagt werden müssen.

Paherleichlerungen in Polen
L. Warschau , 22 . Aug . sDrahtmelduug unseres Vertreters .)

Mit dem heutigen Tage tritt in Polen die neue Verordnung
über die Ausgabe von Auslandspässen in Kraft . In Zukunft
wird , ein Ausland -Paß mit einmonatiger Geltungsdauer 80
Zloty ld. i . 40 RM . ) kosten. Die Verlängerung um jeden
weiteren Monat soll ebenfalls 80 Zloty betragen . Wenn
auch dieser Preis sehr hoch erscheint , so bedeutet er doch für
viele die Verwirklichung ihrer Reisewünsche ins Ausland ,
insonderlich nach jenen Ländern , mit denen Polen ein Va -
luta - Kompensativns -Abkommen besitzt . Zwischen Polen und
Deutschland besteht ein solches Abkommen zwar nicht, doch
steht zu erwarten , daß viele Tausende Deutscher trotz der
Bestimmung , daß sie nur 20 Zloty mit auf die Reise nehmen
dürfen , die endlich gegebene Gelegenheit wahrnehmen können ,
ihre Verwandten und Freunde in Deutschland zu besuchen.
Es ist zu hoffen , daß die mit der Durchführung dieser neuen
Verordnung beauftragten unteren Stellen die nötige Einsicht
walten lassen , damit sich ein reibungLloser Verkehr entwickeln
kann. _ __ _ _ _

Nlntiges Gefecht i« Palästina . — Bier Tote . Wie aus
Jerusalem gemeldet wird , sind in einem erbitterten achtstüu-
digem Gefecht zwischen britischen Truppen und bewaffneten
Aufständischen bei Hedera in Mittelpalästina vier Araber
getötet worden .

Anflöfnug der alten Parteien in Griechenland . Durch eine
vom Athener Innenminister unterzeichnete Regierungsver »
ordnung wird die Auflösung sämtlicher alten politischen Par -
teien verfügt . Die Lokale und Kanzleien der Parteien wer -
den geschlossen.

Eduard VIII . anf Korfu . Der englische König Eduavd traf
auf seiner Jacht auf öer Insel Korfu ein , wo er, wie man
erwartet , mit öem König von Griechenland zusammentreffen
MÄ « öer fort ebenfalls zur Erholung weilt
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FILM von HEUTE
Nur bt « einschl . Montag i

Dar groß * Film aus
unaaram Volkahear

Soldaten-Kameraden
In der WochenschauI Dia Schluß «
falar dar olymplidien Spiel . .

Jugandl . nadim . ' /»Preise
Sag ., 4.00,6.15,8 30, So. ab 2.10 Uhr

Nur bli alnachl. Montag i
Dar gro ^t Lacharfo Ig

Der uerkannte Lebemann"
mit : R . A. Roberts , Theo
Llngen, Trude Marlen u. », « .

In der Wochenschau > Dli IttztM
olympisch . Bildberichte .

Beginnt 4.00, 6*15* 8.30 Uhr

Nur bis einschl. Montag «

„uienn der Hahn Kraut"
Elna urwüchsigeBauernkomö-
dia, mit Hch . Caorga , M .
Hoppe, Carsta Lock u. v. a.
Beginn i 4.00, «.IS, 8.30 Uhr

Jugandlldia nicht » gelassen .

DE« CROSSE UFA . ERFOLG !
Paul Keller '»

Wülaldwinter ^
mit : Hansl Knotek, Viktor Stahl
Vorher ■Sdtluftfaler dar Olymp .
Splala . Bürgerkrieg I. Spanien
Beq. 4.00,6.1S, 8.30 Uhr, So. ab 2.30

DM

5onnteg » den 23, August

11 — 121/* Uhr Morgenkonzert
(kein Musikzuschlag)

16—18.30 Uhr Nachmittagskonzert
Orchester i Kapelle Theo Hollinger.
Leitung i Theo Hollinger.

BADEN - BADEN

Kurverwaltung

internal Varietövorführungen
im GROSSEN BÜHNENSAAL de » Kurhauses

Preis einschl . trockenem Gedeck RM 10, —

—*s - ii 5?

Cafe Bauer
Samstag und Sonntag

TANZ im Aquarium

Ratskeller I

arium |

CafeM useum
sä tunz - abend

KAPELLE
WALTER
OTTO

[w
Cafe des

estens
am Mühlburger Tor

Samstag und Sonntag
I(nn70nl II Tan7 Poiizeisiund .-Verläng . b . 3 U.- Die
nUlliol l U. lallt lustig . Rheinländerinnen spielen .

Ein Walzer um den steiansiurm
mmmer LicMsDieieäs :» ,

Cafe Oöeon
Die gemütliche
Unterhaltungsgaststätte

Reiche Auswahl an Zeitungen

STinzAMe

Friedrichshof
Heute abend ab 8 .30 Cht

Gartenfest und Tanz
Sonntag ab 4 Uhr :

Großes Gartenfest
mit Preisschietzen und Tanz
Ausschank der ft. Sinner - Biere

Naturtheater / Durlach
Sonntag , 23. Aug.,4 (16 Uhr) - Lerchenberg

Jcr Sheslreik "
Bauern luslspiel In 3 Akten.

Leitung : Karl Mehner , Stantsschauspielet
Eintritt : 0 55 - 0.85 , gededet . Raum t .10
Kinder , Erwerbslose und Militär 1 .35 Mk.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

(« m« . » etäffenffliSanoen etttn .)

vrtsgri -vve der NSDAP , Ritpparr .
Am Samstag , 22 . August , 20 .30 Uhr ,

wird im Saale zum . Grünen Baum "
der Film . Friesennot ' vorgeführt , wo-
, u die Volksgenossen , Mitglieder der
Formationen und Gliederungen der
OrlSgruppe eingeladen sind . Karten
im Borverlauf durch dt« Blockleiter und
an der Abendkage ,

A,d . Programm :

EIIV
coreiil
die Frau mit
dem goldenen

Humor und

Alice
storia

das Wunder
der Elastic

Morgen
Sonntae bei
schlechter
Witterung

IM Stellung

Wiener
Hof

Tanz

Ca »

Grüner

Baum
Tanz

milbbab

Dienstag , den 25 . Aug . 1936
abends 20 . 30 Uhr im staatlichen Kursaal einmaliges Gastspiel

Indisches Ballett MENAKA
Eintritt : RM. 2 .—, 3 .— und 4 .—. Kartenvorverkauf bei
Kurt Neufeldt , Karlsruhe , Waldstraße 81

Nähmaschine» 2UR, 123 .-
Weltmarie , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgestell, volle Garantie , auch in
Wochenraien v . MJt 1.50 bei übt . Teilzahlungsbeding . Lieferung frei Haus .
Altmaschine , Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfe in Zahlung . Verlangen
Sie bitte unverbindl . Besuch. Postkarte genügt , mögl . mit Angabe der Be>
suchszeit . Konrad Michel , Nahm .-Vertretung , Mannheim E 1,1t .

6 30 Ral -Kabr .
4sitz., Leder -Pols ! .,
gr . Koffer . 8f. ber .,
ganz bill . zu verk.

Mörsch ,
Forchheimerstr . 360

Immobilien

»»

Im Auftrage haben wir die
durch Straßenverlegung im mo-
dernen Umbau befindliche

Reaigasiu/lrtschaft

Zum Rüßle"
in Ufliferdlngen

sofort zu verkaufen . Gute Exi¬
stenz ist jungen tüchtigen Wirts -
leuten gesichert. Es besteht die
Möglichkeit, beim jetzigen Umbau
noch besondere Bauwünsche zu
berücksichtigen. Offerten sind un -
ter Darlegung der Vermögens »
Verhältnisse u . seitheriger Tätig -
keit zu richten an :

r. Brauhaus Pforzheim
(» . . © . ) , Pforzheim .

Für Wirtschaft mit großem Saal u .
Metzgerei in gr . Landort , Nähe Karls -
ruhe u . verkehrsreich . Lage , günst . Be-
dingungen , jüngeres

fiichliges Metzger- Ehepaar
m . d . erforderl . Mitteln als Pächter ges .

Angeb . u . Nr . K 4gz an den Ver -
lag der Bad . Presse .

Landhaus - Ankauf
Suche für Ende ds . Js . nettes , solid

gebautes Einfamilienhaus mit Garten
u . Garage , ca . S Zimm ., Bad . u . Zu -
behör preisw . zu laufen . Bedingung :
ruhige , windgesch. einsame sonn . Lage
mit schöner Aussicht, ca . IS Klm . um
Baden -Baden gelegen , Waldnähe .

Off . unt . Nr . 1078 an Bad . Presse .

Sine ddee . . .
Kleinanzeigen

in die „A . A ."

Sämtliche

53 Farben, Lache
iiahraui >hfifarfi «igebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus . . Hansa"
Waldstraße 15

beim Colosseum

Auiogaragen
Fahrradständer

Kleiderkasten , stahituren u . Fenster
liefert

Ludw . maishacner ÄSiSsä ?
KARLSRUHE , Lenzstraa . e 12

Leipziger
Messe

Teilnehmer v . Aut » >
fahrer gesucht. An
geböte unt . Nr . 2S2
an die Bad .- Prefse

Einige Wagen
Maschinen -

Hobelspäne
kostenlos abzugeben

Gebr . Kolt ,
Schreinerei ,

Bachstr . 43 SCeI.2073

Entlaufen

Anger Hund
entlaufen

dunkelbraun , weiße
Brust , weiße Bor -
derpfoien . Abzugb .

bei Samwer ,
Moltkeftr . 33.

F ühre rscheinfreies
Motorrad

| . kauf . ges . Tausche
a . g . Holz . Schnitt ^
u Hobelware .
Off . unt . Nr . 164
an Bad . Presse ,
Gebr . Uebersee-
Kleider -Koffer
zu kaufen gesucht
Angeb . u . Nr . 162
an Bad . Presse ,

Eßzimmer , mittlere
Größe , gut erhalt ,
twomögl . Chippen ,
dale ) , zu kaufen
gesucht.
Zu erfr . i d. Bad
Presse u . Nr . 137 .

SS
(BMW >

in tadell . Zustand
zu verkaufen .
Karl Allmendinger ,

Eommerstr . 3a.

Montag , den 24.
Aug . 1936 , nachm.

Uhr , werde ich
im Pfandlokal hier
geg. bare Zahlung
im Vollstreckungs -
Wege öffentlich ver -
steigern :

Berschied. Möbel ,
Chaiselongues ,

Grabsteine , Papier -
waren , Schreibma -

schinen, 1 Buch
Heilkunde ) , 1 Vio-

line , vorauss . best,
(orth .) Herren - u .
Damenschuhe .

Karlsruhe , den
21 . Aug . 1038.

« fetttt ,
BerichtSvoilzi «»« .

Echte eichene Schlafzimmer
293 .- 360 .- 385 .- 425 .-

Küchen , natuH und elfenbein, 6teilig
115 .- 145 .- 153 .- 195 .-

mOBEL
EHRFELD

Karlsruhe , am Rondellplalj
Ehestandsdarlehen Erbprinzenstr . 1

Nach saison in Schluchsee
im Sdiwarzwald

in schön und ruhig gelegener

Pension Waldbaos
zum ermäßigt . Preis y . 3.60 Mk.
ab bei drei Mahlzeiten u . Mittaar -
kalfee . Frau Lina Schäfer .

l&egekt
's

Danke , glänzend I Immer , wenn Ich möde
u. abgespannt bin , nehme Ich KOBONA .
Das schmeckt gut und wirkt fabelhaft .
5ln Versuch wird auch Sie uberzeugen .

Kobona
n Apotheken und Droeerien 90 Pfennig

Herrenrad
gebr ., bill . zu ver
kaufen .

Aorckstraße 12,
Baum ,

K.. Sportwagen ,
Leiterwagen ,
Stubenwagen ,
Pl .-Kotospp . 9x12
mst Stativ , billig
abzug . : anzusehen
von 7—8 Uhr .
Breig , Nuitsstr . IS .

Mehrere gebr .
Nähmaschinen

v . 20 Jt an , sowie
neue Nähmaschinen
136 versenkbar ,
vor - u . rückwärts ^
nähend ^ in monatl .
Raten v . 10 M hat
z. vks. Paul Bürkle ,

Nähmaschinen
K ' ruhe , Waldstr . 2S

Exprefso -
Kaffeemaschine

fast neu , preiswert
abzugeben ,
Sofienstr . 58. 2. St .
Anzus . von 3—4,
Kompl . Gasbade -

einrichtung ,
Kohlenherd Gasherd
komb. u . sol. Kran -
kenfahrstuhl z vkf ,
Kriegsstr . 204, 3.S !

Schlafzimmer
1. Auftrag einer
Schreinerei , Po -
liert , 2 Meter -
Schrank , 4tür .,
f . schöne Form
und Ton , zu

dem billigen
Preis Von

NM . 490 . -
da etwas be¬
schädigt, ». ver -

kaufen .
tt . Pape ,

Hirschstrafte 28.

RADIO
zurückgeholter

uoiksompfünger
mit beleucht. Sta¬
tionskala f . kurze
und lange Wellen

MM 55 —

Piasecki
Schützenstr . 17. I

1000 mm Drehlänge
175 mm Spitzenhöhe
m . Prismenwangen

1 Säulenbohr ,
Maschine

bis 18 mm bohr .
Gcherrstrafte 14

Werkstätte

herdftzlilin
Neue runde , 840 ß ,
sofort zu verlauf

M . Biron ,
Küferei u . Kübler ,

Bürgerstr . 13.

T iermarkf

Glucke
mit 7 Kücken. ZW
alt , weiße Leghorn ,
zu verlaufen ,
K 'he-Randsiedlung ,
Eschenweg 22 ,
Kanarieu -

Weitchen
pr . Harzer , St . 0.80
zu verkaufen .
Werderstr .70, 4 .

Akademiestrafte 27
ist eine

5Z .- Wohnung
mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet )
auf 1. Okt. zu ver >
mieten . Anzusehen
von 10—12 u . 3—5
Uhr . Näheres im
Büro der Glaserei
im Hof.

Bahnhofnähe ist in
Altbau , gutes , ruh .
Haus ,
Z-Zimmer-Wohng
mit Bad , zu verm ,
Zufchr . u . Nr . 15g
an die Bad . Presse ,

Schöne
2 Zi .- Wohng
i , saub , Hause in
d. Südstadt auf 1 .
Okt. zu vermieten .
Ang . u . F .W . 4504
an die Bad . Presse .

IHM. Zimmer
zu vermieten .
Fasanenstr .14 , l .St .

Ml . Zimmer
2 Fenster , sof. zu
verm . Preis 18 Jl .

erwigstr . 56 , pt . r .

LADEN
Kalserstr . 187 , beste
Lage,Schattenseite , mit
Nebenräum ., abl .Okt .
1936 zu vermieten I

Eugen Loew-HOizie

Sreyersbacher ftlineralquellen
Sad 3>etersial

Spätsommer und Herbst
„ Grünen Baum -

Halluiangen bei Freudenstadt
Besie Verpfl . Pens . RM. 3. 50 . Fl. Wass . k. u . w., Zentraihz ^

Piosnekle durch den BesiRer : O . Galstr,

Sichere Existenz ! Hoher Verdienst I
Für ein

Reklame -Objekt
vom Warberat der deutschen Wirtschaft ge¬
nehmig ! und vom Reichspresseamt empf . h-
l. nd begutachtet , sind die Ausnüfjungsr . cM.
(ür die Bezirke Heidelberg - Pforzheim -
Karlsruhe -RastaH -Brudisal - Freiburg -
Konstanz zu vergeben .

Kund . nsiamm jeweils vorhanden. Erforder¬
liches Kapital 5—10 000 .— Mark .

Firmen oder Privatpersonen richten Angebole mif
Kapifainachweis unter Nr. 4970 an Dr. GlOCk'l
Anzeigen -Expedition , Karlsruhe .

moflmöDi. Zimmer
an berufst . Herrn
sof . z, vm . Anzus
zw . 11—18 u . ad 20
Uhr , Rudolfstr . 10,
3. St ., r .

Möbl . Zimmer
sof . zu vermieten

Werderstr . 87,
3 Tr ., linls .

Möbl . Zimmer
bill . zu verm .

Kaiserstr . 163, 3 .

Mob . Zimmer ,
2 Bett ., z. V. Schloß-
nähe , Adlerstr . 8, 4 .

Leere»
heizbares Zimmer
bes , Eing . z . 1. 9 .
zu vermieten ,

vielandistr . 26.

Zimmer
gr ., leer , im 2. St
Bdh ., sof. zu Verm
Scherrstr .14, Werls !

Kl ., ruh . Fam . s.
2 Z . -Wohnung od.
kl. 3 Z .-W . m . Gl .-
Abschl , a , sof . od .
spät . z . m . Miete
i . voraus . Ang . m,
Preisang . u . F .W .
4507 an Bad . Presse ,
Fil . Werderpl .

i ll . uiolng .
auf 15. Sept . od .
1. Okt. ges . Ang . u .
Nr . 157 an Bad . Pr .

Möbl . » . leere Z.
i . all . Stadtteil , ges .
Persönl Anmeldg .
8—11 u . 3—5 Uhr .

Mi Siez

Wir bieten
tüchtigem Vertreter , der sich
aktiv mit einsetzt ttir den Ab¬
satz neuartiger chemischer

sjfiTe'
i hohe Provision

Abnehmer : Behörden , Fabri¬
ken , Handelsfirmen . Unter¬
stützung durch moderne Pro¬
paganda . BewerOungen m .t
Angabe der bisherig . Vertre -

. tungenu .Postt . 822 Dortmund

Suche
Beamte od . Militär
Person , a . D . ( Ber
trauensposten ) bei
guter Existenz und
Berdienstmöglichkeit
Näh . schriftl. unter
K 585 durch d . Ver¬
lag d. Bad . Presse .

Kräst., ehrl . lali .

Mädchen
n . unt . 18 I ., n°»
Karlsruhe a. l .
15. Sept . v . EHA
ges , Fam . - SW®.
Angeb. u . Nr . 1»
an die Bad. Pr°Is«̂

■

verlreiertin)
d sich Dauerexist .
d. Verkauf v . Nähr,
mittel gründ. woll .
meld , sich Samstag
von 9—1 Uhr bei

Hofmann,
KriegSstr. Sl .

Flß . sb. Frau !»«
putzstelle

( Büro ) . Ang, us.
14g an Bad. Pr °'»-

Kaufmann
28 Jahre , Maschinen- u . Autobran«̂
Fachkenntnisse , in ungekündigter
ständiger Stellung, mit Fithrerschem ^
u . 3, in sämtl . vorkommenden Alben
durchgebildet, sucht ausbaufähige
benSstellung in größerem Betrieb.

Osserte an Stadtagentur der
Presse, Karlstraße 77 .

Dicht. Gipser
gesucht .

Karl Stotel ,
Gipsermeister,> Suisenstrafte Nr . S,

J i Sekt « 9486 .

DasfDlirendaRBndtankspezialhtfj
Meine üb . lCjähr . Rundfunkpr ^

I bürgt t. Sachgerechte Bedien » »
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